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Chicago, Samstag, den 18. Dezember 192 


Kanada warnt Japan. 





2 Cents 


iches Eigentum darſtellten. ſondern 
Staatsdokumente ſeien. Des Richters 
Vorſchlag, den Erlös aus dem Ver— 












Ai Sarg 


sjablung. 


Viel Shiffsunglüd. 
Iofjo, 18. Dez. Ir ganz Japan |Branzöfiiher Kreuzer un‘ergegangen, 
iind Rluablätter verbreitet worden, | Zwanzig ertrunfen. — Tampfer Luf- 


t 
I 


Das wurmt ihn. | 
| 





aa mohltätise: zuzuführeıt, |; . fi * — Seef ia 
— — ie Kit der a9 wohl ätigen Zwecken zuzuführen, | in welcher auf die ſtrengen kanadi— kenbach geſtrandet Seeflugzeug Landis kann Jelkes VBeguadignug 
un At, x ‚murde bon beiden Seiten abaelehnt. |fchen Vorfbriften binfichtiich der ja-| Permiht, 


Der Richter wird nächite Woche feine 
Enticheidung abgeben, mahrfcheinlich 
genen deir Kailer. 


dentichen Vorſchläge anzunehmen. aufmerk⸗ Varis, 18. Dez. Der franzöſiſche nicht vergeſſen. 
Auswande- leichte Kreuzer Bar le Duc iſt in der 
Nacht vom 14. Dezember bei Kap 
Daro an der griechiſchen Oſttüſte auf 
die Felfen geraten und untergegan= | 
aen, wobet zwanzig von der Bemans 
nung ertrunfen find; die anderen 


fiebzta Jind in Piräus gelandet. 


panifhen Einwanderung 

Jam gemacht und vor der 

‚rung gewarnt wird. 
Lichesgaben geitohlen. | Die polnische und tſchechiſche Einwan— 

| Wien, 18. Dez. In Budapeft ft! derung. 

SJepan verzichtet vorläufig auf feine | infolge Diebitahls von über $300,: Warihau, 18. Dez. Der ameri- 


Korderung der Gicicitellung der Rai: |. kaniſche Generaleinwanderungskom— 


— — 


Die neuen Bundesbräder. Sartafliihher Mat. | 
— | — | 
|Empfahl einem Anwalt, der einen neuen | 


Brozeh für einen feiner Klienten be- | 





HI ara of & Norp Zinn. Se ie > s e : * — nen 
ken. > Sie Beäge ber Sauhate Aber j aus Briefen aus den Were. Stau miſſär Caminetti hat hier ſeit meh— Loadon 18. Dez. Der u antragte, doch den Fabrifanten zu fra- | 
J »ie chemmfs dentihen Kolonien. ten eine Anzahl Boftbeamte verhaftet | reren Tagen die Verhältnijle be- 


nifche Dampfer Edgar %. Qudenbad | 


gen, wie man dem Zuchthaus entriAnt, 


* 


graphiſch um Hilfe erſucht; die La— 
dung hat ſich ſo verſchoben, daß das 

Schiff faſt auf der Seite liegt. 
Havano, 18. Dez. Der Dampfer 
San Pablo von der United Fruit 
den Konjuln und Yuständern vers |Co., welcher Dienstag abend au ber| 
faffen worden, und die ameritanis Einfahrt in den hiefigen Hafen | 
Tchen Hilfsarbeiter Baben ihre Schütz— ſtrandete, verſinkt allmählich. Sollte 
linge nach Hamadan gebracht. ſchwerer Sturm eintreten, ſo wird 
Für armeniſche Waiſen. die Mannſchaft vom Kreuzer Cuba, 


ngen Sitzung, daß ſie in dieſer da— die Formolitãten ihrer Beglaubi— 
rüiber enticheiden Würden, melde | ung noch nicht erledigt find. Beute 
yon den Vorihlägen angenommen |Nteht die Zrage der Verantwortlid- 
werden würden, und welche nicht. feit unter den Mandaten über die | 
GE iand heute nur eine Sikumg deutihen Kolonien und die über 
Statt, da die Vertreter Enalands und Armenien auf dem Programm. 

Ssranfreihs von ihren Kollegen er-| Obwohl Japan ſich ausdrücklich die 
Sucht werden waren, mit verjepiede- |Raffengleichheit hinfichtlich gewilier 
sr deutichen Sadyverjtändigen per- ! $nfeln im Stillen Ozean, welche un- 
fönlich zu unterhandeln, Tiefe Be- |ter die Kontrolle von Auftralien u) Nero Nork, 18, Dez. Die Seeieuie der bei dem Schiff bleibt, an Bord 


** * dena an = eu d fa * e Y . z s 4 J ie Dt | 9 s a} 
ſprechungen galten einer au jühr Neuſeelan fallen werd n, vorbehal Iber amerifanifchen iriegeſchiff⸗ in genommen werben, An jener Gtelle 
üchen Prüfung des deutihen Bla- |ten bat, hat es auf fernere Betonung | Br 


beite nun heraus, daß er für einen 
feiner Alienten, der türzlich „on 
einer Jury in feiner, des Richters 


ligen Mllitertenfreifen halt man das 
für den Vorläufer eines Einfalls in 
Nordperiien. 
Yo? cn T aut 2 \ 
——— — Uebertretung der Harriſonſchen Anti— 
Drugakte ſchuldig befunden wurde, 
einen neuen Projer beantragen 
möchte. Die Mutter des Verur. > 
ten habe ihm verfichert, daß ihr Her: 
zensjunge unschuldig je. Die 
Dpiate, die man in feinen Tafchen 
aefunden, hätten böfe Menjchen ihm 





En . a. |Tind Schon viele Schif,e gejitrandei . San 
ir —— Per 7, 2 : : Konftantinopel werben taufend Watz | ' — ee o ei Willen ineingeftect 

nos der Feitiegiung der Warcnliefe- ‚jener Politit, durch die e8 die Ge- — — — qua und fonberbareriweife trugen fie ei * in ſſ hineingef 
rungen und der überhaupt mögli- |währung von Mandaten der Alafie 2 — daupi⸗ ſämtlich den Namen von Heiligen. |" Als a — 
en Barzahlungen. Nad) dem Plan jverhindert Batte, vorläufia verzichtet. 1} IR — * New York, 18. Dez. Der-ameri-] „to Ste keunen die Kinzelhei— 


fadt zu Weihnadten befchenten und 


Der $ Nölterb: 
Bier TODE Sek AUEEIHENRDER bat Baier —* Nahöſtliche Hilfſsausſchuß den an— 


bie vom Großen Rat der Alliierten | 


soll ein Auflichksrat eingejekt wer: 


ten de3 Prozejies nicht, haben mit 
den, den Ländern, welchen Entſchä— 


kaniſche Schuner Jane Palmer, 2823 4 
de SG —2* dem Verurteilten auch nicht Rück— 


Tonnen, 1904 gebaut, auf der Fahrt 





























. 7 £ 2 2 dv I Ü T Ä i my eif ct 3⸗ 2 J 3 Du r 3 n 
Digung zuerfanıt wurde, Baunta- [entivorfenen Pläne genehmigt, — —* Waifen einWeihnachts- „on Newport News nad Buenos Ai- ſprache genonmen ? fragte der 
terialien und Fabrilate auf Koften nach Neufeeland das Mandat fir wal ſpendieren. Ires, hat von 500 Meilen öftlich von Richter. Als der Anvalt derneinte, 


MecCormick und die öſterrtichſche R 
gierung. 
Bundesſenator 


| 


| 
| 


ICamoa, Nuftralien das für Neu 
direft bei den SFabrifanten zu be- |quinet und andere deutiche Beligun- 
ſtellen. Dieſer Fonds würde durch gen ſüdlich vom Aequator, England te, 18, 6, 
jährlihe Zuicitife der Berliner Re- Fr die Infel Naura, die füdafrita- Medill MeCormid, der Europa be 
gierung erbalten werden, oder aber ınifeke Union für Deutierfüdmweit- [remt, trar bunte bier cin und ſtat— 


J 5 rs 0 ichtar» NL ro 
des deutſchen Entſchädigungsfonds ee. der, Richter: „Ich begreife 
meldet, daß er fintt. Der Dampfer nicht, wie Sie under den Umſtänden 
Cotati iſt auf der Unglũes ſielle, den Antrag vor mir begründen wol⸗ 
ſchwerer Sturm hat aber bislang die len. Zu Ihrer Aufklärung will ich 


Rettung der Mannſchaft verhindert. Ihnen verraten, daß der hoffnungs— 


e⸗Kap Hatteras funkentelegraphiſch e— 


DEE. nn 
Isten, IS, Dez. 


Deutichlands mit jenen imduitriel- 
Icon Gruppen ausgeführt werdeit, 
Hofinungen anf Ber. Staaten geieit. 
Berlin, 18. Dez.  Deutjchland 
Tollte von einer vernünftigen prafti- 





tor verjicherte, er weile in nichtannt- 
fiber Gigenichaft in Europa, um 
aus eigener Anihamung zu erjeben, 
wie groß das Elend md die Not 
jeien, damit er mit Herbert Hoover 


Diefe Mandate bedeuten tatfächlic 
Annerion, und Auitralien und Neu 
jeeland vermögen, da ihre Gejehe in 
den ihnen zugejprochenen Kolonieen 
Giltiq Tind, dort die Japaner auszu- 


ner farbigen Dirne herumtrieb, Da 
verhaftele mar ihn und fand, wie 
po bier Zeugen ewdlid) erhärtet wur: 
de, die Opiate in jeinen Tajchen, Er 
verzichtete, obgleid) ih die Gele» 


tenapparate haben, jucdhen nad den 
drei HSeerfliegern, von denen jeit 
Beginn ihrer Studienreiſe nadı den 
Adirondacks und der kanadiſchen 
Provinz Ontario am Montag jede 


— — — — — — 


* an m c n- lauiammmen in Silfäwerf iütia Sein !Nachricht f Sur aiee it. [menbeit geboten wurde, auf jeine 

Ächen Bolitif der Ver. Staaten mehr ſchließen; dagegen hat Japan hin zuſan n en in Silrsive g tem Nachricht fehlt. Rur eine der mit — —* Gibeshelter ir 

erwarten al& von irgend welchen Be- ſichtlich der bereits dort anſäſſigen könnte. J — genommenen vier Brieftauben tit I” mung, Als Cideshelfe 

mühungen um den Wiederaufbau ſei⸗ Landesangehörigen feine Rechte ge-| ie ces beißt, beabſichtigt die | eingetroffen, mit der Botihaft: „u. |{bn trat nur ein Biedermann auf, 

tens des Nülterbunbes, erklärte hier wahrt. öſterreichiſche Regierung den Sena- les wohlauf.“ Bereits ſind alle den ich aus ſtiller Zurückgezogenheit 
> Fr 


a 


Albanien verdankt feine Aufnah- 
me in den Völkerband zum Teil ame- 
ritaniſchem Einfluß. 

Nach einem Plane des Rumänen 
Jonescu ſoll jedes —— 
je nach ſeiner Größe, Truppen zu 
einem Heer von 40,000 Mann ſtellen, 
um Armenien zu retten. Man J— 
auch die Ver. Staaten zur Teilnahme 
einladen. | 


aus Soliet hatte holen lajfen, Da 
diejer Zeuge aber ſchon fünfmal we— 
gen Einbruch beitraft worden war, 
das legte mal zu gähzen 30 Tagen 
Strofhatt, glaubte ihm die Jury 
init, So Tiegt die Sache. Weshalb 
!pereinfadhen Sie das Nerfahren nicht 
und fuchen dur Füriprade Ihren 
‚stlienten vor dem Zuchthauie zu be- 
wahren? Wenn Sie nicht wilien, 
wie man die anjtellt, dann wenden 
Sie fih nur an den Kunitbutterfa- 
brikanten John F. Jelke, der kann 
Ihnen genau ſagen, wie man das 
macht. Beſtehen Sie aber auf Ih— 
rem Antrage, ſo werde ich den ſehr 
gewiſſenhaft prüfen — und ableh— 
nen.“ 

Der verdutzte Anwalt erbat nach 
kurzer Ueberlegung die Erlaubnis, 
den Antrag ſtellen zu dürfen. Der 
Antrag wurde bewilligt und die 
Verhandlung auf nächſten Dienstag 
anberaumt. 

Der Fall Jelte. 


Der Kunſtbutterfabrikant John F. 


tor auf verſchiedene Widerſinnig- Schluchten in den Catskills nach 
fetten im Friedensvertrag von St. den Vermißten vergeblich abgeſucht 
Germain aufmerfiant zu made, |ivorden. 


um Wenn möglich die Uuteritügung | Ganze Garnijor verfhüttet. 
der Vereinigten Staaten it Snter- 


effe von Örenzreanlierimgen und | Bu: er * —— 
Volksabſtimmungen in veindeut- | or un küd cn ich 
Ichen Gebieten zu erlangen, die durch © 9 * 
den Nerirag Tichechojlowatien und| YBaldivia, 18. Dez. Noch immer 
Jugoſlamien zugeſprochen wurden. dauern die Erderſchütterungen an, 
en : und Reiſer 5 Schirae be: 
China twill dem Völlerbund ober | Kälte in Frankreich. a — — 
Großen Rat gewiſſe Fragen über in- Paris, 18. Dez. Ungewöhnliche ——— nn —* ne 2 
ternationale Beziehungen bei günſti⸗ Kälte herrſcht zurzeit in Frantreich: J— Al En N Zu 
+ . — - mr L x si 1 = 
gerer Gelegenheit vorlegen, Straßburg meldet 11 Grad über ſchen Grenzfladt Junin de * Ya 
: = : m. , £ \ Itc um > An⸗ 
Die Aiiembly bat nad Iebhaiter |NuM Fahrenheit; DBelfort, Bordeaur des bei — rieſigen Bergrutſch 
Debatte heute den Bericht ihres und Marſeille faſt ebenſo große verjchüittet worden fei. iele J 
Mandatausſchuſſes angenommen, Kälte. In der Gegend von Nizza Bergrücken ſind vollitändtg in die 
wonad in Mandatarländern feine |hat Schnee beträchtlichen Schaden ge= Erbe veriunfen — haben id 
Refruten ausgehoben und die na- | tan. neipalten oder find in die Tiefe ae 
türlichen Hilfsquellen nicht zum Sechzehn ertrunten. jtüirzt Nie viele Menſchen umge— 
9 J M 8 JJ * * une ⸗ * Er er . r . . 
Beſten der Mandatarmacht AUS Hop an? dem Kanawha in Weſtvir- kommen ſind, läßt ſich noch nicht 
beutet werden dürfen. Der Große erg FJ 
*— — ginien ſchlug um. ſagen. 
Rot wurde von Lord Robert Cecil! Mari aa RVi hm 
- 4 : . ; Ä KK Na, 18. Derem- Befing, 18. Dez. Pinchow She, 
heftig angegriffen, weil er fi ge |. Eharleiton, W, Qa., 18. Tezem- |, Sn ran NZ : 
iger r Aife on Tert ber. Schzehn Menjchen firid heute | N der Provinz Shenfi tt gejtern 
meigert hat, der Aſſembly den Text ber. Sechzehn Menſchen ſind heute von einem Erdrutſch teilweife 
der verſchiedenen Mandate für die laut hier eingetroffenen Berichts, er- "ON 
* a tr Ins 2 mır a ; hr or DO = a s . 
Rerwaltung der früheren deutſchen trunken, als auf dem Kanowha ihr ort — u „elle, der im Jahre 1914 zu zimei 
Kolonien vorzulegen. * 3 Doher— Boot umſchlug. 9 Santjago, 18. En . ern | Jahren Strafhaft im Bundeszuct: 
iin von Sanada fagte, dag für die! Reed. bei Harding. — — = — —*— verurteilt wurde, iſt bekanntlich 
ehrlichen Abſichten des Völkerbun⸗ Der neue Präſident dürfte bald ſein — ——— Srber- En —— —— Wil— 
des keine beſſere Probe möglich ſei Pr Me BE * ſon begnadigt worden. 
1, erfli i inc be) sgramm fundtu. : ıh in al e . 
Kammer Premierminiiter Leyaues, als der Inhalt der Mandate und | Marion. D.. 18. Dei. - Bunbesfe- — geſpürt, auch in Selte war mit Francis M.Lomwern 
feore beranlaßte, und welche biefer deren Ausführung. Doherty warnte | Ron, D., 10, TE a ja. enter. | pem Generaldirektor der Firma, un 
a‘ nik ? — — nator Reed von Miffouri, Demofrat| Rom, 18. Dez. Neue Erſchütte- ;;- ! 
Refignation des SKiriegäminiiters Le⸗ den Großen Rat vor dem Ernſt der * bitterter Glen * — en haben die Serftörung gr fünf anderen 
feore veranlaßte, und welcher biejer | Verantwortlichfeit in der Geheim. MD  erdttierter Degner a U. Geigers Abteilung des Bundes- 
al& ungenügend bezeichnet habe, um!haltung der Mandate, Balfcur ver- | 


in einer Rebe geftern Dr. Guitav 
Strefemann, Führer ber beutichen 
Volkspartei. Cr fohlug im vieler 
Beziehung ein mirtichaftlices Kia- 
rierhausfpitem für bie ganze Melt 
por, um die wirtichaftlibe Ordnung 
in der Melt einigermaßen twieber 
herzustellen. Eine Anzahl hervorra- 
gender Umeritaner beichäftigt ich 
mit der Sache, wie er jaate. 

Gnaland fei mit den Ergebnilfen 
Des Krieges mehr zufrieden als 
Franfreih und daher eher geneigt, 
Deutichland mirtfchaftlih auf den 
yügen zu fehen. „Das inbuitrielle 
England fürchtet das Vorbringen der 
kolfchemiftifchen Drohung“, jchlof 
er, „und erkennt, daß Deutichland die 
notwendige Mauer gegen bieje Flut 
nur dann errichten fann, menn e5 
Telbjt wirtichaftlie fo feit fteht, dab 
der boljchemiftiiche Gebante in fei- 
nen Grenzen nicht gedeihen fanı. 
Mit der franzöfiichen Politit, melche 
Dad deutfche Volt zu Ichmäcen oder 
zu vernichten berfucht, iit ein Kom- 
promiß unmöglich.“ 

Die Angſt vor Deutſchland. 

Paris, 18. Dez. Auf Anfrage des 
Generals Caſtelnau, Präſidenten der 
Heerestommiſſion, erklärte in der 


| 
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2074 
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politiſchen Pläne des Präſidenten baniſchen Dorfes Tepelni, 32 Meilen 


| : 7.5 gerichts wegen Verſchwörung zur 
—8 Mar: |teidi sin she Wilfon, beriet geftern und auch heutejvon Wolona, vervolfitändigt,;, 22 | =; teraienum. 2 8 

* Mar: ieidigte den Rat, de sin 0 ilſon, * * Hinterziehung der S Kunft- 

Frankreich zu Tchägen, bon den Marz |teidigte den Rat, der allein über wieder mit dem nengewählten Prä- |Menfchen find bort getötet worden, J ziehung der Steuer auf Kunſt 





„ : ö ia En os 
Schällen Fo, Noffre und Petani, for | Mandate zu entiheiden habe, Die 
toie den Generälen Manaiı, Buat, !Sefahr Liege in Konflikten zwijchen | 
Fanolle, Francet d’Efperey, Deles der AiiembIy und dem Rat, 


‚butter im Betrage von 10 Cents das 
Pfund prozeifiert, fchuldig befunden 








$10,000 Geldftrafe verurteilt wor— 
ben. Gegen das lirteil wurde Beru: 
Ifung angemeldet. nm Jahre 1918 
wies der Bundedappellhof ben An- 
trag auf Neuverhandlung ab. Das 
urfprüngliche ErfenntnißS wurde be- 
ſtätigt. 
Im Jahre 1919 wandelte Präſi— 
dent Wilſon die Strafe in 60 Tage 
Irbeitöhaus um. Gleichzeitig ge— 








fidenten Harding über die Wiever- | weitere Nachrichten fehlen inolge Un— 
herfiellung des Meltfriedens; Tpäter |terbredhung bes Verlehrs. a 
a Dr. Nicholas Murray But) Auf der Infel Sajeno an der Ein- 
nen, Degoutte und Henagand qutae=! . kam aud) Dr. ' * a . 
> —— ſei. nn Der Kradı in England. ler von Nerv York zu gleichem Ymwed, fahrt in bie Bai bon Avlona, wo 
ee Anne ne -| Rondon, 18. Des. Die hiefigen | >ährend William Jennings Bryan, | eine Wafferhoje dasErdbeben beglei- 
——— | RER, VER SR VORNE der geitern hier war, fi) dahin äus tete, verfchtwand das Hofpital und 
* Sz ar, — — 
we wir Ben wur berbankei, | Banten bermogen nur durch Verkauf ve Herr Harding ftrebe, das zu|das Haus des Verehlshabers Pag- 
eben in dieſer Regierungsvorlage s is Ar ie gr 
feine Gefahr für unfere Sationae | Pet bon ihren Kunden hinterlegten tun, was er für das Vefte für das liaro wurde von einem GErbrutich 
Nertoibi u Mertpani : 9 ameritaniſche Volt halte. Das Volt |verichüttet; er, feine beiden Töchter 
Verteidigung. ertpapiere mit ſchwerem Verluſt — wei Unt rof iziere und ſiebzehn See⸗ 
—— ie bei⸗ fi fönne ihm vertrauen. Bryan er- zwei Unteroffizier zehn S 
ö Und —— eantwortete er m Be durch die Krife durchzufchlagen; | tlärte, er felbit fei für den Eintritt leute fanden ben Top. 
en im Produftenmarft werden aber der Ver. Saaten in den Völferbund. | Lynhmorde werden unierjudt. 
. ma) ı \ \ 


r I ’ s ’ z N . — * 
entwaffnet? Nein!“ ſchwere Zahlungseinſtellungen er⸗ Et und Harding ſprachen hier ge⸗ Waſhington, 17. Dez. Der Bun. währte er einen Aufſchub der Straf— 
„It Deutfhland auf dem beiten |iwartet. Die Grokfinanz befürwort | ern nadpmitiog in einer een |desdiitriftSamvalt für Slorida hat |vollitredung. Später wurde von ihm 
Wege, entiwafinet zu werden? Ja!“ ' voßfinanz befürwortet |fammlung don Presbyterianern. hom Juftizdepartement die Weifung |die Strafe auf 30 Tage Arbeitshaus 


Der Premier fügte dann noch hinzu, | ie Moratorium und die Eröffnung |Nan erwartet in VBälde eine Anküns erhalten, eine Unterſuchung der |berabgefegt. Und immer wurbe der 


ah Deutichland 30 (p des Handels mit digung don Präfident Hardings grawalle und Lynchmorde gelegent- Strafanttitt hinausgeſchoben, bis der 
Auslandpolitik. Er empfing heute lich der kürzlichen Wahl in Ocoee, Verurteilte vollſtändig 


ablieferte und 28,000 zerſtörte. Fer-⸗ 


begnadigt 
ner 65,000 Maſchinenkanonen abge-⸗ 


Italien erkenut Konſtautin an. auch Senator New von Indiana und Fla., vorzunehmen, um zu ermit⸗worden iſt. 
Athen, 18. Dez. Italien hat Kö- ſeinen eigenen Wahlkampfleiter Dau— 


- vr - teln, ob irgendwelche Bundesgeſetze Zur Redhenichait gezogen. 

= + 9 2 J . nr * * ” ⸗ 
— — 7— Konſtantin anerkannt. Der König gherty; beiden ſteht der Eintritt in verletzt wurden. Die — ——— ha⸗ 
00 zerftört, enblich 2,500,000 ge, | morgen bei jeiner Begrüßung |da° Kabinett offen, New zieht ee) Diejes wurde in Erfahrung ge | hen geitern mod), wie aus guter 
achre abgeliefert und 2.520,00 — Volles eine von Premier Rhallys aber vor, im Senat zu bleiben. bracht, nachdem heute Henry F. Quelle verlautet, die Sekretäre oder 


ausgearbeitete Botſchaft verleſen, — —— 
wonach Griechenlands auswärtige 
Politik unverändert ſein wird. Dem 
Vatriargen in Konftantinopel hat die 
Regierung wegen jeiner regierungs- 
feindlichen Aaitation die Unterftüt- 


Mpite, der Hilfsiefretäar des Natio- 
nalverband3 für die Bellerung der 
Rage der farbigen im Departement 
vorgeiproden und Schriftitüde un- 
terbreitet hatte, dat; gelegentlich der 
Kramwalle iiber 30 Farbige getötet 


ſtört. „Frankreich,“ erklärte der 
Premier am Schluſſe, „iſt ſicher vor 
den Angriffen Deutſchlands, und 
auch völlig fähig, die Ausführung 
des Vertrages zu erzwingen!“ Die 
Kammer gab dem Kabinett darauf 


Siaatsobergerich zieht Fall ia Erwä— 
gung und Ich..t Crowes Einmiſchung ab. 


Ohne mündliche Begründungen in 


ſonſtigen Beamten von 33 großen 
Bauholzhandlungen vor ſich geladen, 
um ſie betreffs der angeblichen Be— 
teiligung beſagter Firmen an der an— 
geblichen Verſchwörung im Bauge— 
werbe auf Herz und Nieren zu 


Olſons Wahlkonteſt. 








zung entzogen. Die Geheimpapiere dem Fall anzuhö bat das Staats- und die farbigen Wähler überhaupt | prüfe; Gi ber Teil der N 
ein Bertrauenäpotum. Re „08 —— Il anzuhoren, hat Das a aller UBEL! prüfen. in großer Teil der Vor— 
> er über die Unerbieten der Alliierten |oberaericht geftern Edivin U. Otfonz |nelegentlih der Wahl eingeihüchtert | geladenen war heute vormittag 


wurden, Den fur; nad) der Wahl 
eingelaufenen Berichten zufolge 
waren fimf Neger bei Iebendigem 
Leibe verbrannt und. einer aufge: 
fnüpft worden, 


von türfifchem Gebiet, falls Griechen- | Berufung gegen Richter Foells ihm 
lund ihnen zu Hilfe Lomme, werden |ungünftige Entjcheidung in feinem 
jegt veröffentlicht. Frankreich bot | Wahltonteft um vas Amt des hiefi- 
alles, nur nicht Konstantinopel, dar= |gen Countprichters in Ermägung ge: 
über müjfe nach dem Striege entfchie= | zcgen. Auch lehnte e3 das Erfuchen 
den werben, und England, verfprach | des StaatZantwalt3 Crome ab, ihn 
„wichtige Konzeffionen an ber Küfte|für den Progek zum Sonderftaatsan- 
von Kleinafien“. twalt zu ernennen 


Ichon zur Stelle und wartete auf Ein- 
laß in das Geihmorenenzimmer. 
Sorgt fürs feine Leute, 
Probibitionsdireftor R. W. Stone, 
der au Wafhington zurücgefehrt ift, 
erklärte heute, daß er bort feinen 


Ö Vorgeſetzten ⸗ 
Kan nein ie DA 


Berlin, 18, Dez. Der Cottafche 
Verlag machte veaen des ehemaligen 
Kuifers Wilhelm Einwand gegen bie 
Veröffentlihung des dritten Banhes 
der Erinnerungen des T'-ten Bis⸗ 
mard aeltend, daf bie darin enthalte- 
nen Briefe des Kaifers fein berfün- 
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O. — x 5 Ahr Ausgabe. 


halt ſeiner, Stone's, Untergeber 


berichtet, vom Bundesrichter Landis |bermaltun sporlage heute im Unter: 
wegen Mißachtung des Gerichts zu 





Abteilung de3 Bundesgerichts, ber | 


die Peitellungen der Alliierten wür- Iofrita und Japan für die deutfchen |tete dem Prafidenten Michael Dal-| New Horf, 18, Dez, Zwei große volle Siüngling, Die verfolgte ‚Un- | 
. - "jr . =! * nm 7 — anf. nu» Dan — x . ns . — tz .% . * 
den unter einem Kreditſyſtem Inſeln im Stillen Meer übernimmt. niſch einen Beſuch ab. Der Sena- De Haviland Flugzeuge, die Fun— ſchuld, ſich nachts um 2 Ubr mit ei 


in Richter Ferdinand 


und zu zwei Jahren Zuchthaus und 
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n Die iriſche Autonomie. ! 2 3 

um 10 Prozent zu erhöhen. Herr Selbſtverwaltungsvorlage wird ange We Bombenallientate 

' Beiden Fiegen aniheinend Arbeiter- 


Stramer habe veriprocen, den | nommen. — Weitere Mordtaten auf 
| 
| Als Die bom! - 
wirren zu Grunde. 


ſchlag in Erwägung zu ziehen. der „grünen Inſel“. 
Stellt Bürgſchaft. London, 18. Dez. 
Ike Lewinſohn, der geſtern, wie Oberhauſe veränderte iriſche Selbſt- 





r 


haufe eingereicht wurde, fündigte Sir 
: 9 Bedeutender Sachſchaden. 


einem Jahre Gefängnis und 51000 Laming Evans namens des Kabinetts 
Geldbuße verurteilt wurde, iſt noch an, daß die Regierung der Vorlage 
ſtern ab 6 mes db in der veränderten Form, wonach der |... r * 
Be u —* —* € = | Stantsrat bon Ni * —— te —— — 
M ie zU : ,ı Sluttlstü [Li Jh) 2 246 2* ⸗ 
Richter Page ee ee ſchaftlichen Hausmeiſter entſaſſen und 
ſideas unter 82500 Bürgſchaft 


bis hältnis zu der Vertreterzahl im iri- | 

J UL: ) „IL v “7 s } x: . » 

E a En 2 eg, Durch MNichtgewerfichaftler eriekt. — 
zur Merhandluna in Frreiheit aeteptiTchen Mbaeordnetenhaufe ermählt | er A 
zur Verhandlung in yreiheit getegt. Ichei g I hauf ’ | Der Streif der Zettelanfleber, 


7, 
“ 











pi e ‘ s werden und der Vizegouperneur ben ! 
I Sr y Auswande15 * \ worden. — | 
— worden. nn —— en a = —— —** * a — — | — Präſidenten des Staalsrats ernennen 
rung nach ——— Rotterdam am Südende der Inſel 12 . g | n * ſolle. S Süd— Nordirland 
Brüſſel, 18. Dez. Die Vertreter | | Bm Onnbe. diert und it nad) Prag zu gleichem | Might auf Felfen geraten, die See ift Richter Landis wollt⸗ Den. BON Aus Der Bundeddaunpikad, En ie Borköläne vi — Zwei Bombenexbloſionen, die 
EURER ER s * Sant 8 In N On 2 * 44 * a 9 - v e £ itta r a * £ t V 0 A; l Ly: 
Beutichlands auf der ziveiten bier | _ ( * IS. — —— Zweck weitergereiſt. Von dort aus aber ruhig. Cs herricht Nebel. Der Schluß der heutigen Ve han nd» | £ie Vefämpinng der Antiſtreitvorlage. ner BVoltvertretung nicht einge= |anf eine große Strede" weit gehärt 
stattfindenden Finanzfonferenz ba: Oeſterreichs, Bu gariens, Luxrem- wird er ſich nad Jugoſlovenien be— Dampfer war am 3. Dezember abge— eben nach ſeinem dimmer begeben, Dringlichteitsvorlage zum Schutz —* Ko Toll * — zo — uſen BERN ki ; & 
* N zur Bezahlun der | burgs, Albaniens, Koſtarikas und geben e “ Jals in aroßer Haft ein Anwalt her— —— ————— | ſoll, na ne om Hauſe werden konnten und nach Anſicht 
De nn DIE — Finlands haben in der heutigen fahren. eingetürzt fam unb ihn. bat, ihm] —cere Seteranen in geuie der Vorlage einverleiblen Zu⸗ per Polizei auf Mrbeiterftreitiäkei 
Striegsentihädigung in Waren und | NUR POTT Be Segen Indien zu. Vrontreal, 18. Dez. Der Dampfer | 7 ör au hen... | Zunbesheer. \faß, nur dann der Vorfchlag wieder- —, — 
Matnrialin stührlich auzacar. | Sigung des Völferbundes ihre Site] Stenitantinonel, 18, Dez, Gene: |Chicaao Eit ww 000 Meil noch eine Minute Gehör zu ſchenie:. ET — a — RE Iten zurückzuführen ſind, ſchreckten 
ER NS "Eon Teipspmemnen, aber ſich 7 ren De Bern a 3 er Schießen Sie man 108!“ ermunterte) Waſhington, 18. Dez. Heue holt werden, wenn innerhalb Be ——— u mu 
heitet, und die Vertreter der Alli— engenommen, aber n } noch nicht ral Budennys Kavallerie konzen⸗ öſtlich von Halifar heute funkentele— „> 7 > a » u h N sit — B ſprechun en *9 ER — * — des bri d kurz vor Mitternacht zahlreiche RI: 
— nn ey s an den Verbandlunaen beteiliet, d » u . e : 5 ibn der Richter Der Anmait ſpru-⸗ wurden meriere Sei? ig vJahre beide Häuſer des britiſchen 
ierten erflärien bet Beginn der heit. Vorde ugen beteiligt, da triert ſich im Kaukaſus, und in hie— 


Wo 


hner de ör nn © 
die Regierung darum ter der nmördlichen Stadtteile 
Das Dberhaus wird Monz | 


ſchen Ürbeiterführern und Senato: | Barlaments : 4 
ſchen Arb ih Pe | e aus dem - Schhiammer. Der ange: 
Zuſätze beraten. 


Iren und Abaeorpneten der „Arbeiter: erſuchen. Da 
laruppe“ im Kongreß behufs Erzies ‚tag über Diefe 
luna engeren Zufammenmirfens be= | Annahme der 
üalih Gei abaehalten. | Yusficht 
züglich Geſetzvorlagen abgehalten. Ausſicht. 2 — —— Ph" 
Senator La Follette bon Wisconfin| Velfait, 18. Dez. Zivei mit Sol- Die er Bombe De 
hatte bie erfte, welche geftern abgehal- | daten befete grope Kraftiwagen wur- ee * 2% a 
ten wurde, infolge der nicht befämpf= | den bei Mitcheletown, County Cort, en 2 v = Prag Ave. zur 
en Annahme des geſetzlichen Streil- aus dem Hinterhalt beſchoſſen; zwei en ge —* — un— 
x 22 .. a z ro 7 p ur 
bot3 Seitens Eifenbah Kohlen: | Coldaten murde getütet und zwei ver= | PEtIeIhaft gegen den Eigentumer. 
|verbot3 jeitens Eifenbahner, Kohlen | eg | Frank Nachtien, nerichket: : Aurkaen 
gräber uſw. veranlaßt und er hat wundet. Im County Cavan wurde ge — ns N E 
9 uch die Wi Sauma der in einem Dorf ein Konftabler erfcgof- 4 Er}! dor zwei Bochen, wie die Bolt 
iheute auh die Wiedererirägung der !imei orte 1 zei ermittelt haben will, feinen zur 
Vorlaae beantragt ſen und ein Sergeant verwundet. Be Ran ea 
Vor age ean ragt. “ . i ($ ew erkſche ft of } [ Sa {3 teriter 
| — M Verhandrungen im Gange YEDEELAJRTE geyarigen 
Der Hausausſchuß für Mittel und rhandꝛung 


Die richtete Sachſchaden iſt bedeutend, 
X. und es iſt als ein Glüuck zu betrach— 

Vorlage iſt in ſicherer ur u ) 
en che ten, daß niemand zu Schaden kam. 


— — 


ur. J — —— he entließ und an ſeine Stelle einen 
Wege ſtellte heute eine Zollbvorlage Dublin, 18. Dez. Es wird be— Richtgewerkſchaftler ſfehte Außer 


fertig, die auf die Dauer eines Jah: |vichtet, dab Verhandlungen iiber ei- 
te3 die Einfuhr von Weizen, Baum nen Warfenftillitand zroiihen den 
wolle, Wolle, Bohnen, Kartoffeln, |hritiichen Militärbehörden nnd den 


einigen zerbrochenen Zeniterfcheiben 
wurde fein nennensiwerter Schaden 
angerichtet. 

ISahrend Roliziiten der Shake: 
jpeare Nve.-Wane mod mit der Auf- 
erbeitung des alles beichäftigt 
waren, erhielt die Sheffield Ave.- 


el 
febendem Vieh und Fleifchtvaren vers | iriiben republifaniichen u. —k— 
bietet. Der zuftändige Senatsaus- ange waren, infolge der Mord- 
ichur hat der Vorlage, melche den brennereien der Blad and Lans m 
Farmern Hilfe, namentlid) genen die Fort aber abgebrochen wurden, 





tanadiihe Weizenetnfuhr, bringen NEE —— Wache durch Fernſprecher die Mit— 
* 22 a Dußh li ar Jr 3 er . —* 0 * 2 
ſoll, bereits zugeſtimmt. Dublin, 18. Te. Wahrend der | teilung, dab das Gebäude Nr, 2456 


— 
> . 
u 


Der Zenfusausihub des Haufes Volizeiinſpektor ullivan von | Oyhard Str, gleichfalls der Schau- 


hat die Ausarbeitung der Vorlage | Schloß * Zivil geſtern abend mit platz eines Bombenattentats gewor 
zur Vermehrung der Mitgliederzahl, einer Braut, ot, Moore, auf der Da e8 außerdem hieß, dat 
gemäß; des Ausfalls der Voltszäg- |itart belebten Henry Straße ſpazie das Gebäude zuſammengefürzt ſei 
ung von 435 auf 483 begonnen. Die ten ging, wurde er von zwer Mas- | nd eine Anzahl der Yewohner 
Republitaner wollen die Vorlage wmo- | Herten erihofien. Seine Braut ent-} unter den Trümmern begraben 
möglich noch in dieſer Sitzung des riß einem der Mörder den Revol. wurden, entſandte der wachhabende 
Kongreſſes jut Annahme bringen. ver, vermochte das Verbrechen aber Qoutmant außer einer Anzahl von 

Detektives auch die Ambulanz. 


Im letzten Regierungsjahr ſtieg die nicht zu verhindern. Das Publikum 
[ a Glücklicherweiſe fand letztere nichts 


den ſei. 








— — — —— — — 


| 








—— X3 verhielt ſich teilnahmslos, ſobald es 
Zahl der Kriegskrüppel, welche in bie fuhr ge * ( e \ 
Ausbildungsſchulen der Regierung 1; eipenmter * zu tun und konnte ſofort wieder 
f hseibeom Be neceen * 
eintraten, bon 3600 im Vorjahre auf | Militär und Polizei überfleien tn ee — —— 13 
über 46,000. Ueber 1700 Schulen | Dublin heute zwei Alfter. Sie ver- .„Streifbreder dort wohnhaft 
= . ° . * | — s 3 . * kx a * re 
und Semmare bilden jetzt ſolche afleten dabei zivei riefter, von des Das erſte Stockwerk des zweiſtö 
Krüppel zu geeigneten Berufen aus; | nen der eine N farrer Dominic, der!figen Gebäudes wird von Dliber 
94,000 haben Anrecht auf Aufnahme Hauskaplan des berftorbenen Lord— Te Shon ımd feiner Familie be; 
2 Zn . APR * I) > i . En a „8 
mit Bezahlung für thre Seit ud Manor? don Gorf, Terence Macs wohnt. Der Genannte iit jeit eini- 
66,000 ohne Bezahluna. Swineh, war. Pfarrer Dominic | sen Wochen al3 Zettelanfleber bei 
‚ Kriegsfetretär Baker Hat den Na | murde in Gemahrfam gehalten, wände Hochbahngeſellſchaft beſchäftigt 
tionaibefehlähnber Galbraith von det | ren der andere Geiftliche Tpäter auf und zwar angeblid) als Streikbre— 
American Legion um Beweiſe für | freien Fuh gefetzt wurde cher, da ſich die zur Gewerkſchaft 
ſeine Angaben erſucht, wonach zwar de Valera in Nem Hort. — Zettelankleber ſeit ãn⸗ 
gewiſſenhofte Kriegsgegner aus der Ma Mark. IR. Der Gamonm de ger Zeit im Ausſtand befinden. 
Gefangenschaft befreit feien, nicht | gajera ga " geräfibont = irifchen | 2 Shon behauptet, dab ihm be— 
aber die Soldaten, melde ihr Leben | nn nr Dr OR reits wiederholt nahegelegt. murde, 
—————— Republik“, wird am Weihnachtstage dio Arbeit einzuit: 
dem Paterlande geweiht hätten und | gie un: ner are na, | dle Arbeit einzuitellen, da er es an 
wer. ‚er, | Hier wieder öffentlich auftreten. Die | dernfalls bere ; ; 
megen Dergehen drüben verurteilt | Nachricht, dai; er nach Gnaland . „‚pernfall$ bereuen werde, Die Poli. 
worden feien. * Fr — * ifo ne A jaei hat eime gründliche Unterſu 
—— ſjet, erwei x 19 als * ln} s , 
Da? Kriegsrififoburem hat vom | yapı : hung eingeleitet, um die Schuldi, 
Kongreß für das nächte Fistaljahr | Sal un Ebiine gen zur Redenfchaft zu ziehen; wie 
$245,000,000 verlangt, davon $160,- | : : —* 13jährige Tochter Lillian des 

8 _ IE | 21 16 Ds. N V MN ? 2 to + N r v 2 
090,000 für Hinterbftebene von Ge- — 16. Dez: Bolen hat Diet m. ——— Haus 
fallenen und für Krüppek, $45,000,: | turzluiche Note der ruſſiſchen Sow⸗ — umers John W. Dunlap ge— 
000 für mweitere Hofbitalbauten jetregierung beantwortet, in der be. ichen haben will, wurde furz,. ehe 

ha (üdter Bus * hauptet worden war, Rußland hätte die Erploſion eintrat, von einen 
— ⸗ — u u unwiderlegliche Beweiſe dafür, daß langſam vorbeifahrenden Kraftwa— 
Griechiſcher — — in Polen dem General Zellugowski in gen aus ein in Zeitungspapier ge⸗ 

Thrazien verſucht vergeblich Meuterei Wilna Truppen und Munition lie- wickelter Gegenſtand, vermutlich die 
gegen König Konſtantin anzuzetteln. fere, da er ſich ſonſt dort nicht be-⸗ Bombe, gegen das Haus geworfen, 

Athen, 16. Dez. Wie aus Thra- haupten würde und erklärt in der Frau De Shon und ihre drei klei— 
zien gemeldet wird, hielt derGeneral Antwort es weiſe die Behauptung nen Kinder wurden durch die ſtarke 
der Truppen in Thrazien, in Adria-Rußlands zurück. daß Polen nad |Erihiiiterung aus ihren Betten güs 
nopel eine aufrühreriſche Rede ge— | len Vorwand ſuche, um den mit ſchleudert, entkamen aber unverleßzt 
gen König Konſtantin und begab Rußland abgeſchloſſenen Frieden zu | Haben jich no nicht geeinigt. 

‚sich dann mit fiebzig Offizieren nad; |?Tewen, | @ist —— = ; 
d Garn e Bish ven I RK ; 
| Stonitantinopef | Ferner wird in dee Antwort bes |, ct haben fih William Due 
2 Bu oa. merkt, Die Einwohnerſchaft würde je, der die Sausmeijter vertritt und 
| Bon amtlider Seite wird erklärt, |... 1 OT DITDT | Kames ©, Carroll, der VBorfitende 
Ider & al habe verfucht eine Re. ‚Ichliehjlich dariiber enticheiden, wen IT. anı.- Fran ec: 
‚der General babe verfucht eine Re- |das ftrittine Gebiet zuralt ‚ir der Mietsabteilung der Chicage 
volution anzuzetteln, was ihn: je: J * item . * on  Srundeigentumsböre, noch nicht auf . 
‚doc mißlungen jet, da die Truppen — a 9* — einen dritten Schiedsrichter einigen 
ihm ihre Unterſtützung verſagten nn —* A Ir AUT MET Fömmen. Wenn dies nicht nody im 
jund ihn bedrohten. Der Oberbefeh! en 2 zungen Laufe des heutigen Tages gefchicht, 
‚üb er die Truppen it nunmehr an > Gilde —— —— m en jo liegt die Befürchtung nahe, dat; 
if mn £ > 3 1180e ser: l 3⸗ Er £ 
General Monferratos übertragen | Yands —— en Vedrohung Ruß Queſſe ſeine Drohung wahrmachen 
worden. Irene —* ni su weit bon der | md die Mitglieder der Gewerficait 
J Srenz ernt jeien. ni a 1 nr 
| Ehrung für Deutichland. | = lan den Streit beordern dürfte. 
j j " D ’ n 5 nF v ‘+ 
Japans Gelehrtenwelt zollt Deutich- | mer weiter, es — 
| Iands Verdieniten um die Wiſſenſchaft —* m; er 2 I agung ER 
| Anerkennung Chicago und Umgegend: Im allge- Mietshäuſer betroffen werden. 
| — meinen klar heute abend und morgen, — — 

Tokio, 16. Dez. Zu Ehren des keine weſentliche Aenderung in der Luſt- —— a 7 — 
deutſchen Botſchafters und der Beam- wärme. Niedrigjte Temperatur heute| oltegerienttant Pot Dee, 
ten der Botichaft veranitalten mo en Lacht ungefähr 20 Grad. Mäßige weſt— der aus der deutſchen Kriegsgefan— 
er Botſchaft veranſte — rge liche bis nordweſtliche Winde. genſchaft nach Holland entkommen 
200 japaniſche Gelehrte ein Bankett Illinois: Klar heute abend und morgen, reif!) Ir Y t ſich infol heli 
„als Anertennung der Leiftungen | snadıne des äufertten udiven Zeits, 10 a 1. I Pe = .. ar 
en 00 > — ey 3 bewöltt md umbeftändig fein wird, Steine! gluds ın een Sotel s 
Deutjchlands auf miffenfchaftlichem | weien im s in. or 


ad a AS a Sl Mae Durhni. ul led ADD 2 u Dip 2 >. Ai Zn WEEZE nn u Se un Elch a my nn. ann 















weientlihe Merrderung in der Luftwärme, 2 ; & = ; 

| : s z en ee Apr neles erichofien, Er 

Sebiet und ald Anfporn zu Teinen |  isconfin: Scute abend bewöltt, morgen 2 - je —— de 
fünftigen Beftrebungen“ Bar. Anhalter: Talt.. > Dec nice, J 2 und war bei lus⸗ 
ur Pe ©, — e bruch des Krieges in das kanadiſche 
Reifepläne der Kiiezsmitter. | wertlihen Zeils, wo leidter Echneefall au cr | Heer eingetreteıt. : 
— ir — barten iſt. Andaltend lalt. ———— 3 
Indianapolis, Ind., 17. VDes. Indiana: Im allgemeinen klar heute abend Räuber brachten an dem Wa⸗ 
Alice M. French, die Präſidentin und morgen. eine seientlihe Menderung in tertowner Bahnknotenpunkt in Wi— F 
der Luftwärme. 8 m re ? 
\de8 Nationalverbands der Kriegs- | ever Michigan: Bewöltt heute abend TER einen Schnellzug der Chi- ; 
mütter, gab heute befannt, dafs die | maraen, im, Dee übe bb nn a cano, M. & St. Paulbahn "zum { 
Draanijation Vorkehrungen aetrof: | ide Aenterung in der Luftwärme, Halten, indem jie einen groben A 


Sonnenuntergang, heute: 4:21. 
Sonnenaufgang, morgen: 7:14. 
Morduntergang: Miorgen früh 12:20. 
Ser Temperaturfiand, 
Kadhitehend der Temperaturjtand nad) 
den amtlichen Angaben de Weticram.cs 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nadm.......9% Ubr morgens... 
4 Uhr nadıt.... Uhr morgens... 


fen bat, denenzufolge ein Schiff ge- 
mietet werden Toll, auf welcent in 
der erſten Juniwoche amerifaniiche 
Kriegsmütter nach Europa fahren 
werden, um die Schlachtfelder und 
Friedhöfe in Frankreich und Bel— 
gien in Augenſchein zu nehmen, 


Kraftwagen auf dem Geleiſeüber— 
gang ſtehen ließen. Das Blockſig 
nalſyſtem zwang einen nachfolgen— 
den Frachtzug ebenfalls anzuhalten 
und aus diefen raubten fie damt 
Varen im Worte. von Taufenden 
von Dollars, Schnaps, Schuhe, Ta- 


— a ee N dl 


9 


‚21 





— — abend... 30 | & Uhr morgens... ng Dat. Seidenſtoffe ete. die ſie au 
— m = & nl 7 Ubr abend2......30| 7 Uhr morgens. ...20 | 2) ro st j 
Eine Flafhe Schnaps wurde | 7 Hbr abe 1 te meogenk....20 8 Den — fotl. 
in den Editein des Neubaus von | 9 Ubr abends......27| 9 Ube morgens... sa uhren, Eg fehlt 
a 


10 Ubr abends... ...26 
11 Uhr abend3......25 


..25) 11 Uhr morgens, 
12 Uhr mitternadt..25 


10 Uhr morgen3... 2 

1% 18E mittnas....1N 
1 Whr morgens....241 1 um wadın......20 Leſet 
2 Uhr morgens. ...23 2 UBE macin......21 


jede Spur. 
Gouv. Edwards Bank in Serien a 
City, N. S., eingemauert, und mit 
‚Champagner der Neubau getauft. 
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9 Uhr 39 vormittags bis 12 Uhr mittags 
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Pfund — — 1920 


1 
Friſch geſchlachtetes 
Geflügel zu den aller 
ntedrigiten Preifen. 
Friſch abgeſchnitte;- 
nes Round Steat 
von Native Beef — 


das Pfund 183€ 


SU one... 
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Reiter granulierter Nobrauder, 10 Rund 89 
ee er ERe ses n =» 
Peaberry, Santos, 8 Pfund 330 
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Billigere Lebens 
Zucker 
Kaffee 


Ir 








2 m 4 n, 
Fruch geroſterer 


956; das Pfund 


Feine California, 2 Pfund 39 
Pflaumen N... 38e 
Im Kleinverkauf, Kenoſha Marle 
J Nudeln U. — 17e 
a a et en a) 
5 Fancy Brick, das Pfund Bi 


Käſe 


a 


Ritier's maten Gatjup, 3 Flaſchen 356; 
die Flaſche 


Catſup 
4323555 NLNeue gemiſchte Nüſſe, 3 Pfund 96; 
Nüfſe 
Das Pfund zu 

Garamay Samen... 

2 Gemahlener reiner ſchwarzer Pfeffer, 
Pfeffer 

das Pfund 
r 


es f Nr. 3 Büchſe; 3 
Sauertraut 
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120 
330 
23C 
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60c Chotolade Drops oder Zigarren 
Cholviade Tip Garamıcls, frische John Mustin oder Seidenbergs 
ea Niter Diimer Sc Zigarren, & 
\ bare, Das Pfund 92 — 2.73 
für % (Fine stifte an einen Sunden.) 
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Kleider-Flannelette, erira —55 


Union— 
weiche Qualität, Muſter, al: En 


down, Ich 
und 


uite 






Kirf un 
bubiche 


für Männer, Lambs- 
Sammetgeflicht, extra 


erbaft, meliert, Größen 


us 


5, beite 39 











fortiert, dimmlie Karben, 27 Zoll _breit, j 

bis au 4Sc die Yard herfauft; ſoweit 1 S — regulãr. | ur 
die Bartie reiht (10 PoE. an in Tcil dab iſt leich 
einen Runden), * ya 12C i befpädigt, zu — Ri 
ni | er 
a EREWENLEREN ET PIITER; 
VERRATEN ZI IENETERZIENEENREREN 
Fi Tpeimmie. Woineit:Sanake:er 

.ytr ejiimmte, Soweit kannte er ihn. 
Das v ote Gut. Geſchäftliche Rückſichten mußten mit— 


ſprechen. Er ſagte ſich gewiß: eine 
Hand wäſcht die andere. Brachte er 
die Verſöhnung zuſtande, gewann er 
mit Jaßmund 
Nachfolger. Die Rechnung war klar. 
WVielleicht dachte er auch an ſeine 
| 


—— 
Tochter. 


„Fin Nceman aus unferen Tagen von 
Dtto Prod, 





°58. Atdrudsecht wurde von ber „Ibenb 


poit” erwerben. 


(26. Fortſetzung und Schluß.) 
Die Fefttafel war reich gefhmüdk. | Se 
Ein Blumengewinde z0g in ber Mi 
er 1 ‚Aber damit var 
Mitte von einem Ende zum anberıt, | ° * 
in regelmäßigen Abſtänden —— Ne Kanes eg Fe 
A cr ia Bumlen —— hielt man fich zurůd, wehrie ſich 
u 9 — und funfelndes | gegen die Eindringlinge und Eme| 
* >. | porfümmlinge, Di imliche, aber | 
- Kriftall. Auf den fpiken Schaum: | POrFommitnge, Diefer heimlich, 
weinteldien, die neben den Römern |3übe Widerftand mußte überwunden 
mb NRotweinaläfern fanden, Iagen| werden, man mußte einen nach bem ' 
— un ip andern heranziehen. Oskar Welt⸗ 
feine goldumränderte Karten für 1 re 
jeden Gaft | heim batte feiner Roja oder Klara, | 
Das war ein Auf und Xb, ein ‚tie fie jeßt hieß, das Neit gebaut — 


Tas ; : Inun wollte er e3 ihr auch warm und 
Hinz md Herfluten an den Reihen. r 
Be Gern 9 Imollig machen. a, der Heine Jude 


Die Köpfe beugten jich über ben; "7 der 
Zifch be J feinen Piat, pertand fih auf die Menfchen...! 
enter — Bitte hier!" — „Dante — | ber was ging es ihn an! Was 


lien des Landes zu verihiwägennt. | 
das Merk ncch nicht! 





6 atie er dami n! Er hatte die 
Danke!" Mine und leife Zurufe. | Batie er damit au tun BER > - 
‚stleiderraufgen und Stuhlrüden .. - | zetjage ber Augen, und bamt 


; „mußte er regen. 
Das „Oberhaus“, wie man e&| Mber (was follte er tun? Da=! 

—* In 44 . Vläpe | pr er ’ r 4 + u 
Fherzbaft Be n® ha, sifhentreten und bie beiden treite 
finzen Tafel it . - 2 ee Inen? Vor aller Augen? Ja offener 
Jangen Tafel thronte das junge Ehe! esenehait? Das mar nicht une 
rn E eſellſchaft? Das war nicht un— 
‚paar, baneben vedhtd und Tits DEE | merklich, in aller Stille abzumachen 
— 17— — a I— und er haßte nichts wie berarlige 
t a Ben Fran Sen J — fein | Auftritte, haßte alles Yaute und Lär- 
— — N di, | menbe, was in bie Nugen fiel und 

‚ ' I - ı Ya Tann ach 

ülteren Herrichaften, und dann ga | Tee re ü —— 
— 9 V Be Her | Ihm blieb nichts anderes übrig, 
‚das junge ol A als zu ſchweigen und den Dingen 

Wichard hatte als Tiſchdame ein jhren Lauf zu laſſen. 
junges Gtabtfräulein, Das Frau Wie machten es denn die andern? 
Zlärchen ihm als eine ihrer beſten Zuerſt hatten ſie den Mund weit auf— 
3 es u hatte, laeriffen und an dem Befiter bes 
war ein hübfches 
hraunhaariges Gejhöpf mit brolligen | und „Verräter“ fein gutes Hacr ge 
—7 — an auf dem; fasfen. Die Empörung war allge: 
erſten Blick gefallen hatte. mein. Und heute? 
Ta} M r s Io. r z r E 5 Y. A 

—— er * arg ſich ihm nach einem halben Jahr ge— 
im Geſpräch und gewahrte gar nicht, euüber? D 
u x IM Abk. 2 
: . : = f fr 36 ran: a 2. 
wie ſeine Sähwelter > * ſchräg ihren Grundfähen wohl treu und 
gegenüber nieberlieh. Aber der Plat ſchwentte nicht ein, mochte kommen, 
en Ahr. war noch Teer. nn was da wollte, aber auch von feinen 
ihr Tiſchherr ſein Pa tam Freunden und Geſinnungsgenoſſen 
Saßmund und blidte auf die Karle. | waren manche nicht mehr jo jchroff 


De 
i 


2 


ee 


— — 38 ee De = 
.. Name ftand darauf. Die bei- und abweiſend in ihrem Urteil. 
nz * . . ER n * 
Se jagen nebeneinander . .. art. nd nun erft bie Jungeu! Wen 
Als J t'n a 53 in. 
| als ber —— Teint — ſie nicht ofſen für den Reuerer ein— 
— — Sehr, traten, fo beivunderten fie ihn heim: 
gr ja — en t on 1 und hätten Fi am Tiebfien zu 
“TFauen, 3 uhlte, 8 in ihm j bekannt Wie TI Wichar 
oufftien, und feine Rechte, die auf {hm bekannt. Wie sem Wichard 
; Er DR CET Bamten bie meilten. Er mwußle es 
bem Tiſchtuch lag, Bone ſich lang: wohl! Das war ja auch ſchließlich 
* J } a } 53 re _£ 2 
u Br Aber * — zu berfiehen, denn der Erfolg macht 
ver Gewalt, war gewohnt, Jich zu bes | atfes, und der Erfolg jprad) für ihir. 
berrichen. Geine Züge blieben un⸗ Er kam vorwärts — ganz gewiß — 
3 3 ampyfto! . * a 
beränbert, und niemand bemerfie war nicht zu leuanen! 
“feine Erregung. | Man fahb e8 ja. Sah es hier in 
Daß er daran nicht gedait hatte, | nächtter Nähe. ALS er eintrat, firet: 
als er die Einladung annahm! Aber ten ih ihm alle Hände entgegen, er 
er mußte ja annehmen, konnte gar war im Nugendlid umringt und bil: 
nicht abfagen, jo lanae, wie er mit |dete einen Mittelpuntt. Das faat 
der ne in Siebib — — —— * 
mar! Wo ſollte er einen triftigen Eine neue Zeit kam herauf! Da: 
Grund finden? Nein, nein, das ging für ſprachen älle Anzeichen. Wer 
nicht. 
ihm gar nicht in den Sinn gelom⸗ Wie in der Stadt, erfuhren die Zu— 
men. War das eine Laune des ſtände auf dem Lande eine gründ— 
Schicſals —? Ein bloßer Zufall, liche Umgeſtaltung. Die adtftün- 
2. uhs2 M442 / s Ic; en __> J — 
‚ein blindes Walten? Uber nein —- | dige Arbeitäzeit war eingeführt, man 
‚bei MWelideim gab es feinen Zufall, Imuhie höhere Löhne bewilligen. Ob 
‚ba war alles wohlüberleat, hatte alles man wollte oder nicht. Man konnte 
feine Grünb«. ſiich nicht firäuben und wehren, dann 
Wa3 be: |war man geliefert. Die Verhältniffe 


- 
vun 


Aber melde Gründe? 
awedie er damit? Wollte er ein autes waren mächtiger al3 der Wille, 
Wert tun? Wollte er die Gegner | 
wiever aufammenbringen? Denn Siebihof die neue Wirtfchaft, die 
wenn er auch meiter nichts wußte mit den fchönften und beiten Ma 
bon den Dingen, Die borgegangen | Tchinen arbeitete, und drüben Groß— 
waren: daß zwilchen Ellerbet und|böfen, wo der Gutäherr feinen Ar: 
Gtopböten fein Vertehr mehr ber | beitern Land abirat, fie an bie 
Hand, dab die Fäden zerriffen war! Scholle band und ihnen Gemwinnan: 
ren, das fonnte auf die Dauer feinlacd. Und dazmwiichen Ellerbed. Er 
Gebeimni2 bleiben, das hatte fich| kam ih manchmal wie auf einer ein- 
wohl längſt herumgeſprochen. ſamen Inſel vor, allein und ver— 

Aber dieſe Menſchenfreundlichteit laſſen .... 
war es ſicher nicht allein. die die/ Aber das alles war 
Handlungsweiſe des kleinen Judenunicht ausſchlaggebend, war Neben⸗ 


und plauderte, rauchte und eine 


nes. Er aber blieb allein mit Tante 





ben? Sie ſchlich umher, als wäre ſie 
trank und leidend, und ihr Lachen 








lonnte er dagegen tun? Nichts — ſchliehen. Er hatte ſeinen Weg voll— 
nichts — nichts. — Er ſah nur ein endet. | 


“ morgen früh nicht wieder erwachte!“ 


auch ih oder feinen 


i nY4 * (05 3 ' 
53 war ihm wohl gelun⸗ ‚ben mit den Seinen!.... 


Igeı, fich mit einer der älteflen Sa! _ ä | 
gen, } nägeng,  Getanten nachängen, denn nad ber 


Nicht überall wurden fie mit Teinen Stuhl getreten und hatte bie tmiebder ftarf zu machen und empor- 


| Alles ftrömte 


’ 
J 


und munteres Froten Gutes“, dem „Unruhſtifter“ 


Wie ſtellte man 


ie „alte Garde” blieb: 


güberrann ihr Herz, und in überjtrö- 


Uber diefe Möglichkeit war | nicht blind war, mußte eg bemerfen. | 


Mie ftand es denn ringsum? Auf! 


ſchließlich 


Abendpoſt, Chicago, Sambiag den 18. Dezember 1920. 








Die beiden taſteten nach ihrem 
Platz zurück und waren wie benom⸗ 
men. Sie ſahen ſich an und konnten 
fein Wort herborbringen — yur ber= 
ftoblen fanden fich ihre Hände unter 
dem Tifh. Wie war ed nur mög° 


fadhe. Wenn das andere nicht wäre! 
Geine Kinder — feine Kinder — ba: 
rum handelte e3 fich! 

Ceit jenem unfeliger Sonntag 
hatte fi alles, um ihn verändert. 
Seitdem war der fehöne Friede da= 


bin. Mo maren bie gemütlichen |tih....? Wie lange hatten fie ge- 
Dämmerftunden, die traulicden Titten... Sabre ud Jahre! Und 


Abende, wo man fich zufammenfand, |nun mit einem Male — ohne daß fie 
daran gedacht, ohne dah fie e er=- 
wartet und gehofft hatten — vo war 
ale Not und Trübfal...? Mie 
weggeweht und verſchwunden! — 
Vergeben und Vergeſſen! Nun war 
alles ſüß und ſchön ...! — 

Dem alten Herrn aber fiel es wie 
eine ſchwere Laſt vom Herzen. Er 
fühlie ſich befreit und beglückwünſchte 
ſich ſelbſt zu ſeiner Stärke oder 
Schwäche, wie man es nennen wollle. 
Mochte man denken, wie man wollte. 
Sein Empfinden ſagte ihm, daß er 
recht gehandelt gehandelt hatte, und 
er hatte niemals nach der Meinung 
der Leute gefragt. So ſollte es blei— 
ben bis zu ſeinem letzten Atemzug, 
er ſelbſt wollte ſich nichts vorzu— 
werfen haben. Er wollte nicht, daß 
ſeine Kinder dereinſt vor ihm ſtan— 
ben und ihm ins Geficht faaten: „Du 
bift Schuld an unferem Unglüd!” 
Nein, ſie waren erwachſene Menſchen, 
ſie ſollten ſich ihr Schickſal ſelbſt 
wählen! 

Er wüßte auch, was kommen wür— 
de. Morgen gab es Beſuch auf 
Ellerbeck. Der junge Mann trat vor 
ihn hin und bat ihn um die Hand 
ſeiner Tochter. Und er würde nicht 
zaudern, würde ſeine Jüngſte rufen ftehl’n, 
und die beiben zufammengeben. "| HH alferfanft’ften G’müater. 

Damit hatte er daS letzte getan, goa'ſt ohne Jacen, ohne Schuah 
was ihm in dieſem Leben zu tun ind Strümpf no’ eriftier'n, 
noch übrig blieb. Dann konnte er Aa ohne Hemd — doch hoſenlos 
die Hände falten und die Augen Do muaßt di’ fcho’ fchenier'n. 


gute Flafche trant? — 

Vorbei — alles vorbei... ! 

Die Kinder faßen da, ftill und 
fieif, ald3 ob fie in einem fremden 
Haufe wären, und wenn man fragte, 
jo antworteten fie, wie e3 fich ge: 
hörte. Aber mweiter nichts. tan 
hörte Fein freundliches, liebe! Wort 
mehr, ſprach nur das Noiwendigſte, 
und waren die Mahlzeiten beendet, 
ſtanden ſie zuſammen auf und gin⸗ 
gen davon. Sie waren unzertrenn— 
lich, eines Herzens und eines Sin— 


Modeſte .... 

Wichard wurde verſchloſſener von 
Tag zu Tag. Aus dem fröhlichen 
Sunaen drohte ein in fich gefehrter, 
triibfeligeer Menfch zu werben. Und 
jeine Tochter —? Sie war nicht 
twieder zu erfennen. Wo waren ihre 
roten Baden? Xhre blühenden ars 





Sm Summer z’dichten i8 foa’ Kunft, 

Sm Sı.mmer blüh'n ja d’ Rojen, 

xl jeda Handwurfcht dichiet do, 

Reimt Rofen fi auf Kofen, 

Und Luft auf Duft und Lieb auf 
Trieb, 

Je tz aba blüah'n ko a' Roſen — — 

An wa hren Dichter is dös Wurſcht, 

Na' dicht' er epp's auf — d' Hoſen! 


— — 


war verſtummt. Er hörte ſie nicht 
mehr, wenn ſie ſingend oder träl— 
lernd ſich im Hauſe bewegte. Es 
war eine Siarrheit in ihr, die ihn be— 
unruhigte. Sie war wie gebrochen. 

Seine Kinder traten ihm ferner 
und ferner. Er war ihnen entfrem- 
det und var doch der Vater. 

Das war nicht mehr zu ertragen! 
Er fonnte e3 nicht mehr mit anfeden! 

Uber wie da3 ändern? Mad 


Ser’ Hofen zählt a jeda Moa’ 
Zua jeine heil’gen Güater, _ 
Und falfch wer'n, wollt’ ma j’ eahna 


* x VBichard würde ihm folgen, |; ja, fo fehliimm is es net a’wen 
Mittel: den, Kindern nachgeben, | pie ein Sohn dem Bater folat, un ak on 16 bera Hofen 9 
ihnen iren Willen laffen. So fhtwer, |\rürde fein Erbe nad) beftem Willen Mo iv’ dervo’ erzähl’n jeh möcht, 
jo bitier jeher es ihm wurde... Jund Gemiffen verwalten. Davon YWannz wollt a biffer! lofen. 
Manhmal dachte er: „Wenn DOG ‚mar er üderzeugt. Wenn e8 au Di Hofen is net g’ftoßlen wor'n, 
alles vorüber märe- Wenn ich doch: nicht nach feinem Kopfe war, |Dö Hofen, Ihr werd's ſeh'n, 
1 ( Aber die alte Welt, in der er aufr %3 nur a werg vermechielt wor'n, 
Dann wäre alles aut, dann tönnten gewachſen und groß geworden, war So eppas, dös koa' gifcheh'n. 
ſie tun, was ſie wollten, und wären ja im Abſterben. War fo gut tie 
glüdlich! tot. Eine neue Zeit brach an, und 
Ad ja, gr war alt und milde — er paßte nicht gut zu ihr, wie fie nicht 
müde de3 Stampfes mit feinem eige> | zu ihm paßte. Mochte fie fommeıt! 
nen Blut. Nur Rube, Ruhe — Fries | Deutfchland Iag am Boden, und das | mer'n, 

„. |Gefölcht, das es in feiner Herrlich Grnjt nehmen, ftatt drauf 3’pfeifen. 
ört Fonnte er jeinen trüben feit gefehen hatte, konnte die Kraft| Und hätt’ do alte Hofen a’wigt — — 
nicht mehr aufbringen, es auſzurich- Doch jeh, Kreiz Karrenſchmier'n! 
Suppe war ver alte Pfarrer hinter ten aus feiner tiefen Ermiedrigung, | Kimm i’ zuar Sad, ftatt allweil nur 
Um d’ Hofen z’fül’fofier'n. 


‚Sa, aba — no, e3 gibt halt Leut 
;Dö wo foan’ Gfpaf begreifen _ 
Und d’ Hofen, mann f’ vermwechjelt 


Ungeſt 


üblichen Worte auf die Eltern des 
kleinen Täuflings geſprochen. Er 
hatte nichts von alledem gehört und 
verſtanden. Erſt als die Rede zu 
Ende war und alle ſich erhoben, er⸗ 


zuführen zu neuer Macht und Größe. 
| Dazu war die Jugend berufen! 

Sie war die Hoffnung und die Zu: 
funft be3 geliebten Valerlandes! 
= | Mochte fie ihre fchmere Aufgabe er-| Aha! je wird’3 fcho’ heiter! 
wachte er feinem Sinnen. Und wie füllen und ihre Pflicht tun! Das!N‘’ brauch fo rüll do z’fagen net, 
die andern fand aud; er auf, um mit |ivar fein Heißer Wunfh, und mit | Habt lei' wohl jelber g’lejen, 
GSiebik und feiner Frau anzuftoßen. | diefem Gebet wollte er ins Grab finz | Dreiedig i%, mia ma fo fagt, 
nach dem Kopfende ver iten..... Halt fell Verhältnis g’wefen. 

e Tafel. Die Menfchen ballten — Ende — 
fih. Ein mahres Snäuel, das fich — —— 
nur langſam entwirrte. Ein ewiges 
Kommen und Gehen. Lauter fröh⸗ 
liche Geſichter und fröhliche Stim— 
men. Dazwiſchen helles Gläſerkliu— 


ee 


% Frau, dö 13 berheirat’ g’wen, 
Dös wär an fidh nir meiter, 
Seboch — no ja — mia ’8 öfters is — 


Der Moa', der muaßt amol ſchnell 


Im Seren Tyl aufgeſtöbert. furt 
— 4 Und hat, eh' daß er gangen, 


Zwei Detektives ſpielten die Geiſtes- Sei' ſchlecht're Hoſen — jetz paßt's 
kranken und ließen ſich dort einſperren. auf! — 


Zwei Geheimpoliziſten der Pin. An di Wand an Hagel g’hangen, 


Als der Kammerherr ſich um— kertonſchen Detektiveagentur tiefen Sb wird dö G'ſchicht ganz g'häam- Und weil ihr Bua, ſo wia es ſchein', 


nisvoll 


ſich auf ungefähr ſechs Wochen als 
* Und nix wird drüber g'meld't, 


wandte und an ſeinen Platz zurück- lid eſah 
geiſteskrank in eine Irrenanſtalt ſper— 


kehren wollte, ſtußte er. Vor ihm 
ſtanden die beiden, mit denen er ſich 
ſo lange beſchäftigt hatte. Er wollle 
ſich nichts merken laſſen und über ſie 
hinwegſehen. Aber ein Blick au] 
ſeine Tochter, und er war wie ge— 
bannt. Zwei große Augen ſahen ihn 
wehvoll an und gingen flehentlich 
bittend von ihm zu dem andern. 

Einen Augenblick ſtanden ſich die 
beiden Männer gegenüber. Und beide 
fühlten blitzartig, daß dieſer Augen— 
blick entſcheidend war. Für ihr gan— 
Leben. Für alle Zulunft. 
Freund oder Feind? Das war es! — 
Aber auf dem Geſicht des Jün— 
geren war nichts von Trotz und Groll 


Manufacturers Junction Eifenbahn Do hat d' Hausglocken g'ſchellt. 
Gelder in Höhe bon 826,000 unter— 
ſchlagen Hatte, auf die Spur zu fom- | Denn leider i3 der Eh'moa' z'bald, 
men. &3-ift diefes Harry D. Ziz- ; DU z'bald ſcho' hoamzua gangen 
bale, ihr früherer Vücherrebifor. Ex j nd wollt jet alte Hoſen g'ſchwind 
ivurbe von ben Geheimen in „gilts Dom Nagel adilangen, 
‚Netrent“, einer Srrenanftalt in Des! Damit daß er fei’ quate font, 
Moines, Xa., aufaeftöbert, | Doc; — benkt3 euch jo an Schred! — 
Bor mehreren Wochen erfehienen | DD alte, ſchlechte Hoſen —* 
zwei Männer in dem Burcau don Dem Mannd'l dö war weg! 
denen einer einen Amtsſtern ſowie 
.. Einlieferungsfcein für einen 
ı Geiftesfranten in feinem Befib hatte. : 
'&ein Begleiter a einen —* in Und * der Hoſen — o vafluacht, 
dem ſich lauter alte Checks befanden; Lerhagelt und Bern 
er war angeblich geiftesfrant, REIF Ay —— zn 
das Ajyl aufgenommen Iebte er ji! 7a Viſitentart no 
bald dort ein und fannte in furzer Yauberftüd'l is bös g’wen 





Statt deflen i8 am Nagel a’hängt 
M feiche, neue Hosen, 


ı 365 


su leſen. Er wi ibm nicht aus, 
ſondern trat ihm entgegen, als wollte 


! * 9* Pr „ z = = | 1 ’ , t d A t! 

er den erſten Schritt tun, als böte geit alfe feine Leidenzgenoffen. Ganz | 2. ganz 'ra H’fundea Art! 
‚er die Hand zur Verföhnung. Und pefonders fühlte er fidh zu einem von | SR, foltt" ma denten, hätt’ ber Moa’ 
‚da fümpfte er alles nieder, was in ihnen, „NRodie”, Hingezogen. A Freid g'habt — und koa' kloane — 


Sie— EHRE 
fpraden faft nur von dochfinanz. Hat ich zw 0 gquate Hojen g’habt 
„Morganfeller”, fo wurde der Neus | nd früader bod) nur vane; 
angelommene von den MWächtern ge: 
nannt, erzählte „Rodie” von feinem 
gemaltigen Vermögen von $17,000,- 
000, und „Rodie“ wiederum herich- 
tete von feinen: über $20,000,000 
betragenden Bermögen. Bor kurzer 
Zeit erihien der vorermähnte Beamte 
iwiederum in dem Anſtaltsbureau, 
und aud diezmal hatte er einen an- 
geblichen Geiftestranten bei fich, der 

fih für „Napoleon“ ausgab und auf 
Mͤdchens. einem Befenftiel berumritt. „Napo=. 
| Hatte fie jemand beobadjlet? Ober leon“ freundete ſich gleichſalls mit 
tar ed unbemerkt geblieben? Ahııte „Nodie“ an und mußte ebenfalls bef- 
‚jemand, was fich hier mitten in der Ten Vertrauen zu gewinnen, Geftern 
\Menge in wenigen Augendliden ab- un riß „Morganjeller“ alle feine 
ſpielie? Daß der weite Raum plög- Ched3 enizwei und „Napoleon“ warf 


| ich heil wurde und über zwei jungen. feinen, Befen fort. Beide gaben ſich 


‚ihm auffieigen wollte, und bezwang 
ſich. Er fah dem jungen Diann feit 
lin die Augen und ftredte unmwillfür- 
lich den Arm aus — leiſe klangen 
die Gläſer aneinander. Es war ge— 
ſchehen ..:. 

Und ſo ſchnell geſchehen, daß Ina 
es kaum begriff. Eine warme Welle 
mendem Ge 


fühl ergriff ſie des Va— 
ters Hand und küßte ſie. Und dieſe 
leiſe zitternde Hand legte ſich gütig 


| ya, —* 
auf den geſenkten Kopf des jungen 


wa 


Ihr könnt Euch iett den 


.. 5 to J | ht Zeau Malz und 
Menfhentindern fich ein Himmel dem Leiter der Anftalt als Angeſtellte — — — 
auftat? der Pinkerton Detektiveagentur zu er⸗ aenc& delifates Getränt zus 

« bereiten. 





| fennen und 


— — 
‘ 


un Ongerhans selaffen 
| 2 Freigegeben, 


STHERR, Diamond Eyite und 





erflärten ihm, daß 
|„Rodie” tein anderer al Harry D. | 
| Tiäbale, der wegen Unterfchlagung | 
* Chicago verlangte ehemalige Bü | 
cherreviſor ſei. 
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Sequoia Mal—ſyrup iſt be— 
ſonders präpariert aus rein— 
ſtem Gerſtenmälzzucker. Es 
iſt reichhaltig an Inochenflär- 
lenden, fettbildenden und 
geiſtanregenden Elementen 

Ceaugia Hopfen ift die fein 
te Cualität, Tpeziell audas 
mäblt aus der 1920er Ore— 
gon-Ernte, 
Eine Vühfe Malz und ein 
3 Unzen:Ralet Hopfen, ge— 
nüaend zum Yrauen von 6 
Gallonen, per Koft en ir 
gend eine Adreſſe geſchickt 
für $1. Ein Tußend Tar- 
ten für $10, borausbezablt 
bollftändiae Anmweifung mit 
tcdem Ralet, 


Sequola Focd Products 
Co. 
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Gift im Blut, 


Zahnarzt findet Patienten mit $1309 ERW 
ab. f 

Infolge Abfindung wurden dem 
23jährigen Maſchiniſten Charles F. 
Butler geſtern vonſtreisrichterzeman 
$1300 gegen ven Zahnarzt Dr.Chap- 
man zuerkannt. der ihn wegen Zahn: ! 
geſchwürs behandelt und ihm zwei 
Zähne gezogen haͤtte. Eine böſe Blui— 
vergiftung des Geſichts trat ein, da 
es aber unerwieſen war, ob infolge 
der zahnärztl. Behandlung, jeden— 
alls ein jahrelanger Prozeß in Aus— 
A fo gelang e8 bem Richter ; 
Ihließlich, ‚einen Verqleich zuſlande 


ne Answahl don 25 
Record. kin vradt.w' 
ler großer PBhonograpb, 
wie :..u Loftete 3185. 
g ür 135 Kür 10 Yabte 
Darantiett, Auch viele 
R andere Yargains Bit 
5 vaben chenfai:s einige 
der prartvolllien mo 
derniten Barlor Eutteß. 
Müften gefeben merden, 
„ar richt acthäpt au 
merden. Kiberiy Yonde 
afzeptiert frrete Nhlieie 
— rung. Wenn außerhalb 
der Stadt ſchicken wir C. O. D. und erſauben 
Beſichtigung. 


Sprech: in umerem Haupt ⸗Vertaufsraum vor 


Wesiern Furniture Siorare 


2310 W. Harrison Str.. Chicano. Il 
an b 
7 are KUREN 





— — 
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60 Oſt Kinzie Str., 


Chicago, Ill. 


Phone: Central 2201. 
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Drei Hofena’jchichten.: 


— — — — 





ee 


Meit g’fehlt — er i3 in heller Wuat 


Zuam Sceidungsrichter a’rennt — 


Is ausg'ſchamt es erſchienen, 
Daß von ſei' Landsleut no' ſo vüll 
Mit nackte Boaner laufen, 





! 


IMurb jeb mit feinitem Sandpapier | September 1919 an 
ten, um einem Busichen, welcher der | Do gar net lang hat ’3 dauert und Sei’ Bant a’rıadt ertra q 


1 


} 
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Doch wieder 


So hat a falihe Hofen — ad! — 
Zvoa Herzen ciwig trennt, 

* * x 
‘eb maha ma a Hupferl g’jchwind 
Und geh’n nad) d’ Philippinen, 
An philippin'ſchen G'ſehesmoa' 


Statt a Manier und Büldung z'ham 
Und ſich a Hoſen z'kaufen. 


Warum, hat der Senator g'ſagt, 
Woll'n ſ' uns net d' Freiheit geben, 
Dö Herr'n durt in Amerika? 

Weil hoſenlos ma leben! 

Drum fagen:, dab ma no’ net’ reif 
Zuar Eelbftregierung fan, 

Mir kaın ja foane Hojen net 

Und deum foa’ Knöpf net dran! 


3 hoapt do im Sprichwort, mer 
no’ Anöpf 

Un d’ Hofen bat, i$ vaner 

Bor dein ma an Refchpeti muaf; ham, 

Drum bat ’n vor uns foaner, 

&o laug ma frane Hofjen ham — 

Doch jet hat ’s aufg’hört bald, 

A jeda Filipino friagt 

U Hojen jeg mit G’walt! 


D’ Regierung von jell’n Anfelvolt 
Kauft Hojen je im Großen 

Und ſchenkts dö Filipinos her, 
Damit ſ' net mehr im bloßen — 
No, ſag' ma Hemd — ſpazieren geh'n, 
Tuat's aber aner doch, 

So fliagt der hoſenloſe Depp 

Glei' auf fünf Jahr ins Loch. 


Stickmuſter. 





Ein paſſendes Mufter zu einer 
Dede fir ein SKinder-Bett, Nr. 
1354da. Das Mujter fanır im „out: 





fine” Stid ſehr ſchnell ‚gearbeitet 
werden und macht ſich ſehr hübſch 
in blau oder roſa Farbe. Nachdem 
die Stickerei vollendet iſt legt man 





Das Material .iit weißer Cour« 
trai und foitet mit Garn um die 
Arbeit fertig zu Itellen, $1.75. 





' Man fann dieje3 Stidmuiter in der 
| Stimufter- Abteilung der „Abendpoit“, 
223 W. Waihingten Str., beitellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der 


So g'ſchwind wird's trogbem mohl tladje Lagen Baumwolle ziwijchen | Beitellung veranfaft, da fie felbit Feine 


net geh’n 
Mit dera Sclbftregierung, 
Denn d’ Filipinohofen dient 
Nur höchiiens ala Verzierung. 
Dd Hofen, wo ma brauchen oa’ 
Für den NRegierungszimed, 
Dd hat der Onkel Sam nod an — 
Und der gibt’3 halt net weg! 
Jeh kimmt no' ſo a Hoſeng'ſchicht, 
Dö hams uns aus 'm Oſten 
Brüahwarm erpreß telegrafiert, 
Und zwar direkt aus Boſton. 
An durt'gen Schulrat hat a Frau 
ABrieferl abreſſiert, 


Ober- und Unterblatt und durch— 
zieht dieſe mit blau oder roſa Knöt— 
chen. 


Muſter auf Lager hat. Man wolle der 
Beſtellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Checks und „Money Orders“ ſollten auf 
„The Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 








Der Fall Culelli. 
Erregt gegenwärtig großes In— 
tereſſe unter Italienern. 


Sein zweiter Prozeß. 





Z'wegn daß ihr Buab z'vüll Hoſenſitz Iſt angeklagt, im Septenber 1919 an 


Auf d' Schulbänk ruiniert! 


Drei Hofen in zwoa Monat hätt 
Er auf der Hintern Seiten 

%o er drauf fi’, faput ſcho' g'macht 
Und fd verlang vom g’fcheiten 


Daf und Towniend Str. Frank Giceia 
erichojien zu haben. — Auguſt Boett— 
er ins Zuchthaus gefandt, 


— — — 


Viel in italieniſchen Kreiſen be— 


Herrn Schulrat, daß er 's unterſuach, ſprochen wird jetzt der Fall Cutelli. 


D’ Geduld do hätt’ jeh g’fchellt, 


Bird Sofeph Eutelli gehängt wer- 


Drei Hofen in zmoa Monat futfch! | den und im Falle die3 nicht geichieht, 


Und d’ Hofen Toften Gelb. 


Der Schulrat, höflt’ wia er 18, 
Hat ihr umgehend a’färieben: 


wird dann jemand Nahe an ihm 
üben und ihn aus dem Wege räut- 
men? Dies find die Fragen, die 
jegt im Vordergrumde des Snter- 


Dd Schulbänt fein all neu poliert eiies in SMllein-Stalien ftehen. 


90 


Au 


Und fei’ mit Wachs ei’a’rieben; 


G3 b’funders nötig hat, 


fat 


t. 


hat ji PD Frau) 
beſchwert, | 
Ihr Bua' verſitz z'vüll Hoſen, | 
Der ’plagte Schulrat hat ihr dann! 
Den Nat aeh’i, den famojen: 

DI Danz’ge, was no’ 3’machen mär, 
Sö kunnt's, wann ſ' wollt', pro— 

bier'n, 

Und ſollt' anſtatt den Schulbankſitz 
Den Buab'n ſandpapier'n! 


u 
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Su Unflagezu and veriekt. 





Soli Farbige um größere und Fleinere 
Summen Geldes betrogen haben. 


Sin der Kanzlei von W. 3. Parker, 


Kriminalgerichtäfchreiber,  fprachen 
beute mehrere emtrüftete farbige 


Frauen vor und verlangten energisch, 
daß gerichilich geaen Eugene Mann, 
einen Orundeigentumsagenten, 5003 
©. State Str., borgeganaen werde. 
Wie Frau Serie Drew, 3365 Süd 
Park Xpve., die Fübrerin der Delega- 
tion, erklärte, madhte Manns dur) 
Anzeigen, die er in Zeitunger beröf- 
fentlichen ließ, befannt, er habe meh 
tere hüsfhe Wohnungen, Die er an 
Yarbige zu bermieten gebenfe, lieh 
fih Anzahlungen maden und behielt 
das Geld, ohne den betreffenden Per— 
onen bie bverfprodenen Wohnungen 
zu überlaffen. Sie Jelbit, fagte 
Hrau Drew, habe Manns am 4. No- 
bemmber $68 bezahlt und auf diefelbe 
Weife feien noch mehrere ihrer Raffe- 
genojfen um größere und fleinere 
Summen Geldes betrogen torben. 
Vom Gerichtsfchreiber angeftellte 
Nachforſchungen ergaben dann, daß 
bereits vor einigen Tagen vier An— 
klagen von den Großgeſchworenen 
gegen Manns erhoben worden ſind. 
Er wird bezichtigt, Geld unter fal— 
ſchen Vorſpiegelungen erlangt zu 
haben. 





— 


Kurz und Neu. 





* Bürgermeiſter Thompſon wurde 
in einer von der „American Me— 
dieal Liberty League“ angenomme— 
nen Reſolution erſucht, dem ſtäd— 
tiſchen Geſundheitskommiſſär zu 
verbieten, Schulkinder zu impfen, 
da die Mitglieder der Vereinigung, 
etwa 300 an der Zahl, die Impfung 
für eine „mediziniſche Infektion“ 
hielten. 





gleichen mehr. 


Vor Richter Sullivan wurde ge— 


ſtern der zweite Prozeß gegen Cu- 
telli begonnen, der bezichtigt iſt, im 


N 
A 


ak und Town— 
ſend Str., dem Schauplatz ſo vieler 
Mordtaten, Frank Ciccia erſchoſſen 
zu haben. Allgemein herrſcht unter 
den hieſigen Italienern die Anſicht 
vor, daß Ciccia das Opfer der unter 
dem Namen Schwarze Hand be— 
Tannten umd berüchtigten geheimen 
Verbindung geworden ijt. Cutelli 
kam von Cedar Rapids, Mich, hier— 
her, wie behauptet wird, mit dem 
Auftrage, den Mann, den er ſeit 
acht Jahren nicht mehr geſehen hat— 
te, zu töten. Schon am Tage nach 
ſeiner Ankunft in Chicago entle— 
digte er ſich, wie die Polizei behaup— 
tet, ſeines Auftrages. 

Cieria befand ſich auf dem Wege 
zu ſeiner Frau und vier Kindern, als 
ſich Cutelli angeblich an ihn heran— 
ſchlich und ihm eine Kugel in den 
Hinterkopf ſchoß. Polizeiſergeant 
William Byrne war Zeuge der Tat 
und nahm Cutelli nach kurzer Jagd 
feſt. 

Erhielt 14 Jahre Zuchthaus. 

Beim erſten Prozeß ſtimmten 
zehn Geſchworene für die Todes— 
ſtrafe, da aber ihre anderen zwei 
Kollegen nicht zu bewegen waren, 
ihrem Beiſpiele zu folgen, einigte 
man ſich ſchließlich auf ein Kompro— 
mißurteil und verhängte eine vier— 
zehniährige Züchthausſtrafe über 
den Angeklagten. Seinen Anwälten 
gelang es aber einen neuen Pro— 
zeß auf den Grund hin zu erlan— 
gen, daß die Witwe des erſchoſſe— 
nen Mannes die Geſchworenen da— 
durch, daß ſie mit dem von meh— 
reren Kugeln durchlöcherten Hut 
ihres Gatten in der einen und ei— 
nem Kruzifix in der anderen Hand 
den Zeugenſtand betrat, für ihren 
Klienten ungünſtig beeinflußt habe. 

Nach Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes wurden Gerüchte laut, 
daß Politik dabei im Spiele gewe— 
ſen ſei, daß man die Rache der 
Schwarzhänder fürchtete und der— 
Der Staatsanwalt 
hatte ſchon beſchloſſen, den Fall 
vom Gerichtskalender ſtreichen zu 
laſſen, änderte aber ſein Vorhaben, 
als er Kenntnis hiervon erhielt. 
Cutelli wird ietzt von A. D'Andrea, 
einem chemaligen Mitalied eines 
Mardfomites und dem früheren 
Richter Charles N. Goodnomw ver- 
tetdint. 

Die Witwe Ticcia3 jah; geitern in 
der vorderjten Zufchauerreibe und 
verfolgte genau. die Verhandlung. 
Cie hatte wieder den,Hut und auch 
das Kruzifix. 

War angeblich Berftellung. 

Augujt Boeticher wurde gejtern 
von Richter Bam zu Zuchthaus von 


»! der. Dauer. von 1 bis zu 20 Sad. 


‚Mode » Neuheiten. 


(Eigendierit der „Abendpoft”.) 











Damen „Two Picce! Rod. 


Schr effeftboll it ein jeparater 
Nod aus „Iricotine” mit fhmwarz« 
jeidenem Band oder Schnur befett, 
wie Mufter Nr, 9775 darftellt, Die 
eingefabten Seitenteile find fehr 
einfach, indem die fchräage Vorder— 
bahır etwas au beiden Seiten ver- 
längert ıumd Diefelben. mit Belag 
verziert find. Die Rüdbahn iit 


— — —— 
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9775 
eingelejent. Diejer Rod Nr, 9775 
nt von 26—32 Boll Taillenweite 
zu haben. 26 Zoll Weite bedarf 21% 
Yard 44 Boll breites Material und 
315, Nard Ehnur zum Cinfajien, 
Preis 1de. 





Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und ber betreffen» 
den Kummer gegen Ginjendung von 15 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
Abteilung“ der „Abendpeſt“, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


* 








ren verurteilt. Boettcher wurde 
ſchon vor geraumer Zeit eines Ver— 
gehens überführt, aber ſeine Ver— 
urteilung wurde mehrere Male 
verſchoben, weil ſeine Anwälte gel— 
tend machten, der Mann ſei krank. 
Geſtern ordnete Richter Pam eine 
Unterſuchung an, die ergab, daß 
Boettcher ſich derſtellt hatte. Als 
Kläger gegen ihn waren die Müt— 
ter mehrerer jungen Mädchen aus 
Park Ridge aufgetreten. 
— — — 


Der Brandſtiftung verdächtig. 
— 
IXnhaber der Firma Friedman Bros. & 
| Kat verhaftet. 


Unter der Anklage der Branditif- 
tung, welche vom ftädtiichen Brand. 
inipeftor Sohn R. Miclabe gegen 
ihn erhoben wird, wurde gejiern 
abend Siadore Friedman, einer der 
Beiiger der SHerrenausitattungs- 
firma Friedman Bros. & Hab, Nr. 
1606 5. Crawford Menue, in 
Haft genommen, nachdem „ Mar 
sriedntan ımd Harry Kab, die an— 
deren Geichäftsteilhaber, bereits ge— 
ſtern vormittag unter ähnlichen An- 
Hagen Richter Cäverln vorgeführt 
worden waren. Der Fall fommt 
am 29, Dezember zur Verhandlung, 
Die Verhaftungen waren die Folge 
eines ?seuers, weldhes am Mittmodh 
das Geſchäft der Beſchuldigten 
ſammt Jnhalt vollſtändig zerſtörte. 
Die Firma hatte das Gchäude mil 
53000 verliert, Frau Clara Bo» 
tara, melde über dem : Gejhäft 
wohnt, will in Sfadore mit Be 
Ytimmtheit den Mann erkennen, den 
fie furz nachdem fie Rauch rod) aus 
dem Haufe laufen fah, Sie benadj- 
rihtigte die Feuerwehr. 
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Kopferfältung fogleich 
geheilt durch Turpo 





Dies Präparat tut einer Erkä 
verhütet ihre Entwicklung 


ſtung im Kopfe ſofort Einhalt, 
zu einer ernſtlicheren Er— 


kältung, heilt Blutandrang und Entzündung. 


Die richtige Art eine Erkältung zu be— 
bandeln iſt, ſie gleich am Anfang zu 
ſtobpen. Wendet Turpo an, ſobald ſie 
als eine Kopferkältung auftaucht, mit 
der iypiſchen laufenden Naſe, dumpfem 
Kopfſchmerz und Niejfen. QTurpo it bes 
lannt als die STerpentin-Salbe, weil 
Zerpentin ihren Hauptbejtandteil bildet. 
Hurer Terpentin jind zwei andere jegr 
befannte Mittel in Turpo — Kampfer 
und Menthol. Die drei jind in einer 
Mineral-Bafi3 zufammengeitellt, das fte 
Die beite Wirkung bet Heilung von allen 
GErfältungen und Ylutandrang ausüben. 


Wenn QTurpo in die Najenlödher aetan | 


wird, atmet Ihr e5 unmittelbar ein und 
fühlt mwirflich, wie es die Rufifanäle 
von der Abjonderung reinigt und Die 
Schwellung und den Wutandrang ver- 
rindert. Co tut Turpo einer friichen 
Erfältung direft an der Wurzel des Leis 
den3 Einhalt. 

Der jchtweren Erkältungen find Hals 
ımd 2ruit mit Qurpo einzureiben. E3 


dringt durch die Haut ein und bringt da3 | 


Mittel an den Eig der Entzündung oder 
des Blutandrangs und heilt die Erkäl— 


(Sr die „Udendpoft”,) 


” . 
Ingeönenigleiten 
aus 
Dav-uzort und Ungegend. 
SS | 

Davenport, 16. Dez. 1920. | 
Henry Vollmer wurde beaufe | 
tragt, den Stadtamivalt int dem | 
Prozejfe gegen die Straßenbahn | 
beizujtehen, 


\tung über Nacht. Turpo iſt ein vorzüg⸗ 
liches Gegen-Reizmittel — es lindert 
Entzündung und Blutandrang ohne 
Blaſen zu ziehen. Es iſt viel beffer als 
Umſchläge und Pflaſter für dieſen Zweck 
und es hat antiſeptiſche Eigenſchaften, 
es beſſert nicht nur den Zuſtand, ſondern 
beſeitigt die Urſache des Leidens. Turpo 
‚zieht aucıt Blajen auf der Haut, nodı be> 
Hıdt c$ Die leider — e3 ift durchaus 
giftfrei — eine Aleinigkeit davon hinuns 
tergeſchluckt heilt entzündeten Hals. Es 
iſt unſchätzbar bei latarrhaliſchen Zuſtän⸗ 
den und als antiſeptiſcher Balſam für 
Schnitte und Wunden. 

„Mütter mit kleinen Kindern, die einmal 
Turpo gebhraucht haben, finden, daß es fie 
inſtand Jeht. der, Erlältung des Kindes fo—⸗ 
fort Einhalt zu tun, und die Kleinen gegen 
ernſtliche Leiden beſchützt, welche ſich aus dere 
nadlaſfigten Erlältungen entwideln. Turpo 
iſt ein wirlliches Hausmittel. Aerzte erken⸗ 
| nen feinen Wert an und empfehlen es. Fragt 
| Euren Doftor darüber, ES wird in allen 
| ipothefen verkauft in 30c umd 60c Nrufen. 
| Eid fiher, dab Ihr Turbo fauft und feine 
|Nahahmung. Zurpo Tommt in weiken Opals 
Krufen wit der orangegelben und fhwarsen 
Etilette. Guer Geld wird Eud bereitwillig 


surüderftattet, wenn She nicht ganz änfriee 
| deigeftellt feid, r — 
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Dentſche Kreiſe. 


— 
Buffalo. Nach längerem, 
mit großer Geduld ertragenem Lei— 
den iſt Fried. Kick durch den Tod 
in ein beſſeres Jenſeits abberufen 
worden. Mit Herrn Kick iſt einer 
jener Deutſchgeborenen heimgegan— 
gen, welche bis zum letzten Atemzuge 
bei aller Loyalität zu ihrem Adop⸗ 


— 


Heimkehr der deutſchen Kriegsgefan—⸗ 
genen aus Sibirien dürfen die nach— 


maligen ſibiriſchen Kriegsgefange— 


bahnknotenpunkt Nowo-Nikolajewsk 


‚Ichurer bis nad) PBeling. Bon bier 


Senry Gnolof und feine Fran tivvaterlande, doch ihrem alten Bas 
wurden von einen Automobil über: |terlande die höchfte Sympathie und 
fahren und ſofort getötet, Der Bor: | der quten dentichen Sitte, dem edlen 
fall ereignete jih in Sit Moline, Tdeutfchen MWefen und der deutjchen 

Frau Anna Iuergenfen ijt im , Mutterfprache auch in der Yerne un- 
Alter von 83 Nahren geitorben. — |ter Ichwierigen Umständen die Treue 
Desgleihen Jochem Lage, im Alter |Betvahren. Friedrih Kid. wurde zu 
bon 74 Jahren, Beide ftammıten |Leuchtenberg, Bayerır, geboren und 
aus Schleswig-Holitein, fam im Alter von 14 Jahren nad 

BEE RENNEN bei Vereinigten Staaten, nach Buf: 


Dem gehört der Schaf? 





Ein Vermögen von $150,000 anidei- 
nend ohne Gigentümer, 

Jrau Charles E, Jaager, die 
Gattin eines Fuhrherrn in Garn, 
snd,, fand eines Tages im vorigen 
März in einer Kraitdrojdste in 
Chicago $150,000 in Schatamts- 
zertififaten. Im Oftober zeigte 
Hermann Faber, ein Kaufmanır in 
Gary, den FJund in einer biejigen 
Zeitung eine Woche Jang an, aber 
fein Werluitträger meldete Sid. 
Seßt behauptet Sagger, Saber habe 


drei der Bonds feiner, Jaggers, 
Stau mit Gewalt abgenommen, 


chne dafür zu bezahlen, und der 
Friedensrichter Benj. J. Laube 
habe ſich auf dieſelbe Weiſe in den 
Beſitz eines Bonds geſetzt. Faber 
und Laube erklären, ſie hätten der 
Frau die Bonds abgekauft. 
die Bundesgeheimpolizei und die 
Polizei in Gary feſtgeſtellt haben, 
waren die Bonds vom Schatzamt an 
die Bundesreſervebank in Boſton 
und von dieſer an eine andere 
Bank geſchickt worden, von dort 
ſind ſie einfach verſchwunden. Die 
hieſige Bundesreſervebank weiß 
von einem derartigen Diebſtahl 
nichts, umd in Bofton erklärt man 
ebenfalls nichts zu mwilien, Faber 
alaubt, dat; der rehtmäßige Eigen- 
tiimer tot iit. 
— —— — 


Kugel in den Leib, 


gar: 
Wie 





Angeblicher Räuber von Poliziſten nie— 
dergefnallt. 


Bei einer Jagd auf ſechs Bur— 
ſchen, welche angeblich den Kraft— 
droſchkenlenker David Wolfſon an 
North Ave. überfallen hatten, wurde 
einer von ihnen, Vincent Riley, Nr. 
1545 N. La Salle Str. von den 
ßoliziſten John O. Mick und Ollie 
Deriel in den Unterleib geſchoſſen. 
Er liegt jetzt mit dem Tode rin— 
gend im Hoſpital darnieder. Die 
Polizei, welche den Burſchen in ei— 
nem Kraftwagen folgte, ſtellte ſie 
an der ZLarrabee tr. und Noril 
ve, Eine regelrechte Nevolver: 
ichladht war die Folge. Tie ande- 
ren Kerle entlamen. 

— — —— — 


Butterfield Golftlub. 





Der Butterfield Golf and Coun— 
try Club trifft Vorkehrungen zur 
Erweiterung ſeines jetzt nahezu 100 
Mitglieder zählenden Mitglieder— 
kreiſes im nächſten Jahre. Sobald 
das erſte Hundert beiſammen iſt, 
foll die jekt $500 betragende Bei- 
trittSgebühr um die Hälfte erhöht 
werden. Der Alub iit Eigentümer 
von 195 Acres Land, etwas firdlid) 
von Butterfield Road und etwa eine 
Meile vom Schnittpunkte dieſer 
Landſtraße und der Rooſevelt Road 
entfernt. Die Mittel zu der bereits 
in Angriff genommenen Herrich— 
tung des Landes zu den Zwecken des 
Klubs werden durch eine Bondaus— 
gabe aufgebracht. Der Sekretär des 
Klubs iſt John E. Gavin, 137 ©. 
La Salle Str. 


terſtützungsvereins, der Loge Nr. 330 


————— ———— — — — — — — 


falo, wo er als ein ausgezeichneter 
Maſchiniſt ein verhältnismäßig gutes 
Auskommen fand. Der Verſtorbene 
war Mitglied der St. Johns Ritter, 
Com. Nr. 15, des Stanislaus Un— 


der Intern. Maſchiniſtenvereinigung 


und des St. Bonifatius Kirchen— 
chors. 
New York. — Dem künſtleri⸗ 


ſchen Erfolg des von Frau Frieda 
Hempel am letzten Freitag abend zum 
Beſten der Dresdener Frauenklinik 


teten Wohltätigkeitskonzerts iſt auch 
der finanzielle ebenbürtig. DerRein- 
ertrag dieſes großzügigen Liebeswer— 
kes ſtellt ſich dank der geradezu ver— 
ſchwindend geringen Unkoſten auf 
ungefähr 84000, einſchließlich des 
von der berühmten Diva für die bei— 
den erſten Eintrittskarten erlegten 
Preifes von $1000. Somit kann alfo 
mit größter Freude und Genugtuung 
fonftatiert werden, dat der Zived: die: 
ſer Wohltätigkeitsveranſtaltung, Die 
Mittel für die Beſchaffung neuer 
Röntgen-Apparate für die Dresdener 
Frauenklinik aufzubringen, voll er— 
reicht worden iſi. 
— es ⸗ —ñ —— 
Lolita Armour verlobt. 





Tochter des Großſchlächters ſoll Gattin 
von J. J. Mitchell Ir. werden. 


N 


IJ. Ogden Armour und Frau ha— 
ben die Verlobung ihrer einzigen 
Tochter, Lolita Armour, mit John 
J. Mitchell, Ir,. dem Sohn des 
Vorſitzenden der Direktorenbehörde 
bon drei der größter Bang Chi- 
cagoS, befannt gegeben. Die Nad)- 
richt Fam für viele nicht ganz uit- 
erivartet. Die beiden jungen Leute 
fennen ji) von ihrer Kindheit an, 
ipielten oft zufammen und: verfehr- 
ten in denjelben Gejellichaftsfreifen. 
Der Tag der Hochzeit iit angeblich 
noch nicht feitgejegt worden. 

Braut und Bräutigam haben gro- 
568 Vermögen zu erivarten. Irl. 
Armour wird die Erbin eine Ver— 
mögen3 werden, deilen Wert jich 


——— — ——— —— — — — — — — — 


— — — — — — — — — 


im Liederkranz-Klubhaus 


Au der Chineſiſchen Mauer. 
Von Bernhard Waurick. 
Anläßlich der jetzt erfolgenden 





















































folgenden Aufzeichnungen eines ehe— 


nen auf beſonderes Intereſſe rech— 
nen. Das Schickſal des Verfaſſers 
war eigentümlich. Er beabſichtigte 
im Jahre 1914 eine Studienreiſe 
nach Sibirien, wobei er den Eiſen— 


zum Ziel wählte. Der Kriegsaus— 
bruch vereitelte das Projekt. Der 
Verfaſſer nahm an den Kämpfen im 
Oſten teil, geriet Ende 1914 in ruſ— 
ſiſche Gefangenſchaft und fand ſich 
Februar 1915 im Kriegsgefangenen— 
lager von Nowo-Nikolajewsk. Er 
entwich nach kurzer Zeit und gelang— 
te durch Oſtſibirien und die Mand— 


trat er im Frühjahr 1916 eine Ex— 
pedition an, auf der er ſich durch 
Zentralaſien über Afganiſtan und 
Perſien zu der doeutſch-türkiſchen 
Front in Meſopotamien durchſchla— 
gen wollte. Er geriet Anfang 1918 
in engliſche Gefangenſchaft, aus der 
er jetzt zurückgekehrt iſt. Den An— 
fang jener abenteuerlichen Expedi— 
tion fchildert die folgende Daritel- 
lung. 

Es war im Frühjahr 1916. Dem 
eriten Bräfidenten Süanfchikai war 
e3 durch Kluge Politik gelungen, die 
junge NRepublif einigermaßen zu 
tonjolidieren. Durd) Wiedereinfiih 
rung der Monardie und — 
des Kaiſertitels gedachte er das Werk 
zu krönen. Doch die republikaniſchen 
Strömungen waren ſchon zu ſtark 
im Lande. Mitte Mai 1916 ſtarb er 
plötzlich, eines geheimnisvollen To— 
des. Und das Land ſtürzte von 
neuem in Unruhen. 

In dieſer Zeit brach ich auf’ von 
Peking, nach fernem Ziel. Erſt eine 
kurze zwölfſtündige Eiſenbahnfahrt. 
Dann ging es zu Pferd, das Gepäck 
auf Maultieren, weiter. Das beden- 
tet täglidy nicht mehr als 40 bis 50 
Kilometer, im Scrittempo. Viele 
Taufende von Meilen, denn bi8 Bag- 
dad gibt eS in diefen Breiten feine 
Gifenbabn. Wir befanden uns in 
Schyuanfi, der von Schantung öftlich 
gelegenen Provinz. Iopifche chineji- 
ie 2ös-(Lehm)Yandicdaft, forgfäl- 
tig angebaut, Hügel und Berghänge 
terraſſenförmig planiert. Fruchtbare 
Felder, ſtattlicheBauerndörfer; zwei, 
dreimal während des Tages ein 
ſehr freundliches, mauergeſchütztes 
Städtchen, auf den Straßen reger 
Verkehr, auf den Märkten Handel 
und Wandel. Alles macht einen 
wohlhabenden Eindruck. Nur die öf— 
fentlihen Bauten, Tempel, Denktmä- 
ler und ornamentalen Torbögen 
überall in gänzlihem Berfall. Ein 
Liebhaber chineſiſcher Altertümer 
könnte ungeſtört ganze Wagenla- 
dungen ſchön gebrannter Dachreiter, 
tönerner Götter- und Tierfiguren 
von hier wegführen. 

Nach ſechs Tagen iſt der Hoangho, 
am weſtlichen Teile ſeines Knies, er— 
reicht. Hier merken wir zum erſten⸗ 
mal, daß ja Bürgerkrieg im Lande 
wütet. Der etwa 600 Meter breite 
Fluß trennt die beiden feindlichen 
Barteien. Die Regierungstruppen 
auf unserer Uferfeite maden in ih- 
ren Shafiuniformen und durch Be- 
nehmen einen ziemlich ſoldatiſchen 
Eindruck. Drüben die Vorhut der 
Inſurgenten. Durch das Fernglas 
ſieht man deutlich, wie ſie ihre klei— 
nen ſtruppigen Pferde auf dem 
ſchmalen Sandſtrande tummeln. 
Verwegene Geſellen ſcheint es. Wie 
nun über den Fluß kommen, im An— 
geſicht der beiden feindlichen Heere? 

Doh völlig ımbeadhtet Tonnten 
wir den Hebergang auf den jehmalen 
Fährbooten bewerfitelligen. Denn 
3 war Mittagszeit. Beiderjeits hatte 
man gerade genug mit dem Effen zu 
tun. Vor uns lag die Provinz 
Schenſi. Löskuppe an Löskuppe. 
Der Anblick eines erſtarrten Meeres. 











Gleich zogen wir landeinwärts, um 
nur aus der Kampfzone herauszu— 
kommen. So ſchnell ſollte uns das 
aber nicht gelingen. Den ganzen Zu- 
zua der Aufjtändischen aus dem Hin- 
terlande muhten wir während der 
nädhiten Tage pafjieren. Einzeln, zu 
zweien oder dreien kamen fie an uns 
vorüber. Jedes Gehöft, jede Hütte 
am Wege wurde nach irgend einem 
trag- und brauchbaren Gegenſtand 
durchſucht. Und die glücklichen Fin— 











.- ” * 
seht iſt die beite Gelegenheit 
Eure Weihnadjtöpintten zu faufen, ehe der 

Anſturm zu gruß wird. Darum lauft 

est, jo fange noch Vorrat lit. 

£ Zannenbaum, 
v Zannenbaum, g& 
fungen von Helene 


fonjervativen Schäßungen gemäß ee S;erharbt und Diaz 
auf $60,000,000 belaufen wird,  Ctilte Nacht beis 


und der junge Mitchell wird feinen 
Anteil an einem Vermögen bon 
$10,000,000 erhalten. Sein Ba- 
ter ijt einer der leitenden Finanz- 
leute Chicago, Cr war biS bor 
Kurzem Präſident der Illinois 
Truſt & Savings Bank und iſt jetzt 
der Vorſitzende des Direktoriums 
dieſer Bank ſowie der mit ihr ver— 
ihmolzenen Merdhant3 Loan & 
Truſt Co, und Corn Erdhange Na- 
tional Banf. Der Präutigant jtu- 
dierte in Male und trat, als der 
Krieg ausbrad), dem Fliegercorps 
bei. Bei einem Zufammenstog mit 
einem anderen Suitihitff in Stey 
Weit, Fla., bätte er beinahe fein 
Leben eingebüßt. 


— 105,708,771 Einwohner zäh: 
len, einfhließ!ih der ausmärtigen 
Beligungen 117,857,509, die Ber. 
Staaten, laut neuejter Meldung bes 
Volkszählungsamtes. Illinois hat 
6,485.280, Indiana 2.930,890 und 
Wisconſin 2682,067 Einwohner. 





ige Nacht Chorge 
fang; Ahr Siinder- 
J lein fommet. Chore 


Auf, auf meinHerz, 
gelungen bon Louis 
Bauer, $1.00. 
Du bift da Mär. 
P hen meineslebend, 
Gefang; Yom Eelt 
find die Geigen be 
raufht.Sefana, $1 
r Ein Hera und ein 
Einn, Orhelter: Närntner Madeln Marich, 


Orceiter, $1.00, — Cuba Moon. {02 
Trott; In Old Manlla 505 Trott mit 
Verlangt unferen freien SKataloa von 





Gefang, $1 00, 
Mafwirn uno Cihallplatten, Terfelbe 
wird anf Wunfh monatlich frei zugelandt 
Poftaufträge don Mafhinen und Edhali- 
platten werden pünltlih au&geführt 
Victrolad und Grafonolad gegen Var 
oder Abzahlung, 30 Tare wird für Far 
gerednet. Alte Maldinen werden 
Taufh genommen. 
Neue Sinner Nähmaihinen ftet3 auf Qa- 
ger. Gegen Bar oder Abzahlung. 


A. Schlesinger. 


644 W. North Ave, Chicago, ZI. 
 Xelephbon: Lincoln 359, 

Offen teden Abend bi8 P Uhr, Sonntags 

bis 6 Uhr, _ 


in 


— — — — — — = 


der jah man mit Töpfen und Pian- 
nen, Sühnern und Ferkeln unter 
dent Arm. Mander trieb ein Schaf 
oder Schwein bor fid) her, ritt gar 
auf beihlagnahmtem OchS oder Ejel. 
Unter einer 
Mafjfe befanden fid) getwöhnlidy ei- 
nige Offiziere, freundlich Jächelnde 


En 


etwas Tompafteren 


Herren zu Pferde oder in der be- 
quemen Sänfte. 

Das ilt das Bild mehrerer Tage. 
Man. findet wohl Unterfommen in 
den berlaffenen Häufern, aber mit 
der Verpflegung ilt e3 jchledht be- 
ſtellt. Nun, ſchließlich iſt auch der 
letzte Soldat an uns vorübergezogen. 
Wir atmen erleichtert auf. Es ſollte 
noch ſchlimmer, aber auch intereſſan— 
ter werden. In der von Behörden 
und Militär verlaſſenen Provinz 
waren über Nacht Räuberbanden 
entſtanden. Der Räuber in Aſien, 
beſonders in China und Perſien, iſt 
nicht ein Typus im Sinne unſeres 
Strafgeſetzbuches. In ihm und um 
ihn lebt etwas von der Romantik 
aus Schillers Drama, Karl Moor, 
böhmiſche Wälder. Der Räuber iſt 
eine nationale Inſtitution in dieſen 
Ländern. Die Aufnahme in eine be— 
rühmte Bande iſt oft nur durch Pro— 
tektion zu erreichen, verſpricht aber 
Ruhm und Reichtümer. Gar bald 
ſollten wir das Glück haben, mit ſol⸗ 
hen Leuten, Tufeh nennt man fie 
hier, näher befannt zu werden. Be» 
reit3 bon Entgegenfommenden bör- 
ten wir, daß man uns in einem be- 
ſtimmten Orte zum Kampfe auf Le— 
ben und Tod erwarte. Aber unver— 
droſſen zogen wir weiter. Wie ſollte 
aus dem lieblichen Städtchen, da vor 
uns im Abendſonnenſchein, etwas 
Böſes kommen. Doch da nahten vom 
Stadttore plötzlich rieſige Kerle mit 
gewaltigen Knüppeln in der Fauſt. 
Aber friedlich gingen ſie an uns 
vorüber. Es war nur Reklame. Echt 
chineſiſch. Aus reiner Menſchenliebe 
machte man uns ſo auf die Ausſichts⸗ 
loſigkeit des Kampfes aufmerkſam. 
Bald waren wir auf dem Markt. 
Dort viel Volkes. Darunter verwe— 
gene Geſtalten. Die Herren Räuber. 
Wir maßen uns gegenſeitig mit Bli—⸗ 
cken. Von den beiden Gaſthöfen im 
Orte wurde derjenige aufgeſucht, 
deſſen Wirt ſelbſt Mitglied dieſer an— 
geſehenen Gilde war. Zögernd und 
erft nach langen Unterredungen mit 
ſeinen „Fachkollegen“ willigte er in 
unſere Aufnahme ein. Den Grund 
ſeiner anfänglichen Weigerung teilte 
er uns auch freundlichſt mit. Der für 
dieſe Nacht geplante Ueberfall ſei 
auf den folgenden Tag verſchoben. 
Denn es wäre ihm unangenehm, 
wenn uns gerade in ſeinem Hauſe 
etwas zuſtöße. Die Pekinger Regie— 
rung könnte ihm ſpäter einmal zur 
Verantwortung ziehen. 

Als wir uns dann am nächften 
Morgen der erſten Ortſchaft näher— 
ten, fahen wir auf der engen Dorf- 
gaffe eine vielleicht zweihundertfö- 
pfige Menge. Größtenteil3 interej- 
ſierte Zuſchauer, nur ein Viertel et- 
wa mit Zuntenflinten, altmodifchen 
Niden, Lanzen und Srummfjäbeln 
bewaffnet. ch jchritt der Karatvane 
ctwas vorans. Revolver und Riitole 
im Gürtel, den Karabner in der 
Sand, Ihugbereit. Was im nädhjiten 
Augenblick geſchehen würde, ich 
wußte es nicht, meine Gegner an— 
ſcheinend auch nicht. Ich entſicherte 
das Gewehr, ein leiſer Knack. Da, 
ein Rauſchen, ein Trippeln, die 
ganze tapfere Menge zerſtob nach 
rechts und links in die ſchützenden 
Gehöfte. Niemand war verblüffter 
als ich ſelbſt. Aber der günſtige Mo— 
ment wurde ſchnell genützt. Die Ka— 
rawane paſſierte eilends den gefähr- 
lichen Engphaß. Und das Dorf im 
Rücken winkten wir auf herzliches 
Nimmerwiederſehen den aus den 
ſicheren Verſtecken hervorkriechenden 
Räubern zu. Fröhlich beplauderten 
unſere Maultiertreiber den raſchen 
Sieg. Sie waren doch ſehr beküm— 
mert geweſen. Jedem Entgegenkom⸗ 
menden erzählten ſie davon, und am 
abend im Gaſthof hatten ſie eine an— 
dächtige Zuhörerſchaft um ſich. Auf- 
fallend war es mir, daß ich in den 
nächſten Tagen des öfteren am Wege 
von einem Chineſen mit freundlichen 
Lächeln in ſein Haus zu einer Schale 
Tee oder einem Becher Reisſchnaps 
gebeten wurde. Erit fpäter erfuhr 
id) den Grund. Unjere Treiber hat- 
ten mit poetifcher Lizenz auch mei- 
nen Ruhm verbreitet. Ein beiker 
Kampf hätte getobt. 10, 20, 30, 
fchließlich 100 feien bon meiner Hand 
getötet worbeit, 

So war bald die Provinz Schenfi 
durdhreilt. Vor uns lag die große 
Miüfte Gobt. Allenthalben war ihre 
Nähe zu fpüren. Der Lösboden zum 
Teil unterSanddünen begraben. Nur 
bier und da, an geihüßter Stelle ein 
färgliches Feld. Auf der Norbfeite 
verlaffener Häufer türmte fich ber 
Fluafand giebelhodh. Eine etwa 20 
Meter hobe Stadtmauer tat fo tief 
darin, daß man auf ber Bölchung 
bequem zur Zinne emporlaufen konn= 
te. €&3 ift, alS zöge die Gobi füb- 
wärts. Langfam, aber an einen Wi- 
berftand ift nicht zu denken. Die 
Natur greift an, das Volt muß flie> 
ben. Selten eine Nieberlaffung, und 
dann zerfallene Hütten, müde Mei- 
Then. Als wäre man am Ende ber 
Melt. Und am Ende der chinefifchen 
find wir tatfachlih. Eines Nachmit- 
tags. Vom graublauen Himmel 
brennt die Sonne aufs bergilbte 
!Steppengrad. Man muß borfichtig 
reiten, dat das Pferd nicht einbricht. 
Denn der Boden ift unterhöhlt. - Wir 
find im Rei) der Murmeltiere. 
Allenthalben fiten fie vor ihren Lö- 
ern, fhauen fürmihig auf ben fel- 
tenen Reifenden. Weit dehnt fich vor 
unferen Augen die Mongolenfteppe 
aud.  Gemaltige Natureinfamteit. 
Da vor und etwas NRiefenhaftes, 





































Graues, Uraltes. Eine Fata Mor |- 


gana? Nein, Menfhenmwert if 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 18. Dezember 1920. 


Manzlistfchangstfeheng, bie große | 
Reichömauer. Vor über 2000 Jahren 
vom Kaifer Schihuangli zum Schuß 
gegen die Steppenpvölter im Norbei, 
Mongolen und Tartaren, erbaut, E3 
ift derfelbe Kaifer, der durd; radifale 
Reformen die Grundlagen bed heuti- 
gen China fchuf. 
Zolfchranten im Innern, Yeubali3- 
mus, Erbabel, alle8 wurde abge: 


Partikularismus, 


ſchafft, die alte chineſiſche Mirver— 


faſſung in bäuerliches Privateigen— 


tum umgewandelt. Der Widerſtand 
gegen dieſe Neuerungen, beſonders 
ſeitens der Literaten, wurde rück— 
ſichtslos gebrochen. Hunderte von 
ihnen ließ er hinrichten und die ge— 
ſamte konfuzioniſche wie hiſloriſche 
Literatur mit Ausnahme der Exem— 
plare in der kaiſerlichen Bibliothek 
verbrennen. Mit gleicher Energie 
führte dieſer Kaiſer innerhalb we— 
niger Jahre dies gewaltigſte Bau— 
werk der Erde auf. Von der Nord— 
oſtecke des tibetaniſchen Hochplateaus 
zieht ſich dieſe Mauer über Berg und 
Tal, durch Steppen und Wüſien 
mehr als 4000 Kilometer hin, bis ſie 
ungefähr auf dem 40. Breitengrad 
die Küſte des Gelben Meeres erreicht. 
Teils aus Quadern, teils auf luft— 
getrockneten Ziegeln gebaut, hat ſie 
ſich doch bis heute ſo gut erhalten, 
daß man dieſelbe faſt nirgends, au— 
ßer durch Tore, paſſieren kann. Aber 
ſie liegt jetzt verlaſſen da. Nur noch 
Dohlen fliegen krächzend um die 
Türme, von denen einſt die Wächter 
ins Land hinausſpähten. Keine Pa— 
trouille reitet mehr, um die Verbin— 
dung zwiſchen den halbe Tagereiſen 
entfernten, mauerumgürteten Städ— 
ten, den Garniſonen der Grenzbe— 
ſatzung herzuſtellen. Jetzt ſind auch 
ſie verödet. Gewöhnlich iſt nur eine 
Straße in ſolcher Stadt bewohnt. 
Ja, ganz tote Städte, wie wir ſie 
aus Tauſendundeinernacht kennen, 
ſind hier Wirklichkeit. 

Es war ein heißer Tag. Doch 
nicht mehr fern gewaltige Mauern. 
Dahinter gibt es wohl ein ſchattiges 
Dach, einen kühlen Trunk. Das Tor 
ſtand weit offen, ich trat ein. Doch 
kein. Menſch, kein Tier, nichts Le— 
bendiges. Ueber zerfallenen Häuſern 
und Tempeln rankte ſeltſames 
Wildgewächs. Ein eigenartiges Land, 
und wunderliche Dinge kann man 
hier erleben. So war zu jener Zeit 
ein hoher Beamter geſtorben. Seine 
Erben fanden einen gewaltigen 
Klumpen Opium vor. Um das hohe 
Wertobjekt in den unruhigen Zeiten 
zu ſichern, brachten ſie es in eine die⸗ 
ſer Städte mit ſtarlen Mauern und 
tapferer Beſatzung. So erzählten 
ſich die Hitten an ihren Lagerfeuern 
und die Wanderer auf den Straßen. 
Die Kunde davon war auch zu aller⸗ 
lei abenteuerlichem Volk draußen in 
der Steppe gedrungen. Dieſen Schatz 
galt es zu holen. Es zogen an die 
2000 Reitersleute — jo hatte ber 
Vollamund gezählt — gegen bie 
wehrhafte Stadt. Mit ihnen ein 
Mandfhuprinz. Ein Mann in gels 
bem Wam3 und mit großen, diden 
Ohrlappen war nämlich darunter be= 
merft worden, Das könne aber mur 
ein Angehöriger eines alten EZaifer- 
lichen Haufes fein. Denn nur diefe 
und hohe Priefter der lamatftifchen 
Kirche dürfen gelbfarbene Gemwänder 
tragen. Und bie biden Ohrlappen 
ſind bei der Mandſchudynaſtie das— 
ſelbe, was die Adlernaſe der Habs— 
burger. Im Morgengrauen rückten 
ſie vor die Stadt. Mit Gabelflinten, 
Schwertern, Lanzen, Pfeil und Bo— 
gen, ſo wollten ſie die Stadt mit 
ihren dicken, hohen Mauern erobern. 
Als aber die Sonne ſank, da hatten 
ſie doch die Feſte nicht bezwungeu. 
Nun aber mußten ſie heim. Das 
müde Gtreitroß verlangte nad ber 
grünen Weide, der hungrige ad 
mann nach der gewöhnlichen Speije 
im beimifchen Zelt, dem geröfteten 
Mehl und Hammeltalg in heikem 
Ziegeltee, genannt Ifjamba. Auf 
das verlaffene Blachfeld fentten fich 
unzählige Milane zur Vertilgung der 
wenigen Toten herab. Aus ben ge= 
öffneten Toren aber traten in freudi- 
ger Erregung die fiegreichen Belager- 
ten. Somerijhe Landichait. 

Ein eigenartiges Land, voll wun— 
derlicher Dinge und merkwürdig die 
Menfchen, die 88 beimohnen. Eine ge- 
wiſſe Naivität und Kinblichkeit ift 
ihnen eigen. Aber nicht diejenige der 
Neger und Polynefier. 
Kindheitsſtadium der Menfchheit. 
Hier find jedoch viele Generationen 








Weshalb für Abfall bezahlen? 72 


Herrn Waihington’s Raffinierungsprozeß hat alle holzigen Hafer, Spreu und 
Nebenprotuft-Stoffe, für die Shr bei geröjtetem Bohnentaffee bezahlt, ausgeichieden. 
$. Waihington’s Kaffee ift reiner, raffinierter Kaffee — mit feiner ganzen Güte, 
Kraft und vollem Geihmad. Iede Tafie auf Beitellung gemadt. Löjt im Augen« 
blit auf. Stein Kaffeetopf nötig. 

Sede Büchje von G. Wafhington’s Kaffee fommt ihren: zehnfahen Gewidt- in 
geröftetem Bohnenkaffe gleich. de 

Mebt die Koften nad) der Taſſe ab — nicht nach der Größe der Büchſe. 

Immer delikat, geſund und ſparſam. = 
Rezept Broſchüre frei — ſchickt 10c für ſpezielle Probe-Größe. 
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' 
tig, alle zeichnet überlegene Ruhe, an meinem Leben jemals etwas ändern derſetzungen herbeiführen, allein eines 
Tages, nachdem man mir angekündigt 


d würde. Dennoch heiratete ich. — achdem 
eine — zen Sch lernte jie auf einer Nordland3= | Hatte, da ich fie nun bald werde - int 
Frenndlichteit im Werkehr mit ans vorige keunen 


deren aus. 
fi ihre 


i ‚reife Fe Wenn ich erzähle, daß fie | häusliche Pflege nehmen tönnen, fegte 
Diele Menfchen habeıt el reizendes Mädchen war, erg eu | ih mich an ihr Sager. WATER On 
ſönli ultur trotz viel zu wenig. Sie war nicht einmal und ſagte traurig und zärklich; „Hä 
aller 1. erhalten. | aufregend hübſch, aber es ging ein Du J— denn 8 nicht meh Tieb?“ 
>: ; 20% unig, Charme von ihr aus, eine heitere und; Cie jah mich groß und ruhig an und 
Sie Heiden Tich in einfach geſch er | gütige Anmıt, eine weiche Liebendtwürs | fchüttelte den Stopf. ı 
tene, blaue Getwänder, tohnen iM |digteit, Pie fih jeden Menfchen untere | „Wir Liebten uns doc) fo fehr!“ rief 
Lehmhäuſern, deren Einrichtung zur | warf, der in ihrer Nähe geriet, Sogar | ich. 


Hauptfahe aus Strohmatten und 
Kopfpoliter beiteht, nähren jich bon 
ıNubels und Reisfuppe, trinten grüs 
‚nen Tee oder gar nur heißes Wafler. 
Das Notwendigfte für die äußere Le— 
benshaltung. Alles Weberflüffige it 
bermieden. Ein Nriom der bildent- 
den Kunft. Vielleicht gilt eg au für 
den Stil des Lebens. 

Ueber foldde Dinge fprach zu mir 
ein Chineſe, ein mürbdiger, feiner 





|die rauen jchiwärmten für fie, die iünen 
|meder durch Schönheit noch ducch Teilet- 
Itenlurus Nonfurreng bot, aber durh 
\feinere Neize anzog. Wenn fie bei der 
Cciffstafel erichten, wendete fich jedes 
Haupt nach ihr um, ihr feines Lächeln 
| bien jeden einzelnen freundlich zu grüs 
Ben, Dennoch fühlte ich bald, day ihr 
| nterejje au mir wärmer war al3 an 
ihren übrigen Verehrern, und aud) mir 
ſchien dieſes liebenswürdige und unend— 
lich taktvolle Weſen das einzige zu ſein, 
das ich mir als meine Frau denken 
konnte. Sie ſtammte aus ſehr guter, 





„Wir waren verheiratet,“ ſagte ſie 
mit einer feſten erbarmungsloſen 
Stimme, die ich nicht in ihr kannte. 
„und wir ſind ſo glücklich mlieinan⸗ 
I!de geweſen!“ 

„Du warſt glücklich!“ ſagte ſie. „Ich 
habe die Komödie ſpielen müſſen, vom 
erſten Tage an, damit Du es wurdeſt. 
Ahnſt Du, was das einem Menſchen 
koſtet, die Selbſtberleugnung, das An⸗ 
paſſen, das Auslöſchen, welches gerade 
nötig iſt! Haſt Du einen Begriff, wie 
dauernde Liebenswürdigkeit zermürbt? 
Aber eine Ehe iſt nur auf dieſer Ba⸗—⸗ 


Herr, der mich im Gaſthof aufſuchen 


aber wenig begüterter Familie, ihr Va-⸗ ſis möglich. Ich gab Dir das, Du 


— — — — 


kam. Er war lange Zeit in Mukden 
und Tientſin Beamter geweſen. Et 
hakte dort Ruffiich gelernt und etmas 
bon Europas „übertünchter Höflich- 
feit“ verfpürt. Seht lebte er zurück— 
gezogen in diefem weltfernen Städt— 
chen, feinen Studien und jeinen Ge— 
danken. ch machte ihın einen Ge- 
genbejud. Ir einem mit Strohmat: 
ten audgelegten Raume, der von der 
Sonne dank der pergamentnen YFeit= 
iter behaglich durchleuchtet war, Taß 


dihubeamtenfamilie finnend über 
Blättern, bevedit mit den geheimnis= 


fuzianer3 Ku Hung:Ming ver Ti, 
jened modernen chinefiihen Philo- 
fophen, der ja auch bei und gelefen 
wird. Gegen abend machten wir qe- 
meinfam einen Spaziergang auf der 
breiten Stadtmauer. Drinnen, zu 
unferer Rechten, die Enge, das Be: 
grenzte, die Gefchäftigfeit der Me: 
jhen, da draußen die Weite, die Un- 
enblichkeit, die Ruhe der Natur, 


Das rote Sonnenrad rollte über 


die runde Steppe. 
Grün grajten Träftigfchlante Anti- 
lopen. Mir fprachen über Chinas 


Geihide und fuchten daraus des jünz | 


geren Europas Schidjal zu propde- 
RR 





Ehe. 


Bon L. Andro. 





Ich lernte den Mann in einer kleinen 
Trattoria hinter dem Florentiner Dom 
kennen, wo er unter Kutſchern und Ar— 
beitern ſaß und ebenſo wie ſie ſeinen 
Teller mir Spaghetti und ſeine Flaſche 
Rotwein vor ſich ſtehen hatte. Sein 
feines, durchgearbeitetes Antlitz fiel mir 
auf, und es war mir, als ob ich es ſchon 
als Porträt eines berühmten Mannes in 
illuſtrierten Zeitungen abgebildet ge— 
ſehen hätte. Er ſchien, wie ich, das 
Treiben mondäner Hotels nicht ſehr zu 
lieben, und als wir ein paar Abende 
einander gegenüber geſeſſen hatten, ka— 
men wir ins Geſpräch und nannten ein— 
ander unſere Namen. Nun wußte ich 
allerdings, daß ich mich nicht geirrt 





— — —— — — — — — — 
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Das il hatte, und dah diefer Mann da3 ivar, 


a3 man gemeinhin eine Leuchte der 
Wiſſenſchaft zu mennen pflegt. Beim 
Verlajlen des Wirtähaufes gingen wir 


bober Kultur und Zivilifation vor=jein paar Cehritte nebeneinander ber, 


ausgegangen, 
mübes Gefhleht. Materielle Ver- 
armung, hat zu einer gewiffen Primi- 
tivität der Lebenshaltung zurüdge- 


Das ift ein alter, und allmählih mirden Epaziergänge 


Daraus, die un erit durch die duitern 
Gajjen der alten Stadt und fchlierlich 
hinaus auf die Hüael führten, die fie 
umfränzen. Geiprocden wurde niemals 


führt. Aber das geiftige Erbe hoch= |diel dabei. Neder war, mit feinen eiges 


fultivierter Ahnen ift den Enteln er: 
halten geblieben. Ob hoch oder nieb- 


Schmerz und Bein 
Piniment der Weit 


Schon eine Probe überzeugt Euch, daf 
Sivan’8 Lıniment das rheumatiiche 
Zwiden vertreiben hılft. 

m daß Sloan's Liniment Euch ſchnell hei— 

fen wird? Es hätte nicht 80 Jahre 
lang das Liniment der Welt bleiben können, 
wenn es nicht ſehr günſtige Hilfe leiſtete bei 
Vertreibhung, von rheumatiſchen Schmerzen, 
GSelenifteifigleit, Musfelentzündung, Heren- 
IHuß, labmem Kreuz, Neuralgie, VBerrenkun- 


gen, Braufhen und den Folgen bon GErläl- 
tungen. 


E38 dringt ein ohne Einreiben, Hinterläßt 
feine fledine Haut, beritopfte Poren, Schmier 
rerei. Ein Ehmerz- und Pein-Liniment, das 
einzig daftcht im Bollbringen von dem, wofür 
e3 beitimm* ift. 
und Haltet fie bei der Hand. 
Drei Größen—35c, 70c, $1.40. 
Flaſche iſt die fparfamite, 














es halb Pein ertragen, wenn Ihr wißt, 


Die größte 





Holt Euch heute eine Flaſche um 
Alle Aothelen. Studien widmen 





nen Gedanken beſchäftigt, doch war ein 
feiner Kontakt zwiſchen uns, der uns 
ſympathiſch aneinander ſchloß. 

Am letzten Abend vor ſeiner Rückkehr 
nach Deutſchland waren wir nach dem 
Miniato hinausgewandert. Noch war 
der Mond nicht aufgeganaen, aber ein 
heller und zitternder Eilbernebel um 
hüllte, tie eine Verfündiaung des Stom- 
menden, den Hügel von FFiefole gegen- 
über und fenfte jich über die Kuppeln 
und Türme der Etadt unter und. Wir 
hatten im Heraufkommen über Ehe und 
Zuſammenleben geſprohen, ein paar 
Worte, und dann hing jeder, wie er es 
gewohnt war, den eigenen Träumen 
nach. In dieſer Landſchaft aber ſchien 
ſich das Schweigen zu löſen. Es war, 
als ob mein Gefährie Erlebtes und Er— 
littenes nicht länger für ſich zu behalten 
vermöchte, und er hub zu ſprechen an: 

Bis zu meinem fünfundvierzigſten 
Jahre hatte ich nicht gedacht, daß ich hei— 
raten würde. Ich war von Haus aus 
genügend begütert, um mich ohne Sorge 
Erwerb meinen wiſſenſchaftlichen 
zu können, die mich 
ganz erfüllten. Ein verläßlicher Diener 
beſorgte meinen Hausſtand. Die Frauen, 
an denen es in meinem Leben niemals 


gefehlt hatte, waren ihm Schmuck, aber 


nicht Inhalt, und es wurde mir leicht, 
Beziehungen zu löſen, wenn ich ihrer 
aus irgendeinem Grunde überdrüſſig ge⸗ 
morden war. fühlte mich vollkom⸗ 
men zufrieden und dachte nicht, daß ich 





ter war geſtorben und dieſe Reiſe, das warſt glücklich. Jetzt brauche ich dieſe 
Geſchenk eines Verwandtien, das erſte Farce nicht länger zu ſpielen, denn ich 
große Ereignis ihres Lebens gewvejen. | jterbe.” 

| Wir verlobten uns noch auf dem Schiff. „Dur wirft Ieben!” rief ih. „Es geht 
| ch wohnte nicht in der gleichen Stadt | Dir ja jo viel bejier. Auch die Aerzte 
i pie fie, und als ich in meine Heimat zu= | jagen e3.“ 
rüdgefehrt tvar, überfiel mic) auf3 hef» | ,‚Nein,” fagte fie hart und eigenfin« 
tiafte jener Zuftand, den Frauen fo fehr Inia. „Sch erde fterben. Es #t aud 
fürchten, und den man Bräutigamsfoller | beffer. 3 märe doch nidjt mehr fo 
zu nennen pflegt. E3 fchien mir Wahnz | weitergegangen. In allen glüdlichen 
jinn, mein Dafein, das bisher jo ganz Ehen ijt meift ein3 der SHavenhänd«s 
nad meinen Wünf"en gereaelt worden |Ier und da3 andere der EHabe. Ich 
|ivar, nun in die Hände einer Frau zu | hätte Sir die Jllufion dex liebenswür⸗ 








vollen Hinefifchen Schriftzeichen. Er 
hatte ein Werf des orthodoren Koa- 


Sm vergolbeten |, .: 


geben, die e3 verbiegen, vielleicht jonar 
jentzmweibrechen fonnten. Stand ich je= 


diefer Sprößling einer alten Manz |dodh unter dem unmittelbaren Einfluß 
ihrer reizvollen Berjönlichkeit, jo zerfloi=- 


fen diefe Bedenfen al3bald ins Nichts, 


und ich var es jchließlich, der zu einer 


tajchen Heirat drängte. 
Mas ich Gutes don meiner Frau er- 


wartet hatte, wurde nicht nur erfüllt, 


fondern fogar weit übertroffen. Xhre 


Fürſorge lag wie ein Duft über unſerm das iſt ein großer Unterſchied. 


Heim und doch war von ihr ſelbſt kaum 
ſetwas zu ſpüren. Sie beſaß die bei 
Frauen ganz ſeliene Gabe, ſich ſuchen 
zu laſſen, nur zum Vorſchein zu kom— 
men, wenn man ſie ſehen wollte. Ihre 
iich konnte eine vollkommene ſein, 


aber mit divinatoriſcher Sicherheit erriet 


ſie, wann dieſe Hingabe erwünſcht ſein 
konnte und wann nicht. Immer wieder 


digen, taktvollen, ſelbſtloſen Frau viel⸗ 
leicht bis zum Ende laſſen ſollen. Aber 
ein paar Stunden vor dem Tode lügt 
man nicht mehr.“ 

„Und unſere große Liebe?“ rief ich 

Nun lächelte ſie. Aber es rat 
ihc ſühes, lebenswürdiges Lächeln, ſon⸗ 
dern ein höhniſches, grauſames, das 
das weiße Zahnfleiſch bloßlegte. 
„Liebe?“ fragte ſie. „Ehe war es 
Ein 
Zuſammenleben zweier Menſchen, in 
dem einer ſich knebelte. Ich tat es 
—— und habe nicht das Recht, Dir 
Vorwürfe zu machen. Warum auch hät⸗ 
teſt gerade Du daran denken ſollen, daß 
es nicht möglich ift, immer gut, ſanft, 
geduldig zu ſein — immer nur da zu 
ſein, wenn es. Dir recht war und im 
Uebrigen nicht zu exiſtieren? Wenn 





war es der Reiz ihrer Liebenswürdigkeit, ich leben geblieben wäre, wäre es ja 


der mich bezauberte; ſie war die launen— 
loſeſte Frau, die ich je gekannt habe und 
die üblen Stimmungen anderer ſchienen 
ſan ihr abzuprallen, ohne ſie verletzen zu 
können. Dab*i var fie feinestweg3 farb- 
los, ſondern ihr Wefen zeiate fich in 
deutlichen, wenn auch weichen Konturen. 
Obwohl wir zumeist jtilf für ung Ichten, 
par meine männliche Eitelfeit jehr be= 
friediat, daR jie auch auf andere Menz 
fchen ihren Reiz ausübte, wenn wir uns 
unter fie er Cie var fehr Hug, 
aber ihre Siluaheit jchten mehr die des 
Herzens und Gemüte3 zu fein, als die 
de3 Gehirns. Erjt während unferer Che 
verliebte ich mich mirflich Terdenichafilih 
in fie, Diejes Gi mährte anderthald 
| Sabre. E3 war zu volffommen, als dak 
e3 bätte Dauer haben fünnen, 

Eie twar fchon ein paar Tage müde 
und blaß herumgegangen, da erkrankte 
ſie eines Nachts unter furchtbaren 
Schmerzen. Der Arzt konſtatierte eine 
Blinddarmentzündung ſchwerſter Art. 
Trotzdem man mitten im Anfall un— 
gern operiert, mußie augenblicklich 
darangegangen werden, da der Prozeß 
in aller Stille ſehr weit fortgeſchrit— 
ten war. Die Schilderung der Warte— 
ſtunden im Sanatorium, während der 
Morgen fahl heraufzog, erlaſſen Sie 
mir wohl. Nach einer Zeit, die jahre— 
lang gewährt zu haben ſchien, durfte 
ich zu ihr. Sie lag noch in der Nar— 
loſe. Ich faßie ihre Hand; mein Ge— 
ſicht ſollte das erſte ſein, auf das ihr 
Blick fiel. Endlich erwachte ſie. Sie 
machte ein paar hilfloſe Bewegungen 
mit den Fingern, ihr Blick ging dumpf 
ir Zimmer umher und blieb auf mir 
haften. Ihre grauen Brauen zogen ſich 
zu einer einzigen dunklen ſcharfen Linie 
zuſammen und aus ihrem Munde kam 
deuilich ein einziges Wot: „Geh!“ 

Es war gewiß ſchmerzlich, nach ihrem 





| Srivadıen aus dem Nicht3 gerade dies 
al3 eriten Gruß zu bören; indefjen 
märe e3 töricht geivejen, der Neußerung 
eine3 noch Halb Beräubter zu große 

Wichtigkeit beizulegen.. ch z0g mid 
gehorjant zurüd, allein, al3 id} nad) 
einer Weile wieder zu ihr trat, ge= 
Ihah da3 Gleiche: wieder bildeten ihre 
Brauen eine jcharfe, federfeine Linie 
und wieder jtich fie da3 eine Wort her 
aus, hart, raub, ohne eine Spur bon 
Liebe: „Gehl Geh!“ 

Diez geihah num immer, Nicht al: 
fein während der eriten Tage, in de> 
nen fie von Schmerzen gepeinigt ivar, 
jondern auch fpäter, ala e3 ihr nadı 
der Anficht der Aerzte beifer ging. Ich 
brauche Ihnen nicht zu jagen, daß ich 
fie mit allem überjchüttete, was geeig- 
net iit, ein Lächeln -uf die Lippen ei 
ne3 Stranfen zu zaubern. Allein dies 
ſes Lächeln, das ihrem Geficht früher 
einen jo beziwingenden Reiz verlichen 
batte, erfchien niemals wieder, MWchl 
aber drehte jie den Kopf nad) der Wand, 
und tenn fie überhaupt ein "ort 
fpradh, jo war e3 das einzige, grau- 
jame: „Geh!“ 

Die war nicht? als die Laune: ei- 
ner fürzlich Operierten, das fühlte ich. 

begriff e3 nidt. Colange fie jo 

mi ivar, ivollie ig leine Auseinan⸗ 


a — — —— — — — — 


doch eines Tages zu einem Ausbruch 
gefommen und wir wären „wahr“ ge⸗— 
worden: das heißt, ich hätte nach mei— 
ner Art leben müſſen wie Du nach der 
Deinen, ich hätte Dir mein wirkliches 
Geſicht gezeigt, wie ich es jetzt tue und 
das Ende wäre ein Zuſammenleben in 
Haß und Hader geworden. Darum 
it es befler fo.” 


Sie Sprach nicht mehr, Ich fante ihr | 


noch viele gute, beruhigende Worte, da3 
fie Ieben würde, und mie glüdlich wir 
miteinander fein wollten, indem ?%- fie 
ebrie und Ffeinerlei Celbitentäußernng 
bon ihr forderte. Aber” fie 30g ihre 
geraden Brauen zu einer ftrengen Linie 
unter der blajien Stirn zufammen ımB 


bon ihren Lippen fiel mır mehr ein 
hart, fcharf, erbarmungslos: 
„Geh!“ 


Am gleichen Abend ftarb fie, an eis 
ner plötzlichen Herzſchwäche, auf die nie⸗ 
mand gefaßt geweſen war. — — 

Mein Begleiter ſchwieg. Ich wußie 
ihm nichts zu erwidern. Hinter Fieſoöle 
ſtieg zauberhaft leuchtend der Mond 
herauf. 

— — — —— — 


Von ſeinen Aungehörigen geſucht. 





Einer Erbſchaftsangelegenheit we⸗ 
gen wird Sean Pierre, ein Lirren 
burger, der früher im Chicago und 
Hich Ridge anfällig war: und viels 
fah Yarmarbeiten zu verrichten 
pflegte, von feinen Angehörigen ger 
juht. Wer irgend melde Aus» 
funft über ihn zu geben vermag 
wird gebeten, Jrau Dora Kauff- 
mann-Merflen, 2033 Lincoln: Ave,, 
3. Stocdiwerf, dabon in Kenntnis zu 
legen. 

ne 


Ter Unterfdlagung besichtigt, 


m Gebäude der Eoniinental und 
Commercial Bank murbe geiler 
Hans J. Granzow aus Oak Park, 
der frühere Leiter der Verkaufsabtei⸗ 
lung der Maxwell Sales Companh, 
Nr. 2457 S. Michigan Boulevard, 
unter der Anſchuldigung, der Firma 
gehörige Gelder in Höhe von $10,000 
unterfhlagen zu haben, verhaftet. Er 
ertlärte, er habe das Geld im Spiel 
verloren. 

— 10. 

— Der Koblengräber Sciggium 
wurde bei Glarfsburg, MWeftnirginien, 
bei der Arbeit geftern getötet; Aurz 
porber hatte er die Nachricht erhaiten, 
daß feine Frau mit Kind von Italien 
abgereift jei, um fich ihm anzus 


ſchließen. 


* Mer fein Grundeigentum ver⸗ 
faufen mil re ſchnell te 
Zweck durdy eine Kleine Anzeige 
der „Abenbpoft”. Re 
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Allerhand üser Die Konvention 
zwiihen Danzig und Bolen. 


Am 15. November‘ hat der jtellvertretende 
Dberfommijiar der Entente, der britische Oberit | 
Strutt, im Danziger Landeshaus vor verjam- | 
meltem Parlament die Stadt Danzig und da8 | 
fie umgebende Gebiet zur Freien Stadt er- 
Färt, Damit iit die Trennung Danzig von 
Preußen und Dentichland endailtig vollzogen 
iporden ımd die Stadt au3 einem rein deut: 
Ihen Gebiet zur Britke zwiichen Germanentum 
und Slawentum geworden, Ob da —— 
Deutſchkum ſich auf die Dauer in ſeiner jetzi— 
gen Machtſtellung wird behaupten können, wird 
nicht nur von ſeiner eigenen Feſtigkeit und 
Zähigkeit, ſondern zum nicht geringen Grade) 
auch bon der wirtichaftlichen md politifchen | 
Wiedereritarfung des Deutjchen Neiches abhän- 
gen. Daß die, Polen die Erklärung Danzig 
zum unabhängigen Freiitaat nur als einen 
borübergehenden Notbehelf aniehen und die be- 
ftimmte Abficht haben, dem heutigen Amphi- 
bienzuitande Danzias, in dem c5 weder deutich 
no polnisch ijt, möglichit bald durdy Annerion 
der Stadt ein Ende zu machen, geht aus dem 
Eifer hervor, mit dem Paderewsfi vor dem 
Bilferbunde für die Gewährung weiterer Ston- 
zeflionen an die Polen, Danzig betreffend, ein- 
getreten ilt. Der Bölferbund in feiner augen 
blicklichen Form wird die Poloniſierung Dan— 
zigs nicht verhindern; denn es liegt im In— 
tereſſe der Entente, Frankreichs ſowohl wie auch 
Englands, den deutſchen Charakter der alten 
Hafenſtadt zuverwiſchen. Nur ein ſtarkes 
Deutſchland könnte die Stadt vor der „friedli— 
chen Durchdringung“ durch die Polen ſchützen. 
Deutſchland iſt heute aber zu ſchwach dazu und 
muß deshalb rubia mitanjchen, wie hamtiche 
Keider ihm Ddieies alte deutiche Land ent-| 
fremden. 

- . 

Die Bolen jind mit den vielen Konzejiio- 
nen und Vorteilen, die man ihnen an der 
Meichjelmündung gewährt hat und die den Be- 
mohnern Danzigs felbit eigentlich nur noch) herz- 
Lich wenige Nechte in ihrem eigenen Gebiete 
laſſen, jelbjtredend nicht zufrieden. Sie fchei- 
nen zu jenen Menſechn zu achören, die grund» 
ſätzlich Cranks“ find, und fangen überall Kra- 
Tehl an, wo nicht alles jo acht, wie fie e3 ge- 
hofft haben, Sie find jehr enttäuscht darüber, 
dab. die Entente ihnen nicht das Recht zuae- 
ftehen wollte, die ‚sreie Stadt Danzig milt- 
tarifch zu befegen. Das hätte den Danzigern 
. gerade noch aefehlt! Die Polen müffen von 
der gewährletiteten Souveränität und Unabhän- 
gigfeit eines Staates einen merkwürdigen Be— 
griff Haben. Glücdlicheriweife waren fie aber 
töricht genug, Furz vorher den Anichlag auf-das 
Itauifhe Wilna zu unternehmen, und da jah 
wohl jelbft der dimmite Ententerih ein, dab 
den Polen nicht zu trauen it. Denn der Dan- 
ziger Hafen hat für Frranfreih wie für Eng 
Jand nur dann Wwirflihen Wert, menn dieje 
Ränder ihn al3 Einfallstor für ihren Handel 
benügen fönnen, obne aewärtigen zu müfien, 
da5 ein polnischer Kommandant ihnen eines 
ihönen Tages, an dem der Nationalitolz der 
Rolen fich beleidiat fiihlt, weil der Piantit Pade- 
remwafi vielleiht in London oder Paris ausge- 
‚pfiffen wurde, die Tüir vor der Naje zufchlägt. 
Sieber Iafien fie die Danziger enaliihe oder 
franzöſiſche Soldaten verpflegen. 

* * 

Nach dem Tert der zwiſchen Danzig und 
Polen abzuſchließenden Konvention, mit der 
ſich der Völkerbund zu Genf fchon wiederholt 
beſchäftigt hat, wird der Danziger Hafen von 
einem aus Danziger und polniſchen Mitglie— 
dern gemiſchten Ausſchuſſe verwaltet werden. 
Beide Staaten ſtellen fünf Ausſchußmitglieder, 
die einen Präſidenten zu wählen haben. Kön— 
nen ſie ſich auf keine Perſönlichkeit einigen, ſo 
ſoll der Rat des Völkerbundes von ſeinem Dan— 
ziger Oberkommiſſar, der alſo ebenfalls als 
eine Dauereinrichtung betrachtet wird, erſucht 


* 





ben dabei noch Glück gehabt, daß man ge— 
rade auf einen Schweizer verfallen iſt und nicht 
auf einen Japaner oder einen Expräſidenten 
von Guatemala oder einen chineſiſchen Man— 
darin. Dieſer Ausſchuß übt, wie es in der Kon— 
vention heißt. „die Leitung, Verwaltung und 
Ausnützung des Hafens, der Waſſerwege und 
der geſamten Schienenwege aus, die beſonders 
den Zwecken des Hafens dienen, ſowie aller 
Güter und Einrichtungen, die ihrer Ausnützung 
dienen. . . Es iſt Sache des Ausſchuſſes, die— 
jenigen Schienenwege zu beſtimmen, die als be— 
ſonders im Dienſte des Hafens ſtehend ange— 
ſehen werden müſſen.“ Das Eigentum aller 
Güter des alten Deutſchen Reichs, die mit der 
Verwaltung jener Schienenwege in Verbindung 
ſtehen, wird Polen übertragen. Weiter not— 
wendiges Gelände kann der famoſe Ausſchuß 
ohne weiteres pachten oder erwerben, und die 
Polen können ſogar durch Vermittlung der Re— 
gierung der „Freien Stadt“ gegen widerſpen— 
ſtige Grundſtücksbeſitzer das Enteignungsver— 
fahren anhängig machen laſſen. Sieht das al— 
les danach aus, als wären die Danziger wirk— 
lich die ſouveränen Herren, die ſie dem Na— 
men nach ſein ſollen? 

In Artikel 22 des Konventionsentwurfes 
ſteht: „Die Freie Stadt verpflichtet ſich, auf 
die Minoritäten der Raſſe, Religion oder Sprache 
Beſtimmungen anzuwenden, die denen ähnlich 
ſind, welche von Polen in Ausführung des Ka— 
pitels J des in Verſailles am 28. Juni 1919 
zwiſchen Polen und den alliierten und aſſo— 
ziierten Hauptmächten geſchloſſenen Vertrages 
auf den polniſchen Gebieten angewendet wer— 
den, namentlich dafür Sorge zu tragen, daß 
in der Geſetzgebung und in der Leitung der 
Verwaltung kein — * zum Schaden der 
polniſchen Staatsangehdrigen und anderer 
Perſonen polniſcher Herkunft oder polniſcher 
Sprache gemacht wird, entſprechend dem Arti— 
kel 104 Paragraph 5 des Verſäiller Friedens— 
vertrages mit Deutſchland.“ Dieſen Artikel 
ſollten die Danziger zunächſt erſt einmal aus— 
führen. Sie ſollten die Herren Polen in ihrer 
Stadt genau ſo behandeln, wie die Polen in 
ihrem Gebiete die deutſchen Reichsangehörigen 
und die Mußvpolen behandeln, denen das Schick- 
ſals Tücke Wiege oder Berufsſchemel in die neu— 
polniſchen Länder Poſen und Weſtpreußen links 
der Weichſel geſtellt hat. Wenn man die Polen 
in Danzig in der gleichen niederträchtigen Weiſe 
ſchuhriegelte, wie die Polen die Deutſchen bei 
ſich ſchikanieren, dann wäre vielleicht noch Aus— 
ſicht auf eine Beſſerung der Verhältniſſe zwi— 
ſchen den beiden Nationen. Vorläufig beſteht 
ſie nicht. 


— — — — — 
— — — — — 


* * * 
Bezeichnend für den Geiſt, von dem die 
Verfaſſer des Konventionsentwurfs, beſeelt 


waren, mag vielleicht die Tatſache ſein, daß im 
Artikel 22 von den gegenſeitig zu gewährenden 
Sicherungen für die Anwendung der Danzi— 
ger ()Y und polniſchen Sprache die Rede iſt. 
Iſt das nur ein ſtehen gebliebener Schreibfeh— 
ler oder Bosheit? An anderen Stellen des 
Inſtruments hat man die „deutſche“ Sprache 
ruhig ſtehen laſſen. Man wird wahrſcheinlich 
bald Gelegenheit haben, zu bemerken, wie jener 
„Druckfehler“ zu dauernder Gewohnheit wer— 
den wird. 





Mangan. 


Zu den zahlreichen Induſtriezweigen, die 
in den Vereinigten Staaten unter den Einwir— 
kungen des Weltkrieges eine große, wenn auch 
nur vorübergehende Entwicklung erfahren ha— 
ben, gehört auch die Produktion von Mangan— 
erz. Mangan iſt in reinem Zuſtande ein grau— 
weißes Metall mit rötlichem Schimmer. Seine 
hauptſächliche Verwendung findet es in der 
Stahlfabrikation, auf die von allem in unſe— 
rem Lande verbrauchten Manganerz nicht we— 
niger als ſechsundzwanzig Prozent entfallen. 
Die beiden hauptſächlichen Stahlſorten, Sie— 
mens-Martin- und Beſſemerſtahl, laſſen ſich 
nach der jetzigen metallurgiſchen Arbeitsweiſe 
überhaupt nicht ohne Zuſatz von durchſchnittlich 
einem halben Prozent Mangan herſtellen, ge— 
wiſſe Spezialſtähle enthalten bis zwölf Prozent 
davon. Reben anderen techniſchen Vorteilen 
bei der Herſtellung gewinnt Stahl durch Zu— 
ſatz von Mangan an Zähigkeit und Feſtigkeit. 

Von anderen Verwendungsſorten ſeien 
bier die Glasfabrikation und die Herſtellung 
von elektriſchen Trockenbatterien erwähnt. In 
der Chemie wird es bei der Erzeugung von 
Chlor und Brom benußt, E3 dient al3 „Irod- 
ner“ fir Lade und Firnijfe, als Farbitoff für 
feramifche Artifel jowie zur Seritellung von 
grimen und violetten Farben. Den Lejern wird 
e3 als übermanganfaures SKalı befannt fein, 
das für Desinfeftionszwede, au) al3 Mund 
waifer benugt wird. Seine hauptjädhliche che: 
miſche Eigenfhaft beiteht in feiner großen 
„Affinität“ zu Sanerjtoff, mit dem c3 fid) alio 
leicht verbindet. NeuerdingS hat man aud) 
it der Landwirtichaft feinem reichlichen Vor— 


werden, dem Nusihuß einen Präfidenten Schwei- | foınmen in Pilanzenfamen und jungen Trie- 
zer Nationalität zu geben. Die Danziger ha-I ben größere Nufmerfjamfeit geichenkt, da fi 


ee — 


uVöbendpoſt, Chicago, Samstag, den 18, Dezember 1920. 


daraus auf eine phufiologifche Wirkung des 
ru bei der erjten Entwidlung fchlichen 
äßt 

Der durch den Krieg gewaltig geſteigerte 
Verbrauch von Stahl beſter Sorte hat natür— 
lich auch eine entſprechende Nachfrage nach Man— 
ganerz mit ſich gebracht, die bis dahin zum 
allergrößten Teil vom Ausland gedeckt wor— 
den war. Als Produktionsländer kommen 
hauptſächlich Britiſchindien, Braſilien und das 
ſüdliche Rußland in Betracht. Im Rechnungs— 
jahr 1914 belief ſich die Geſamteinfuhr von 
Manganerz rund auf 300,000 Tonnen und 
davon entfielen auf Britiſchindien 40 Prozent, 
Braſilien 25 Prozent und Rußland (Georgien) 
34 Prozent. In den Vereinigten Staaten 
ſelbſt wurden nur 3000 Tonnen broduziert. 

Die Unterbrechung des größten Teils der 
ausländiſchen Zufuhren — das indiſche Erz 
wurde von England allein benötigt — zwang 
zur Vergrößerung der inländiſchen Produktion, 
die dann auch bis zum Jahre 1918 auf 312, 
000 Tonnen gefteigert worden iſt. Der größte 
Teil davon kam aus den Staaten Virginien, 
Georgia, Arkanſas und Kalifornien. Es iſt 
aber kaum zu erwarten, daß die Induſtrie die— 
ſen Umfang auch nur annähernd behalten 
wird. Der hauptſächliche Grund dafür liegt in 
dem ärmeren Gehalt der amerikaniſchen Erze 
an Mangan. Erz mit 35 Prozent Metall giſt 
in den Vereinigten Staaten als „hochgrädig“, 
während die ausländiſchen Erze 55 Prozent 
und mehr enthalten. Dazu kommt, daß die 
hieſigen Mienen nur Hein find und daher die 
an berfdhiiedenen Orten geförderten Erze zit» 
fammengeivorfen werden, um die großen Lie- 
ferungsaufträge des Stahltruft3 auszuführen. 
Das Erz läht fi infolge feiner ungleihmäßi- 
gen, dabei ärmeren Zujammenfebung fchwerer 
behandeln, während der importierte Artitel von 
Natur aus fehr aleihförmig it und auferdem 
auch nad) jeinem Metallgehalt fortiert wird. Na. 
türlich fpielt auch die Preisfrage eine große 
Rolle. Unter den hoben Sriegspreijen hat 
fi der Betrieb der zahlreihen neu erichlofie- 
nen Minen in Amerifa ziwgr reichlich bezahlt 
gemacht, dafür hat Herr Barudy geforgt, aber 
unter normalen Werhältniffen ilt die auslän- 
diiche Konkurrenz zu mädtig. Dem Tiehe fich 
zwar durdy einen Einfuhrzoll, der aber jehr 
bod; bemejjen werden müßte, vielleicht abhelicn. 
Selbit wenn der Kongrek dafür zu haben jein 
tollte, jo würde damit die Ilnabhängigfeit der 
Verein. Staaten von der ausländilden Zufuhr 
do nur für eine beichränfte Zahl von Nahren 
erreicht werden, Nach den Fürzlich beröffent- 
Iihten Feititellungen de3 Wafhingtoner geolog. 
Bermejjungsamtes und Minenamtes würden 
die bier befannten Ablagerungen von Mangan» 
erz für die Vefriedigung des Vedarf3 nur für 
eine Furze Zeit hinreichen, 

Nie nicht anders zu erwarten, hat fidh die 
Spekulation au auf diefen Kmöuftriezweig 
geworfen, Bielleiht find den Lejern Projpefte 
bor Augen gefommen, die den Aftienfäufern 
tabelbafte Neihtümer aus den Manganminen 
verhiegen. Wer darauf hineingefallen iit, wird 
nut tun, fie fi einrahmen .zu laſſen und an 
die Wand zu hängen — zur bleibenden Nar- 
nung! XTatfählich hat bereit3 der größte Teil 
der neuen Manganminen den PBetrieb wieder 
eingeftellt, um ihn aller Worausjidt nad nicht 
mehr aufzunehmen. 

























































„Beneralpojtmeiiter Burlejon 
ganze Verantiwortlichkeit fir das Defizit 
Poſtdepartement auf die durch Kongreßbeſchluß 
ins Werk geſetzte Auszahlung eines Bonus an 


wälzt die 
im 


die Poſtbeamten. Die Ziffern beweiſen die 
Richtigkeit fein Erklärung, dab ein Ueber. 
Ihuß vorhanden gewejen wäre, falls diefer Bo- 
us nit bewilligt worden märe. 

Aber die Poltbeamten im ganzen ande 
verdienen erhöhte Bejoldung, damit fie den ge- 
jteigerten Zebenskojten begegnen fönnen, ebenfo 
ichr wie irgend eine andere Klaſſe von Ange— 
itellten umd jelbjt nad) Erhalt des Bonus Fün- 
nen jie nicht als überbezahlt bezeichnet werden, 

Aber e8 mögen fidy andere Voften in dem 
Budget des Boitdepartements al3 die auf das 
PBerjonal bezügliden finden, welde eine zu- 
friedenjtellende Erflärung de3 unbefriedigenden 
Rechnungsbeihhluifes ermöglihen würden. So 
3. ®. mag der nädjite Pojtmeilter es angezeigt 
finden, ein Auditbureau für den Parfetpoftbienit, 
weldher fih zu Berhältnifjfen, die alle Erwar- 
tungen übertroffen haben, entwidelt hat, ein- 
zuridten. E3 jollte feitgejtellt werden, ob dic» 
fer Zweig wirflih zum  verdienftbringenden 
Detriebe de3 Bojtigitems beiträgt. Er Sollte 
für fid) felbjt bezahlt machen, ohne in die Ve. 


willigungen bon Männern und Geld einzu- 
ichneiden, melde für die leiitungsfähige Pe- 


förderung der Poſtſachen erſter Klaſſe notwen- 
dig ſind.“ „Philadelphia Bulletin“ (Unabh.). 













Muncheuer Nachrichten. 


Von Eva Gräfin von Baudiſſin. 








verraten 
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yeature3. 


Münden, am 19, Nov, 1920, 
Mie einft die Köpenidiade in Ber- 
lin — bie ee eines Schuftergejel- 
Ien, fi in Sauptmannzuniform zu 
werfen, aı3 jolcher mit einem achor: | 
jamen Detachement von Goldaten 


ö Nein Bayer 
bad Rathaus zu bejegen und bie 


und ein Mordverfud an ihnen verübt 


teln Ehrenmänneer — Handlanger 
unjerer. Yeinde verprügelt haben — 
auch der Belgier entpuppte fich ala 


hens, der Polizei längft befanut, der 


E3 hatte nämlid ein ehemaliger | fältisfter Kleidung viel 
Neihswehrfoltat behauptet, er und 
ein Belgier, die der Entente Waffen 
mwollien, 


ralproben. Er Hatte im 


feien bon zwei 
in einem Auto entführt 


aus einer Vorjtadt Mün- 
Operette 


theater, vor allem auch bei den Genes 


zu Gunften feine Bruders, des be- 
rühm:!en Augenarzte3 Herzog Karl 
Sheodor auf die Sukzeſſionsrechte 
IbE lin. herzoglicien Majorat verzichtet 
worben * Alles unter der Aegide und ſich mit einem Ftl. von Mendel, 
der Polizei! Und des Wahre an die- als feine Gemahlin Freifrau von 
ſer Gejchichte - - ?! Ziwei tapfere deui= | Mallerfee genannt, vermähft. 
Ihe Studenten, die zwei jener bunz= piefe Che der Tod im Jahre 1891 
löfte, vermädlte er ſich ein zweites 
Mal mit Fräulein Antonie Bariolf, 
beliebt als bejter „Irommelhafe” in 
der damals vielsegebenen, graziöſen 
„Die Puppenfee“. 


im Hof-|und dadurch auch fein einziges Sti— 
pendium verior. Schmid hat fi 
wahrlich emporgebungert, denn nie= 
mals hat er Ronzeffionen ans Publi- 
fum gemadt — und fchlieglih hat 
lich feine Treve und Ausdauer doc) 
die bereditigte große Anerkennung 
errungen. 


Jahre 1859 


” ” 

So allmählich fommt alles wieder, 
was an leiblicyen Genüffen den Wech— 
fel der Jahreszeiten anzeigte. Der 
„Maroni-Mann“ oder „Kaftanien- 
brater“ fteht auf Pläben oder an 
Straßeneden, feine duftenden Früchte 
auf dem heißen Roft. Freilich früher 


Als 


Dieſe 


Kaſſe zu entführen — ſo löſte der 
Vorwurf dec „Mörderzentrale im 
Polizeipräſidium“ in München und 
ganz Bayern große Heiterkeit aus. 
Man behaupiete, von kommuniſtiſcher 
Seite natürlich, daß eine vollkom— 
mene Organiſation beſtehe, mit dem 
Zweck, Menſchen gewaltſam zu beſei— 
tigen. Beweismaterial und Zeugen 
ſtünden zur Verfügung. „Da Gefahr 
im Verzuge iſt, beantragen wir, der 
Landtag wolle beſchließen: der Haus⸗ 
haltsausſchuß wird beauftragt, die 
Angelegenheit in ſeiner heutigen Sit— 
zung zu unterſuchen.“ Worauf der 
arme Landtag ſich während einer 
ganzen Nachmittagsſitzung mit die— 
ſem Antrag beſchäftigen mußte, ein 
Unterausſchuß eingeſetzt wurde, dem 
ein Mitglied von jeder Fraktion an— 
gehörte und eine großmächtige Unter⸗ 
ſuchung begann. 






noch Verſchiedenes auf dem Kerbholz 
hatte; er wieder, für den man den 
Schuz des Vaterlandes anrief, war 
ein Tſcheche! Der Reinfall und die 
Niederlage der Partei, die bei dieſer 
Gelegenheit den ihr verhaßten, weil 
energiſchen und ordnungsliebenden 
Polizeipräſidenten ſtürzen, womög— 
lich auch die Stellung des Minifter- 
präſidenten von Kahr gefährden 
wollte, war ungeheuer — und ebenſo 
— —— ber lieben Mit- 
welt: 

Mit dem Herzog Ludwig von Bay: 
ern, der vor einiger QTagen im Al: 
ter von fait 90 Jahren einer Zungen 
entzündung erlag, ift eine im alten 
München fehr populäre Geftalt da- 
bingegangen— ein wahrer Demofrat, 
tie ed van jeher viele in Bahern 'ge= 
geben bat. Bi vor menig Schren 
jah man ben alten Heren in forg- 


Heicat mit „Frau von Bartolf” nun 
wurde im Sahre 1913 gejchieben, 
weil dem 83:jährigen Herzog ein 
Kind geboren wurde, das er vor Ge— 
richt nicht ala das feine anerfennen 
tınnte. Die ſchöne Frau von Bertolf 
heiratete dann den bisherigen Abdju- 
tanten bes alten Herrn. Er felbit 
Ichte außerhalb München, in Gar: 
mich und am Ammerfee. „Der "rme, 
alte König" — mie oft mieberholt 
Ti feine Geſchichte 

* 


Einer der älteſten und gefeiertſten 
Münchner Maler, von Geburt aller⸗ 
dings ein Tiroler Bauernſohn, Pro— 
feſſor Matthias Schmid, feierle am 
14. November ſeinen 85ſten Gebuct3- 
tag. Anfangs Kirchenmaler — er war 
ein Schüler Schraudolphs — erging 
es ihm beſonders ſchlecht, als er ſich 
bon der kirchlichen Kunſt abwandie 





war er ein dilliger, liebenswürdiger 
Italiener, der für 20 Pfa. eine garze 
Tüte voll Maroni verabfolgte — jet 
ift er ein bon feiner Michtigfeit voll 
überzeugter Deuifcher, der den jebi- 
gen Verhältniffen „Rechnung trägt” 
und 3—4 Gtid für 50 Pfennige 
gibt! Auch Kokosnüffe Liegen braun 
und baaria in ten Schaufenitern, Für 
50 Nfa. mußte früher eine Nuß viel 
„Milch“ beim Scütteln verraten, 
fonft nahm man fie nicht. Wer fauft 
jekt eine ganze—?! Bis zu 25 Mart 
foften die arökeren, bie Hleineren 13 
bis 15! Die Affen im Urwald ahnen 
nicht, mie gut fies haben! Denn 
mollten fie fich ein »Schnippelchen 
weißes Kokosnußfleiſch im Aus— 
ſchnitt kaufen, ſo brauchten ſie einen 
gan⸗en der ·hemals roſafarbenen 2⸗ 
Markfcheine, erftaune, ges 


Tebtes Lefer, Tannft bu bir das Gau 


mwaltet, 
Nanguerlennen, daß 


erfraut jchon für 16 Pfennige das 


Pfund erftiehen — wenn du mit vor» 
jährıgem vorlieb nehmen willft, grade 
jeßt, wo da8 neue da ift! Die Stadt 
ift wieder mal damit fihen geblieben, 
ihre fegensreiche Tätigkeit, wie es in 
jedem Bericht heißt, erfennt der Bür- 
ger aber an diefer großen Fürforge 
mit altem Sauerfrayt. Die Preije 
für „Geräuchertes”, das ja, wenig— 
tens früher ein für allemal zum 
Sauerkraut gehörte, follen gefunten 
fein, quch die für Wurftwaren. Nur 
zu merfen ijt es Moch nicht. Noch im= 
mer fojtet Schinten 30-35 Mart 
das Pfund und ein Endehen Wurft, 
auf der Goldivage ausgewogen, das 
für zwei Brotfcheiben genügen foll, 
erleichtert deine Vörfe um mehrere 
Mark: ein Fünftel Pfund glei 5, 
6, 7 Mark! Du kannt auch Käfe auf: 
legen, fajt alle Sorten find ja vor— 
rätig; und alle fhon fein fäuberlich 
in bie jet für eine vielföpfige Fami- 
lie übliche Nation von 1/5 Pfund 
zurecitgefchnitien. Du bezahlft für 
jolde Sceibchen Roquefort 7, für 
Edamer 6 Marf. Und do, wenn un- 
jereind auch nicht faufen kann, was 
3. 8. an Lebensmitteln auf Mün- 
hens größten Markt, dem Bittua- 
lienmarft,»zu fehen ift, eö tut‘ den 
no dem Auge und der Vorftel- 
lung mohl, ganze Reihen von 
Gänfen, Enten, Rebhühnern, Hafen, 
Rehſchlegeln, Faſanen, Hiühnern, 
Tauben, wieder wie einſt auf Tan— 
nenzweigen gelagert, in Buden und 
bei den Ständen begrüßen zu kön— 
nen. Man kommt ſich garnicht mehr 
ſo armſelig vor, es muß doch noch 
viele Reiche in Deutſchland geben! 
Denn Reh koſtet 10 11 Mark das 
Pfund (früher der ganze Rücken); 
ein Haſe kommt je nach Gewicht 30 
bis 35 Mark, ein Rebhuhn auf 7—8, 
di, Gänfe da3 Pfund 8-9 Mart — 
(6 Schürgen aus derber weißer Lein- 
wand bemahre ich von meiner Aus: 
fteuer ber, die nur fürs Gänfe- 
ſchlachten und Einfohen im Herbit 
bejtimmt waren. ch verrate nicht, 
welche Metamorphofe fie jebt durch 
gemacht haben) — mie gejagt? ich 
babe oder hatie die Schürzen — und 
die andern Leute, der Herr Arbeiter 
rechts bon mir, meine Schuiteräfrau 
lints,, tragen fi ihre Bratgänie 
heim. Dafür kenn ic) au beſter Er— 
fahrung das Gemiüfje loben; e3 iit 
nicht billig, aber nahrhaft. Rüben 
aller Corten: rot, weik,. bayerifche, 
Zeltower, Kohl, ebenfall3 in jeder 
Form und Farbe, Spinat (ohne Ei 
— munderbol{!) Suppenarün, bor= 
züglihb in Wafferfuppen, Zmiebeln, 
Kartoffeln, Sellerie — quel embar— 
ra3 de richejje! Nein, wenn das die 
Entente hört, 9a3 wir noch Alles has 
ben — arün vor Neid nach all den 


vegetarifchen Genüffen mird fie 
werben! 
— — — 
Cetinje. 





Von Theodor Berkes im „Berliner 
Tageblatt.“ 
Cetinje, Anfang November 1920. 

Von den Schwarzen Bergen ſteigen 
an den Cattaroern Markttagen zwei— 
hundert ſchwarzgekleidete Montenegro—⸗ 
frauen zur Bocche herab. Sie treiben 
nacktfüßig den mit kargen Bodenfrüch— 
ten beladenen Muli, das Maultier, vor 
ſich her, oder ſie tragen auf dem Kopfe 
irgendeine beſcheidene Laſt, ein paar 
Holzreiſige oft nur, die ſie unten in 
Cattaro, um ihren Lebensunterhalt dro— 
ben zu friſten, in bare Münze umſetzen 
wollen. Die ganze Armſeligkeit dieſes 
kümmerlichen Felſenlandes wird in die— 
ſem Zuge montenegriniſcher Frauen 
deutlich, und es iſt, als hinge aus den 
Schwarzen Bergen eine Trauerfahne 
heraus. Der letzte Krieg, der dieſes 
Land erheblich traf, und die Balkan— 
kriege vorher, werden lebendig, und mit 
ihnen ruft ſich jene Kriegsſitte der 
tapfer für ihr Land einſtehenden Mon⸗ 
tenegriner in Erinnerung, die ganze 
Bataillone aus einem einzigen Dorfe 
oder einer einzigen Dorfgruppe bildete. 
Manch ſolch ein Bataillon wurde im 
hitzigen Kampfe völlig vernichtet, und 
mit ſeinem Untergange wurden alle 
Frauen des Orts oder der zuſammen— 
hängenden Orte zu Witwen gemacht. 
Solch ein Witwenzug ſteigt jede Woche 
bon den Schwarzen Bergen nach Cat— 
taro hinab. 

Aus dem tief in nackte Felſen einge— 
ſchichteten Golf von Cattaro führt an den 
Ahängen des Lowtſchen entlang eine 
Straße in die ſchwindenlde Höhe von 
achtzehnhundert Metern. Gegen dreißic 
Serpentinen wühlen ſich durch die iD 
abfallenden Ceitenwände, und wenn 
da3 Perfonenauto, das mit ad. und 
Pad von zehn Reifenden gefüllt ijt, fich 
an dem jteilen Lowtſchen hinaufarbei- 
tet, erzittert im ftundenlanger gefahr- 
bolliter Fahrt auch das Herz des vers 
megeniten Montenegriners. Durchbro— 
chene Geländer zeigen an, twie oft fchon 
eine Reifegruppe abgejtürzt ijt, manch 
berfrüppeltes, verbranntes Auto grinit 
aus der Tiefe herauf. Zweiundztwanzig 
Auto ließ bier das habsburgiſche 
Oeſterreich in Kriegszeiten liegen, und 
auch jetzt in Friedenszeiten ſetzen ſich 
die Abjtürze in graufiger und regelmä- 
Biger Folge fort. Aber grauiig, freilich 
graufigichön, it auch der Aufitieg, und 
wer den blauen Echimmer der vielge- 
gliederten Vocche die Cattaro von Re- 
tajto über Rifano nad) Teodo und .Ca= 
ftelnuobo, überdedt von feinſchimmern— 
den Nebelichleiern nicht erlebt, und 
mer in die blaue Inendlichteit "der 
Adria die Connenfäden nicht gleich nors 
diichen Licht3 hat einfallen fehen, dem 
feblt die Slenninis eines feltjam ergrei= 
fenden Naturivunder®. Berge erden 
bon droben aus zu Maulwurfshaufen, 
getwaltige Gebiraszüge gleichen einfür= 
migen Ebenen. Die Wolfen hängen fich 
über den Gipfel des Lomtfchen, und in 
Unbeimlichfeit rattert da3 Mııto meiter. 

Ueber dem Lottichen drüben fällt 
dn3 Gelände, und Njegufch, wo in einem 
Heinen Bauernhauje, da3 die Deiter- 
reicher zu Nriegs- und Offupationgzei- 
ten rejtauriert habek, König Nikita ge⸗ 
boren wurde, liegt in einer Ebene. Von 
bier Bis nah Cetinje ift ea noch 
weit und über neue Höhen nicht 
weniger gefabrvoll der Meg, für dej- 
fen MAuSgeitaltung der ehemalige Fürſt 
der Schwarzen Berge genug getan hat. 
Getinje ijt dann eine Ueberraſchung. 
Es liegt hingebreitet in einen weiten 
Zalfejjel” und ift wie ein freundlicher 
Marftfleden, und das weite Gebiet des 
Kefjels fieht aus mie eine große, ge⸗ 
pflegte Gärtnerei. Hier, man jieht es, 
haben Fleiß .und Ordnungsſinn ge⸗ 

und die Gerechtigkeit ag 





fremden Befuchern günftigen Eindrud ! 
zu madjen, mand Weitwirfendes ge= 
Icdhaffen hat. An gutem Zuftand ijt die 
Straße, die wie ein weißer Etreifen 
nach Eetinje leitet, fauber der Ort felbit 
und eber freundliche al3 unangenehme 
Eindrüde auslöjend. Behaglichkeit 
macht jich breit, und diejes Vebagen er» 
böhen auch die behaglichen Landpaläite, | 
die fich die fremden Gejandtjchaften ges | 
baut haben. | 
Da3 moderne Eteingebäude, in dem ; 
früher Nikitas Minifterien amtierten, 
ijt umzogen bon einem Sordon ferbis 
fcher Soldaten. Montenegrinifche Mänz 
ner und Frauen haben fich wartend auf! 


die Erde gelagert, und etivas Düfteres | * 


macht ſich geltend. Drinnen aber in dem 
großen Saale, der geſchmückt iſt mit 
Bildern aus der ruhmreichen montene— 
griniſchen Geſchichte, wird Gericht ge— 
halten. Hunderundſechsunddreißig mon— 
tenegriniſche Männer und Jünglinge 
füllen als Angeklagte den Raum, und 
ſie und die zahlreichen Zuſchauer hören 
der monotonen Stimme zu, die die An— 
Hage, zu einem gedrudten Buche gefügt, 
verliejt. Blutige Zeiten jteigen auf. Als | 
nach Siriegsausgang die montenegrints 
je Efuptichina in Podgorika einjtims 
mig den Anjichlus Montenegro an den 
jungen Cüdflawenjtaat ausgefprochen 
und die Wiederkehr Nikitas abgelehnt 
batte, als ferbiiche Beamte ins Land ge= 
fommen md fich dort nicht recht gejchidt 
benommen hatten, twaren die alten Anz | 
hanger Nilita3 und die neuen Unzus 
friedenen in die Wälder gezogen und 
hatten pon dort aus Unruhen gegen das! 
ferbifche Heer angezeitelt. ES war zu| 
Kämpfen aelommen, und die mit den 
neuen Verhältnifien Ungufriedenen tva=s 
ren bon den ferbifchen Truppen arg bes 
drängt worden. Eine allgemeine Amne= 
jtie verkündete damal3 dejenigen Straf: 
freiheit, die zurüdfehren und die Waf- 
fen abgeben würden. AlS das ein Teil 











der heutigen Ylngeflagten getan hatte, 


itedte man fie jedoch) 


fielen diefe Leute eines Tages Diee 


Made, e3 fam zu einer 











Länger hätten wir’3 aber auch nicht 
| ausgehalten. Wir wären geplakt, ein- 
fach geplatzt. Das heißt, wenigſtens 
diejenigen New Vorker, die Hearft3 
über den Beginn der Boffe. Ein von! 
London berübergefommener £ 
Photsgraph hatte die Portrait3 von 
fünf 
blaueiten Blutes 
diefe Damen für die Ihönften Frauen 
der Welt erklärt. Heart jah darin 
eine entzüdende Gelegenheit, Rellame 
zu machen und Geld zu verbienen, in= 
| dem er behauptete, gleich fehöne weib- | 
lihe MWejen oder aar noch Tchönere ; 
aebe e3 in New Morf und fonjttoo | 
beim Hundert, und um Einfendbung 
e in unterirdiiche | ihrer Portraits 
Verliege und gab ihnen faum Waffer | 


und Brot. Rn der Verzweiflung über | elgens dazu ernannten „Beauth Edis 


\tor* erfuchte. Unter den als jchöniten 
wahren | erforenen wollte dan 
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die feideneitStrümpfe, fo ungefähr 
tie bie berühmte Tänzerin von 
„Moulin Rouge” in Paris, die Paris 
nur unter dem Spibnamen „Qa gous 
lue“ (der Vielfraß, der Gierſchlund, 
in der Liebe nämlich) kannte. Dieſe 
Nerv Morker Choriltin hatte „Dias 
manten und Perlen, hatte alles, wa3 
Menfchenbenehr” (Heine), trank 
Champagner tie Karl der Große, 
hielt fich Diener und Wagen und — 
fomifh— war dabei Tparfam! Heute 
lebt fie, von der Bühne zurüdgezo- 
gen, in einem herrlichen Landhauie 
am Hubfon, iit eine filtfame ferte 
Chefrau ohne Kinder, aber mit vier 
überfütterten Kötern, geht ieden 
Sonntag in die Kirche und it eine 
hochangefehene, ehr vornehme Dame. 
Wie gefagt — wenn’s eine talentlote 
Choriftin dahin bringt, ift’3 Ficherlich 
nicht das Schlechtefte. Amerika war 
bon jeher das Land ber maßlojelten 
Frauenandetung und ift e8 Heute 
mehr denn je, mo die Zahl ber unaes 
bildeten Dollargefegneten Legion tft, 
| Denn diefe find es, die ihr Geld den 


(Für bie „Abendpoft”,) 


Bas ewig Weibliche. 





William Nandolph Hearlt3 Aphrodite, — 


Da3 Ergebnis feiner Schönheit3-Ntonfur- 
tens. — Was Brisbane über den Fall 
Hamon zu fagen bat. — Ron dem Deuts 
fon, der feine patriotiihe Mathilde 
durchprügelte. 


New York, 14. Dez. 1920. 
Gott ſei's ge— 
lobt, getrommelt 
; und gepfiffen — 
: wir haben nun 
; enblich die Giege- 
: rin in dem Mett- 
ftreit um ben 
Schönheit3-Breis 
Wiltom Ran: 
dolph Hearits! 


EEE. EEE EEE 


‚American” Iefen. Ich jehrieb damalz 


Hcf- ı Choriftinnen zu Füßen legen. Wenn'⸗ 
— niht jo märe — märe ieafeldi 
| Theater von einer folhen chronifchen 
i "| Auserfauftheit? Gr kennt ſein 
u | Bippenheimer! Er meiß, daß bad 
Ewig Weibliche bei Ihnen Trumpf ill 
und bleibt. N 
Die Auffaffung des Amerifanerd 
bom Emwig Weiblichen ift eine gang 
andere al3 die des Europäerd, Hiei 
hat die Franenanbetung einen Stid 
ins Ungefunde, ins Hyiterifch Ueber: | 
|triebene, ins Stlaifce, für das dis | 
| mediginifche Wifenichaft da3Schlag: 
Imort vom Mafochismus gefunder 
| bat. Der feiner Zeit vielgelefene ac 
fizifche Schriftitellee Leopold vo 


engliſchen Ariſtokratinnen 


mitgebracht 


an den von ihm 


n Florence Zieg— 
F 







Schlacht ein Aufieher fiel, viele Soldas | feld, der die unangekleidetiten Chori- 
— A on der; ftinnen in feinem Theater auöftellt, 

ufitändiichen getötet, und fiebzig bon 4:, „7 ” fon 2 
ihnen gelang es zu entfliehen. "Wegen | ie allerſchönſte auswählen und ber® 
Hocverrat, Meuterei und Mlünderer |Tprah biefet eine Anftellung mit 
wird den Zurüdgehaltenen Heute der |einem ahresgehalt von $5000. Jm 
Prozeh gemacht. Auguft Hatte die Pole angefangen, 

Die Etimmung der Monienegriner, | und jebt erit hat Zienfeld feine Wahl 


Saher-Mafoch war e3, der feltfameı 
Meile als Nichtmediziner zuerjt du 
feruell,anormale Eridheinung an 
Manne feftitellte, darin gipfelnd, daf 
aetvilfe Männer in der fHlavifchen 
Hingabe an das Weib den höchiten 








xfeit Kerhit 56 —— Ausdruck der Liebe finden. Dieſ 
Fleiſch von ſerbiſchem Fleiſch und Blut Bes an} > 9 Ausdr 
von ſerbiſchem Blut, wurde durch das getroffen. Die Venus von New York Hingabe kann die verſchiedenſten 


ungeichiete Werhalten der Veamten ge- | It gefunden: fie heiht Daiſy Grill, mehr oder minder außgepräaten For: 
















gen das jehr feinfühlige und 
Volk der Sihivarzen Verge 


der freiwillig Burüdgefehrien, 
die Behandlung der Verhafteten 


im Cinne des. VBereinheitlichungspro: 
zeiie3 zwischen Montenegro und Gers 
bien gefördert. E3 mu ausgeiprochen 


werden, dat da3 Verhältnis ziiichen 
Montenegrinern und Cerben erbeblich 


gejpannt tjt, und dat bei der jehr jelbit- 
betwvusten Gharafterveranlagung der 
Montenegriner weitere Zwiſchenfälle 
nicht ausgeſchloſſen ſind. Es gibt in der 
Gegenwart noch genug Niktita-Anhän—⸗ 
ger und allgemein Unzufriedene, die in 
den Wäldern leben und günſtige Gele— 
genheiten abwarten, und es gibt auch in 
Italien und auch in Skutari und an der 
uͤbrigen albaniſchen Grenze genug mon⸗ 
tenegriniſche Freiwillige, die für eine 
Befreiung Montenegros und zum Teil 
auch von den Italienern mit Geld und 
Waffen unterſtützt, für die Wiederein— 
ſetzung Nikitas zu kämpfen und zu ſter— 
ben bereit ſind. Aber es muß anderer— 
ſeits auch geſagt werden, daß neuer— 
dings eine unzweifelhafte Richtungsän— 
derung im ſerbiſchen Lager erfolgt iſt 
und daß, trotz alledem, auch bei der 
Mehrzahl der Montenegriner keines— 
wegs der Wille beſteht, die im achtzehner 
Jahre in Podgoritza proklamierte Ver— 
einigung Montenegros mit Südſlawien 
wieder aufzuheben. Die Erkenntnis von 
der gemeinſamen Abſtammung, davon, 
daß der ethnographiſche Kern der ſüd— 
ſlawiſchen Volkler ja gerade aus den 
Bergen ſtammt und in den Bergen 
wohnt, in den herzegowiniſchen und 
montenegriniſchen, iſt viel zu tief ein— 
gedrungen, als daß ſie eine Scheidung 
der beiden Länder zulaſſen und daß ſie 
über der Handvoll Südſlawen in Mon— 


tenegro, etwa dreihunderttauſend, ein 


neues Königreich errichten laſſen könnte. 
Namentlich aber iſt es die montenegri— 
niſche Omlatina, die Jugend, die ſich 
mit all ihren jugendlichen Idealen für 
die Vereinigung aller Südſlawen ein— 
ſetzt. Nikita, der jetzt in Kap Martin 
an der Riviera lebende, ſechsundſiebzig⸗ 
jährige Extönig aus dem Hauſe der Pe— 
trowitſch, war, aus einem Nichts ein 
Viel ſchaffend, zur Zeit ſeiner Regie— 
rung für Montenegro gewiß keine 
gleichgiltige Perſönlichkeit, und er hatte 


ſich ja vor dem Krieg im ganzen Ser⸗ ger zahlte, würde die große Maſſe 


bentun eine ſo große Poſition geſchaf⸗ 
fen, daß die Frage, ob ein Karageorge— 
witſch oder ein Petrowitſch auf dem 
Throne eines Großſerbiens oder eines 
Südſlawenſtaates ſitzen ſolle, ſich eher 
zugunſten der Petrowitſch löſen zu ſol— 
len ſchien. Aber 
im Kriege, namentlich die heute noch 
nicht reſtlos aufgellärte Uebergabe des 
Lowiſchen an die öſterreichiſchen Trup— 
pen, gaben ibm den Reit auch in Mon— 
wesen und jo dürften außer jeinen 
früheren Günjtlingen und einigen be= 
borzugten Stämmen heute nur wenige 


fih noch finden, die wirklich ernitgazt | NAC ı E 
für feine Rüdfehr eintreten. Die Mih: | Zeitung, urteilen läßt, 
itimmung der Montenegriner gegen die | daS nicht der Fall zu fein. Die Bilder | 
Serben hat alio weniger einen politiz | per 


ichen Hintergrund, jie ijt vielmehr eher 
der Ausflug einer allgemeinen Unzus 
friedenheit mit dem adminiitrativen 
Syſtem. Da die Teuerung in dem ohne 
bin bon der-Natur ftiefmütterlich be> 
bandelten Lande einen Teil diejer all- 





die Serben in der Neuzeit mit Der 





chen Matichinen begonnen und ungefähr 
jhon Hundert Millionen Dinare in 
das Land geitedt haben, dürfte jich aud) 


bei veränderter Behandlung des monte- | 2 


negriniiſchen Volkes, dieſe Mikitims 
mung immer mehr legen, und e3 dürf- 
ten auch die legten Gedanfen an einen 
König jhwinden, der bei aller Herr= 
jcherbenabung e3 doch vermocht hatte, 
zum Nuten feines Geldbeutes viele 
Millionen aus einem armen Xolfe 
herauszuholen. 

In dem Prachtgebäude der öſterrei— 
chiſchen Geſandtſchaft hat der ſüdſla— 
wiſche Diviſionsſtab mit ſeinem Gene— 
ral Mihailowitſch Quartier bezogen. 
Der General beugt ſich über die Karten 
und er zeigt mir, wie die Front an der 
albaniſchen Grenze verläuft, die er zu 
verteidigen hat. „Dreimal“, ſagt der 
General. „haben uns in der letzten 
Zeit die Albanier, geſtützt auf italieni— 
ſches Geld und italieniſche Bewaffnung, 
angegriffen. Wir haben ſie z4urückge— 
trieben, und wir haben unſere Poſition 
jetzt ſo weit nach vorn gelegt, um in 
Zukunft geſichert zu ſein. Meine Sol— 
daten ſtehen jetzt bei Saint Nikola an 
der adriatiſchen Küſte, und ſie ſtehen 
längs des Fluſſes Bojana. Bei Sku— 
tari halten wir die Brücke, die in die 
Stadt hineinführt.“ Bis nach Cetinje 
fluten die Wogen dieſes Kampfes, und 


ſtoize dem Namen nach offenbar deutſcher 
durch die] Herkunft. Und fie wird in feinem 
nad Wortbruch riechende \nhaftierung! neuen 


durch! 
und; ganz 


den. Da: Publitum mwirb für fein, 


durch den heutigen Monſterprozeß nicht | DE . 1 N ‘ 
Teil wieber über Ziegfeld zu Gericht | 
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| 


da3 Verhalten Nikitas | ., 


| 





gemeinen Mipjtimmung bildet, und da| 


Zuführung von Schweinen, Rindern, | verfolgen. Hat ie auhBühnentalent? | 
Hengiten und auch von landwirtichaftlis | MWird fie Erfolg haben oder wird art | 


| 
! 
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| 
| 


| 






men haben, zum Beijpiel die Form 
| Ti) durchprüceln zu Tafjen, bder aud 
inur alle Handlungen etne3 weiblicher 
Weſens mit ſtlaviſcher Unterwürfig 
keit gutzuheißen. Dieſe letzte Forn 
iſt in Amerika beſonders vorherr 
ſitzen ſchend. Wir können ſie täglich beob 
daran. achten, wenn im Gericht Männer ein 

Natürlich iſt die ganze Sache ein ſchöne Sünderin aburteilen ſollen 
elender „Mumpitz“, was berliniſch Ein intereſſanter Fall beſchäftigt dal 
für Humbug iſt. Weibliche Schönheit Land gerade jeht wieder in der Per 
lediglich nach einer Photographie zu ſon der Mrs. Clara Smith Hamon 
beurteilen, iſt ein Unding, denn man die irgendwo im Weſten ihren ange 
weiß, tie „geichmeichelt” foldhe Bils | Heirateten Onkel erjchoffen hat. €3 il 
der meiftens find. Davon abgefehen | der tnpifche Fall einer Kufterifchen 
— in Natur fprechen bei einem Ges | und aeiftig unbalanziertenzrau. Dal 
ſicht noch mannigfache Faktoren mit, beweiſt ihr Tagebuch. Sie iſt ohn 
die fi) auf dem Bilde der Beurtei⸗ Zweifel durch den ähnlichen Fall de 
lung entziehen. Das wußten die Ver- Frau mit dem ſenſationellen Tage 
anſtalter von dieſem ‚Mumpitz“ wohl buch beeinflußt worden, der ſich vo 
auch ganz genau. Wiſſen möchte ich einiger Zeit in Chicago ereignete. De 
nur Eins: ob die Preisgekrönte wirk— | mebiziniichen Wiffenichaft ift e8 gan 
lich $5000 das Jahr erhält bloß da= | Hefannt, daß veraleichen Falle imme 
für, daß fie ein jehönes Gejicht oder | Het ähnlich anormalen Menfche 4 
bielfeicht Togar noch) eine Ihöne Figur | Nahahmung finden. Noch liegt de | 
hat, tva3 teinesweg3 felbftverftändlich Fall Samon gar nicht dem Geridh | 
it. Das wäre haariträubend. Cine 


( Eine vor, aber ſchon orafelt mein von mi 
Menge Leute ſchlagen ſchon die Hän-mit Recht verehrter Kollege Brisban 
de über dem Kopf zuſammen, daß 


vom „American“ darüber wörtlie 
Caruſo für jedes Auftreten mehrere Folgendes: „Ihr Advokat ſollte den 
taufend Dollars erhält. Das hat im= | Gericht zivei Bilder unterbreiten: 1 
merhin etwas für fich. Zur Rechtfer | eine Photographie der franzöfiiche 
tigung läßt fi anführen eriten?, | Skulptur de3 Gorilla, der ein ge 
daß eine folde Stimme einzig in!raubtes nadtes Weib in feinen Ar 
ihrer Art ill, und zweitens, daß ihr | men hält: (Briebane meint bie be 
Beliter Jahre mühevolliter Arbeit | rühmte Schöpfung de3 Parifer Bild 
darauf verwendet Hat, biefes® uns Hauer? Cmanuel Fremiet), 2. et 
Ihäßbare jtimmliche Kleinod daraus Bild bon Elera Hamon und ber 
zu machen. Aber diefe junge Dame? | Manne, der fie im verabfcheuungd 
Ohne allen Zweifel gibt e8 in Neto | werter moralifcher Sflaverei hiel! 
York allein zahlreiche andere junge | Der Atoofat fünnte dann mie fole 
Damen von minbelten® gleicher | Sprechen: „Meine Herren Gefchtwore 
Schönheit des Angefichts. Und über nen! Sie würden doch ficherlich Fit 
bie — für diefe Schönheit fann fie | freuen, iwernn Sie hörten, daß da 
gar nichts. Diefes Gehalt von 85000 | Weib in den Klauen des Gorilla 
ift einfach lächerlich, und höchftens | diefen getötet Hat. So follten ©! 
verſtändlich als ein neriebener Ne= | meiner Alientin gratulieren, dah fi 
Hametrict ZieafeldE. Wenn er meni= |; den Mann getötet hat, der ihr Lebe 
|zu einer unerträglichen Tortur ge 
en die „Schönftheit“ der iungenDame | macht hat. Ih erfuche Sie, fie frei 
einfach nicht alauben. Denn bieje | zufprechen, mit Ihren Glüdmwür 
arobe Maffe fennt als höchiten Wert= | jchen.” Das ift unzweifelhaft miebe 
meifer nur den Dollar in großen |jehr geiftreich gefagt von Briäban 
Gelbftveritändlih mird‘ Aber e3 ijt auch mieder echt amerifo 
nun bon jedem mirklihen Patrieten nifch umd eine Abart von Mafochiä 
ertvartet, daf er Mib Grill für mes ! mus, Der normale Menfch wird zi 
nigftens ebenfo fchön mie bie fünf | Fragen aufiverfen: 1. Hat fi Elar 
englifhen Ariitofratinnen Hält, oder Smith dem Onkel fehliehlih nid 
womöglich noch [chöner. Aber fo weit ‚freimillin ausaelicfert? 2. Wenn’e' 
fih nad) Photoaraphien, und nun aar ‚nachher ihrer überbrüffig und brutc 
ach deren fchlechten Abdruden in der | wurde — warum ift fie nicht fortar 
1 


Austtellungsttüd „Sally“ von 
New York beopernguckert wer— 


und das iſt der Hauptſpaß 
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Bo 





— 


Summen. 


E 
E 


Tcheint mit !aangen oder hat ihn verflaat? Die] 
Gepflogenheit unzähliger Ameriko 
fünf Engländerinnen zeigen ner, in ſolchen Fällen alle Schul 
Schönheiten von ganz überragender völlig unlogiſch lediglich auf be 
Schönheit, deren intimſte Würdi- Mann zu häufen, iſt knechtiſch un 
gung freilich nur dem Kenner oder anormal. 
Künſtler möglich iſt. Das Gegenteil davon ſtellt de 
Es wird intereſſant ſein, die Lauf- New Yorker Deutjche dar, ber neulit 
bahn der preisgekrönten Venus zu ſeine 200pfündige Frau Mathilt 
übers Knie gelegt und geprügelt ha 
weil fie ihm ala Hunnen mit ihrer 
ihr der hiebliche Wit des ſeligen Os— | Batriotiamus ba3 Leben zur Hol 
far Ylumenthal über preisgekrönte |; aemacht hat. ‘in ihr, To geitand f! 
Stüde zur Wirklichkeit werben: „Je | dor Gericht, habe er alle Ameritane 
preifer ein — 
durcher fällt e8"? Vielleicht wird fie | während des Krieges nad Art De 
eine herborragende oder auch nur Tühen Mathilde gemartert hätten 
durchichnittlihe Wühnenkünftlerin, | Ein Fall, der nicht Tebiglich Tomift 
Vielleicht bringt fie’3 nicht über die iſt! 9. %. Urban. 
eivig arinfende, fräßende und hop— EN NONE 
iende Choriftin hinaus, bei der die! 'Dundesrichter, Geiger hat 1 
förperlichen Reize bie theatralifchen Milmautre die Burdesgroßgeſchwe 
erfeßen müffen. Uebrigens auch nicht  renen wegen ihrer Erklärung gege 
übel, Gerade Choriftinnen biefer Art |Prohibition heirrgegeigt; To "mas gel 
fommen oft verblüffend vorwärts. |Tie nicht3 an. 
ch feume fo eine, die ala junge [hone] — Echubgefege gegen mit Züge 
Choriftin die Liebhaber wechfelte wie: um die Wette fahrende Kraftivager 
fahrer fordern von der Gefehgebun 
wenn der Montenegriner fehnfüchtig, von Oregon Lolomo:ivführer de 
wird, fteigt er auf feine Berne hinauf ı Südpaifikbahn. 
und fchaut nad) Süden, dorthin, vo viel — Edward 3. Gambier, ehemal 
Sonne duntelrot aus den Wafjern de3 N izepräfident der Atlantic Nationa' 
Sees von Skutari ſprüht. Denn das bant in Nır Dort ftür te ſich au 
Auf umd Ab der montencoriniſchen daut in BOTH 3 
Wünfche ijt aud) Heute noch Skutari, dem Tenfter feines Bureau im zehr 
diefer Hafen am Meere, der einem ar-|ten Stodwerf te3 Gebäude 25 


men Lande fernen Reichtum veripricht. divay und murbe zerfchmetter 
An diefem Hafen ftehen ferbiiche Trup- Fan — — e Leſch 


eveecen Ceſet die „Sonntagpoſt· 
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Weihnachts⸗Feier 


— dveranſtaltet von der — 








Todesanzeige. 
Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, dab mein bielgelichter Gatte 
und unfer Vater und Großvater 
Henry Schrocher 
































am Sreitag, den 17. Dez., im Alter von v 
54 Sebren nad furzen, fihwerem Leis p 
den entichlaien ift. Die Beerdigung 


tindet ftatt am Montag, ven 20, Dea., 
nad. 2 Ubr, vom Irauerbanfe, 2126 
Fletcher Str., nach dem Montrofe⸗Fried⸗ 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


ſurngemeinde 


n 
unter den Auſpizien des 


Damen-Vereins, 


& 5 s \ i T äauier -O ür I hatte, Bon 36 Nusitellern ainaen |alieder pünktlich zur Stelle ſein. Dice 
Auanita Schroeder, Gattin. Gftie gewaltige Tannhäuſer Overtüre, diefem Zweck befonders geeignet iſt. hatte. Von 36 Ausſtellern ging Ih) aur CS r = 
Schroeder, Aunn Lemie, Rilliam BET eine große Suite von irtihen Me-|; Iem 3 ei Ar folgende Serren al3 Sieger aus |Perfammlung ift mit einer Weihnachts» 

— — — Er = lodien, Melodien aus der Operette ‚Balmen und fyarne bilben ben Hin der Preisbewerbung hervor: Eigene 25 — ———————————⏑——— 
Kinder. * * ep en, DE s 8 pe 5 zeſeld Pe ER ; ; i 

penute,  Simer, „Dom, Shroen | Turneriihen Aufführungen und Der (rar Rurembura”. Qisats tergrund und Rahmen für bieje|, , Iafte 1920: N Shas. Deiter- doch ijt Jeder, der einen Standidaten mit» 

B ſch .. „ser taf von xurem urg —R 8 Maife blühender Pflanzen ein Bild Zuchtk aſſe 1 „U, J aD. »e er bringt, willkommen. son dieſer Ver⸗ 

— — eidjerung der Slinder| Sicbesträume”, eine Reihe Joh. : reich, 357 Punkte, jilb. Jubiläums: |nüt.ıjtigune follte umfomehr Gebrauch 








Dienstag, den 28, Dezember, 


abends 8 Uhr, 


Todesanzeige. 


| 



























ift. Die Beerdigung findet ftatt am j 


Borverfauf 3, an der Kaffe 506 die Berion, 










Dienstag, den 28. Dezember, Spyezstaiver 
famminug in unferer Halle, 814 Sor 


Tarfiagung. 
en rifon Et, — Anfang 7 Uber 50 Min, abends, 


it unſeren Verwandlen 
eren innigſten Dank aus für 























der 35, an der Kaſſe doc die Verſon. PRuntt 9 
| Ubr erfolgt der Pauerneinzue. 


0,18,26ja5 


o 

Ewig Treu 

> 

Die jährlidie Verſammlung 
I fındet ftatt am Sonntag, den 19. Tezember, 
J nachm. 2 Uhr, in Hacks Halle, 17604 Larrabee 
| Str. — Alle Mitglieder ſind erſucht, zu er— 
Ei iheinch, und iver Mitglted toerden will, wird 
Ri an diefem YIbend frei auigenommen, aum lot: 
ter Mal; fonft deine Fremden gewünigt. 


| Rachber gemütliches Beiſammenſein. 


Wenn wir 
Qq 


| 

i 
Di war dein Str E 
x m das nanic Leben, ' 





Herz, dein füher Alid, 
n ımicre Tränen rufen did 





N 1 
b, könnten unſere Seufzer dich er J 
wecken. 
So würde fein Erdenbilgel dich bedefen, 
E9 rıbe farit im Tübien Grab; 
GSelichter Gatte und Vater, gute Nadt! 
Gemwidmcet von deiner tranernden Gab 
tin Roſie Ringhofer. — Albert, Sobn, 


Zur Grinnerung 
en unferen gaelichten Eobn und Bruder 
Joſef Bochk, 
welcher heute vor zwei Jabren, am 18. Decbr. 
1918, bon uns aciwiceden il, 








— Auf zum — 


Grottenfeller 


Erüher Schubplattler⸗Franz) 
728 W. North Avenuec. 


Vorträge 
beliebter Künſtler u. a. 


Die bildihöne Berliner Soubrette Hettn Mai» 
farı. — Meta Bärwald, Liederſängerin. — 
Georg Tumhöier, nomifer. 


Die Niohners 


Iyroler Sänger und Jodler. 


Stul ir Frieden rubet nun 


Unier teurer Zcht; | 
Nach feiner Inrzeu PBilarimbakr ‚Bomert 2 
Sit ex entrödt von allen Sorgen I ’ 

Nah Gottes Nat und Gnabeplar 

G3 glänzt dir mım ein neuer Morgen , 
Dort, wo man nicht mehr Tlagt und met, 
ir Manen nicht an fei 


ih die I 





dir nensbereiit, 





Gewitmet von deinen did lichenden Eitern: | 











Rofer und Maria Bord, — Irma ımd Elite, | Kalte ııd warme Epeiien fowie aute Getränfe, 
Shmeitern. ı Speziell für heuir Sanre Lungen und Snödel, 
—— — — E. Meyer, Mar. 
Zur Erinnerung faſdn 
Mit wehmütigem Herzen gedenken wir heute 
des Tobestages unſerer vielgeliebten Tochter Halt! Wohin? 
Giiie Heinz, > 1 , 6 &.,: 
7 - 
geitorben tor 10 Zaren, am 18. Dezbr, 1910. : ir gronen euja r zielt 
Kurz tvar dein Glüd und Turz dein Lauf, | — — 
Wir zogen nur ſfür Gott dich auf. } hnl; t | \ An IA Idsel h 5 
Unier Glüd, das ill geitorben, N u D d l —N— erenn l sl ue ZEN | 
Un: daS wir aclämwit haben; ; — 
DPtit iſt's wohl und aut ergangen. am Samstag, den 1. Januar 1021, in der 
Eirre Liche deit mein Grab. Piozart Halle, 1536 GClvbeurn Are t 


Zidets im Borverlauf Sc, 


-Prum mweinet nicht, Ihr meine Lieben, A Rn 
Nat ih fa frf £ nil, Sirieaditeuer. An 


fa irüb mußt! bon eu gcynT, 


an der Kaffe H0c, 
ang 4 Uhr nachm. 


„oa ıd 









a achlieben, G'iund jarı..! Das Siomitee. 
derſeh'n. 554,18 1 
: . — > 
Gewidmet von deinen dich nie dergeſfenden 
Eltern senm um Rojle Yin. | Soziale Turnhalle 








| 

| 

| 1651 Yelmont Ave, nnb Pauline tr, 
1 Blo@ melili ven Linceln Ave, 


— Für guten — | 


und n. erfiklaffige Getränke | 
korat ftetß ber Serbergdbatert 
Conrad Museiler 
Riaylatontet 


Zur Erinsnerung 
en meinen teuren Gatten md ımfesen geltch- | 
ten Vater | 
ußmann, | 

m Sabre, am 18, J 





welcher beut 


ii 





geihichen fit. 


ea 
ehlaf wohl in fühem Frieden, 
Sblaf wobl in fanfter Aub’, 
Rach langem Kampf hienieden 
Deckt dich die Erde zu. 
Beendoet iſt dein Leiden, 
Dahin die trübe Zeit, 
Dir winlen ewige Freuden 
Und ewige Seligleit. 
Ruhe in Frieden! 











Freuudliche Einladung 


u den Gottesdienſten in ver 


Grfendeutjge Baptiten-firke 


Ede Weit Cumerior und Nord Paulira Etr.| 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: —— 
um 10 Uhr 30: Bredigtgottespdienit, 
Ebenſo abends 7 Uhr 45 beginnend. 

Alle Gottesdienſte werden in deutſchet Sprache 
abgehalten. dalalj 


7 


Gerwidmet bon deiner gelichten Gattin: 
Sophia Kußmanr. nebſt Kindern 
und Großkindern. 


—V 
Leichenbeftatter 


Neelle Bedienung. 


1458 Beimont Ave TA. Seh Biew CE | 


1325 ClybouraAve. za Sein * 














Aus Deutſchland ſoeben angelangt: 


Schallplatten 


mit all den ncuoften Liedern und Minfilftüden, 
fowie eine große Auswahl in 
Weihnachtsplatten. 
tr offerieren Vhonographen. Planos und 
Biolinen, alte und neue, au den billigften 
Vreiſen, gegen Bat oder leichte Abzahlungen.. 


I — 
Independent Kiusic Shop 
231 BWeft Norty Avenue. 
Mir reparieren irgend weldhe mufifalifche 
Initrumente. »11,12,15,18,19,21 


Deutidhe Records 


für alle Syregmaidinen, 


d 
4 
et 
* alten deutichen Firma 











Wollen Sie 
die alte 
Heimat 





Rauft Eure Records son bei 
BEISHARDT FIAND {O, 


1311 Wilwaufee Ave. 
uda* 





& 








Lincoln Turnhalle. Dort wird fie zum 
legten Male gezeigt bon Brandau, Ceis 
demann, Kidaiſch, v. Türk, v. Jagemann. 
Louiſe Brüuner, Jürgens, Danner, Fritz 
Renk, Dr. Balatla, Teutonic Ameri⸗ 
cans u. A. (Siehe Inſerat.) 


ordseile Turn-Halle, 


82ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränte. 


Soden Sonntag nadmittag Konzert 
nv6lalonmi” 


Aus zum Früh:-Schoppen 
Hede, Sonntag Vorgen von ) biß 1 hr 
Zither » Konzeit von Ehas. Fopfner. 
Lcherinödel uud Gulaidı. 


OSCAR LIST 


1557 Elybourn Avenue, 
Notiz: Chicago Bither-Urdbeitra vertammelt 
fi jeden Freitag um 8 Uhr abends in bir 
gem Lofal, Zitherfpicler find freunditäfi ein. 
geladen, Chad, Hopfner, Di 5 
ot80ſaꝛnt 


Torten auf Beſtellung. 
William Geiger, 2621 Lincoln Ave. 
Zelephon Lincoln 8699, 


0311,12,15,16,18,19,22,23 


Vortrag 


Thema: Chriftus, 


Bortragend:. Ada Bilz. 








Vo 
Sonntag, den 19. Dez., nachm. 3 Uhr, im 3. 
Stoct des Biting Temple, 3257 Sheffield Ave. 
Ede School Str. — Jeden Mittwoch Abend 6 
Uhr in 605 Belmont Ave., Ede Prondwan.— 

Qerfammlungen neuer Freunde zum Studium 
netitiger ‚Wabrbeiten, foweit diefelben erllärs 
bar gemadt werden lönnen, Aufrihtige Wabrs 
beitfußer wilillommen. 








Einladung 


Iedermant ift eingeladen, den freien Vertrag 
en Conuteg Abend in der Siapclle an 


2318 Roscoe Str. 


zu Hören, Ihema: „Das Rei ber Herrlich- 
feit, wann fängt ed an und aus was beftcht 
ed?" — Gefang 7 Uhr 30; Bortreg 8 lihr. 


£ejet die „Fonntagpoft'. 
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Ganz bejonders 
jtücke find ausgejucht, wie 3. B. die 


Straufiher Marid- ı. Walgerlie- 
der aus feinen Operetten, Die So» 


reunden und Bekannten die traurige Nad- goldene Bundesmedaille; 3) Henrn | 4 — —— 
ln ae We > Rn er € e u h .. . » — verſeten. — ⸗ au utſtehenden Verein aufgenommen 
tigt, dal; —— — ——— ji ihrer Halle, 820 N. Clarf Straße. | lijten Find die Damen Elijabeth a Hauptteil der Pflanzen bil- Kaitelberger, 334 PBunite, goldene ne I näherer Auskunft {ft der 
Daru Goethe, geb. Ludwis Nah der Vorkiellung findet ein Batı für| Fraunie-Bidler, die den Zchubert- : Medaille: J 3 Novak, 332 Irätinent M. Gneni or Mellz 
im Niter von 73 Jabren felig im Herrn ent-! die Ervahfenen ftatt. Der Gintritt Toitet im Krauje-Bidler, die den Schubert ben bie Medaille; 4) James Novak, 333 Bräfident AM. Hoeniyg, 435 N, Well 


1a, den 20 n 8:30 moraens, bo einfchlienfi ; n 410 90 0” . 2 m, a i i um i ni 24 > ‘ ; 

100, ben um 0:20 m —— us einſchließlich Kriegsſteuer. 8519,26,27 | noterlicd „Vehirt Dich) Gott, es wär — me... Hirſchmann, 333 Punkte, ſilberne mittags. . | 
niasırsBolteader. Um flüle Zeil Achtung! Mitglieder der su ſchön geiwejen“, 1. a. fingenisn ereen Diet Merivenbung als|redaille; 6) Michael Roth, SSL] Der Ehmwäbifge Unier, 
Iontiazins-Goltaader. Um ftille Teils | - 3 : . : » Syn. 7 ur 3 ⸗ 

mabe ebinen die trauernden Sinterbichenen: | Ofgg G Hod C wird, um jodann bereint mit Frl.]” ı e —* Punkte, ſilberne Medaille; 7) John ſſtii.ßungsverein hält am mor 

Zahn Goite, Corn; meift Der | Ton Far“ | Ela Zhinger drei jhöne Stide| SHmud bes Weihnactstiäes findet. | Seins, 321 Puntte, ſilberne wie- gigen Sonntag, macmitiags vom 

ermandten, u i i — EWR. _ DER : : ; ; : Zw , 5 3 Nr an, im Fleiner® Halle, 
Eböerwandten riers Union Local No 6 | ‚yrzutragen. Herr Seit Rent wird | Neben einer meißen Abart biefer 


feine Zuhörer doppelt überrajchen, 
nicht 


die fene Zeilmabme und die ihönen| Vorwahlen von Vcamten ı, and. wichtige Ge] Spiel, jondern aud) dadurd), dat; er ter Zahl zur Schau geſtellt. Erſtere goldene Medaille; 2) Jos. Miller, —— —* —S * 
—* Bene Zu Zode ımierer geliebten Säfte, Alle Mitglieder en —*—— ſein. in dieſem Konzert auf einer echten trägt große rofafarbene, gefüllte 3928 Punkte, goldene Medaille; 9 2 u Ortlie Carl Wolt Kohn 
- —— Ss Mmöfi wert ‚ x Blü i8 Ir TR j g —B M. Ka aDuVl, — 
* Elizabeih Mueller. Seen Bolan, hltdent. Guarnerius-eiGge im Werte von Blüten, bis zu 2 Zoll im Durchmeſ⸗Frau F. Tiſcher, Brooklyn, N. I,|=. Jauch werden Diplome für 25- 
serner banfen tvir Frau Nies. Baftor Rırboif de311,15,181 520,000 fpielen wird. Das pradıt- 5 — — — em=-| 310 Rımkte, filberne Medaille. -— |jährige treue Mitgliedſchaft überreicht 
Rn ni it Gi fache Blüten, zierli) vereinigt an] Gut Sobl“ für 1921 b  Imerden. — Am Samstag, dem 15. Jas 
Suesber M > Yamilie. volle Imitrument it Eigentum au, 3 h vereinie „Gut Hohl“ für 1921. n. F.Am Samstag. ‚15. da 
— —— Tonneunwendefeſt ines in deuſchein Kreifen wohlbe-|Tangen Stielen. Weide Sorten wer — — Tan wo —— u... 
veranitaltet don den nn use — nach dreijähriger Pauſe in F 3 
Eri | $reifinnigen fo; "Sonntagsicnien, — gg ze — — Deutihe We buakıt, Halle einen großen Preiömastenball, 
Sur Erinnerung | be.chend aus Stonzert, Vorträgen, Gefan Herrn Renk fur dieſes Konzert zur i worauf jest fon alle Schwaben und 
* * — eſtet 13 ’ gen, g und en zn = ey * wor * 
A ä 1 Wehmut und Zraner im gm F Den, = —* u ee Verfügung geſtellt worden. So⸗ markt, hauptſächlich für Weihnachten Wer ein Stück alte Heimat miter- Schtwabenfreunde aufmertfam gemacht 
cdcnien wir te 208 eterbetages uns € si ‚ Belm ve, u , Ye 2 . 
feres geliebten Gatten ımd Vaters | anlina <tr. --ntang 3:30 nasm, Tigers] dann Wird der befannte und belichte bilden. LEER 2 „ Ileben will, ijt den „Ieutonic Umsri- werben. 
Gcorge Ringhoicr, x | im Terderiauf 25c, an der Kaffe m Bert. Trompeter Mm, €. van Poren Beim Eintritt in bel Austellung? cans“ zu ihrer Meihnachtsfeier am ser Soziale QTurnperein 
ats dar pitom Nahr + 8 8,22,26 > * * 4 . . J l J ® * 2. nr - N 
| a -| „Die Pojt int Walde“ (Echo) fpie- [raum mwird ber Befucher angenehi |, nu re ra beranftaltet am Samstag, dent 25, Des 
v 1918, uns dur den Tod I * heutigen Samstog in Der U zember, in der Sozialen Turnhalle an 
entriffen tourde, 120, geoker Banernball |1a. überrafäht durch) ben Duft der zahl⸗ Zutnhalle Herzlich molltommen. ie Aefmont Ave und PBanlina Etr. ein mit 
* | beranftaltet don der Das ganze Programm lautet: reichen wohlriechenden Blüten, als da bekannt wird dort Brandaus ergrei- Kinderbeſcherung und Ball verbundenes 
ned Her. F Een nt Sreher Einzugst us der Oper: : Alpe s he — — 03 für fie 
ve. Kordjeite Sektion Nr. 1 1 Greher Ginsugsmerih aus der Oper: „ |Nind: Alpenveilden, merikaniſch fender Ginakter „Die alte Heimat” |Sijauturnen. Nacjtehend das für fich 
; vdabdil ———— E 9 — = 
a bier, A| Bahır.-Amerit, Nereins von Goot Gounty, SU.) : Cüvertüre zur Oper: „Zanıhäufer”...... ubatorien, gelbe und weise Nar: um lekten Male von denjelben Büh- jelbit Sorechende Programm: 1. Lubers 
ı binten amd heilen nim⸗ ——— 8. Jan. a. der Mazart enrensesssssssnsssssnssnssnesenn MARIIET | Ziffer 3 9 en des Bu Tempi⸗ Thea ture, Beiſſes Orcheſter; 2. 1. Anabens 
ermehr. Selle, 1535 Einbonrn Mde,, Ede Orhard Eir.] 3 Geſangsfoli: > * „ Inentunmitle 9 I Z SI Qay.i6, gr nnd © Ahckonz 
nedenfen Anfang 7 Uhr abends. Zidets im Borberfauf ) „Ser Erifönig“, Ballade...... Shuberr| Neben den jchon erwähnten blü- e Klaſſe, „Tumbling“; 3. 1. Mädchen 
al , . 


I (Direktion 





—— —— — —— — — — 
— — — 





Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 18. Dezember 1920. — 


a re 


Rordfelter-TZurnpaliesffonzert. Tmen Seeitog, ben 24. Dezember. An 
diefem Tage werben die Treibhäufer 
zur gewöhnlichen Zeit, nämlich 4.30 





— — — — mn nn m mn nn nn — — 


BPreisgetrönt. 


— — 


Bevorſtehende Vergningungen. 
Ausſteller des Kanarienzüchtervereind Morgen und demnächſt ſtattfindende 

























in Programm volkstümlicher Muſik am 


morgigen Sonntag. icago“ mi ei edacht. ichkei 
gig 8 Uhr abends, nefchloffen. „6 ago“ mit Pr * ao. ch Zeſtlichteiten. 
Ein Programm international. Der Beſucher findet Gelegenheit, Die von dem Kanarienzüchterver. Der Ventiche Unterftüßungsversin 


ein „Chicago“ in der Wicker Park Ewig Treu, hält am morgi— 
Halle, 2040 Weſt North Ave., ab- gen Sonntag in Haas Halle, Nr, 1761 


gehaltene Silberjubiläums-Nusitel- Zarrabee Etr., —* Jahresverſamm⸗ 


* . "ITung ab. Sa Beamtenwahl und fons 
lung iit jehe erfolgreich verlaufen, |ftige mwichtige Gefchäfte auf der Tages 


da der Verein jein Bejtes geleiitet |ordnung stehen, follten fämtliche Mits 


olkstümlicher Muſik iſt von Kar | ungefähr 8000 blühende Pflanzen 
ellmeiiter Ballmanı für das und Blumenzwiebeln zu bewundern. 
torgige Konzert zufanmengejtelft. | Hie zur Schau geftellten Pflanzen 
ſchöne Drcefter- | pefinden fi) im nördlichen Teil der 
Ireibhäufer, einem Raum, der zu 















in Rot und Weiß, geeignet, den Be- 
ſucher 


pokal; M) Jos. Stulick, 335 Punkte, gemacht werden, als noch an dieſem 


in Weihnachtsſtimmung Tage Kandidaten koſtenfrei in den durch⸗ 


zu 


„Poinſettien“ (Euphorbia 


chen „Erlkönig“ ſowie das Trom- Punkte, goldene Medaille; 5) MID. | Eir., nern bereit. Anfang 2 Uhr nach— 


daille; 8) John Szent, 319 Pımkte, \yr, 1638 N. Halited Etr., jeine Tehte 
jilberne Medaille. Offene, oder Be |diesjährige Geichäfts-, verbunden mit 
Klaſſe: 41) M. Nil, 339 Punkte, |der Sahresverfammtlung, ab. Auf der 


Pflanze ift auch eine neuereXireuzung 











Silafie, „Sleepy Time” Tanzen; 4. 2, 
a Hantelübungen; 5, 2, 
Mädchenklaſſe, „Frolie of the Brow⸗ 
nies“ Tanzen; 6. Aktiven, 1. Riege, 






hüt' dich Gott, E⸗ wär' zu ſchön 


Bu 


enden Pflanzen find noch viele an- 
dere Arten zur Schau geftellt, in- 
terejfant für den Gartner und Blu- 


* 
geweſen“, aus der Oper „Der Tronts 
vbeter von Sällingen“............ Nebler 
ce) Lied: „Starlight Love“.. Denni 
Fri. Eliſabeſh Krauſe-vVichkel. 


ſters, die ihn ſo erfolgreich zur Ur— 
laufführung brachten, geipieli und ha= 
ben Frik Nent, der beliebte Geiger, 
Dr. Balatla, der vielbevunusste 








4 Großes Rotpourri iriicher Voltsmelodien. a 2 \ £ ' * Sprunguſch; 7. Böglingstlaife, Seufens 
= EN re — menliebhaber. Klaviervirtuoſe, Geſchwiſter Rehberg übungen; 8, DTamentlafie, „Moment 
5 — — — Schar ! t st ln und andere Künftlee ihre Mittores | Muficale Tanzen; 9. Altiven, Pyrami⸗ 
6 VRionfon von Frig Rent: 2 jBorden Then Hındern gejertigt. fung dem guten Siwede zur Vers |den; 10. Sefcherung der Nindertlaifen. 
a) Rom.nze cus dem Biolinfonzert, e h s 5 — er v } A ri marid, Wielte, Teommel und 
ee ... Wieniansti' Bei heutiger Weihnachtsfeier berZentsnie | Fügung geftelt. Aud) findet große Des | Turnermarid, Breite — 
5) „Valſe elegante”.. 


nn. Hummiel } Horniften Korps @. T. 3. Den Abfchlug 
beters der genußnerſprechendenFeſtlichkeit wird, 
wie ſchon eingangs erwähnt, ein flotter 
Ball bilden. 
Eintritt: ür Turner mit Dame 38e, für 
ſonſtige Teilnehmer 3öde die Berfon. 

„Der in Ehieago ımd den umlieg 

Dörfern rühmlichit befannte Turns 
verein Vorwärts veranitaltet 
jein Ddiegjähriges, mit Ball ver. .ındenes 
Schauturnen am Camötag, dem 25, Tes 


-1 


6) 


5) „DO ichöne Zeit, o fel’ge Zeit 

c) „Barcarelle” (Sondellicd) aus 

„Hoffmanns Erzäblungen”....Dfifenbadh 
Samer Elia Ihiraer und Elitabeth 

strauie-Bidel, 

ri dor Mari: um 

aus den 1 


Road, und ladet zu diejer SFeier alle feine 
sreunde und Gönner freundlichit ein. 
Der anerkannt tüchtige Turnlehrer Klafs 
La* cin ausgezeichnetes, hohen Genuß 
veriprechende8 Programm aufgeitellt, 
aus dem zur erjehen vlt, dat allen Turme 
' Haffer. die jo dringend erjehnte Gelegen= 
heit gegeben werden wird, zweifellos 
glänzende Proben ihrer Leiſtungsfähig— 











Herbert Keiers am Klavier. Americans werden Spieljachen verſchentt ſcherung - > —* durch Sun 
Zwei Wunſchnummern: J ER — — En 1 t ſtatt mit ſtimmungs j 
a) „Liebestxräume“ * eisgt | Eine Ktilte zterlichiten Spiel- und Rupprech j Be : a En 

d ine Rupteriomied”, bumo- ’ Id der Bühne. Wie nelag 
b, „Der Iuftige Kupreriomied“, humo Ninns . Bildern auf der ) x 
“ rinuser Verf Beters | Nippjachen, die von den Fleinen| : tafeit echtbeuticher Art 
Erites Auftreten de3 „Liederduetts”, Sand mer & birai Ki ein Weihnach feſ e c I 
Dame. Elfa Thinger, Sopran, und Händen armer Erzgebirgiier Stin-| fi dem Tänzchen, wobei 

Same Elfa Tbinger, Sopran, : u u en ze nit anfließendem . 
Eiifaserp Areuje Bictler, At, der mit ſoviel Geſchicklichkeit herge— felbftberftändlich auch der vom den 
fie), meavaitaniiaes, Sländdhen....... | TEIL find, daf ſie die Bewunderung uytonen“ hier in Amerika einge: 
ae Aller erregen, wird bon den „Zeu- führt e Preistwalzer, der erfreulicher- 
Soege | tonie Americans“ heute abend zu weife viel Nahahmung findet und 
ihrer Weihnachtsfeier in der Lin- ‘ ieber ı 
‘ Erz den alten deutfchen Walzer wieder au 
con Turnhalle an 500 Befucher , : „E Die, 
s SON bringt, nicht fehlen darf. Dies- 
» Malzerme |veridentt. Muherdem erhält jede; | Chren bringt, nicht een *3 
ala Es 1: * ne mal erhalten die beiten Walzertan 
zölhen Dre Kind eine Schachtel Süßigkeiten, — blAn Geſcvenken 
und „Zame | E —— zerbaare außer hübſchen Geſchenken 
NAD. ern. Vallmana und eine Unmaſſe herrlicher Sachen, Geibpreife von $10; außerdem 

x > Indigse⸗Mar ch und J J IN X D ©; iel— el prei e ‘oa gr 
\ „Balzer: Mar für Natur, teuere- deutjhe Puppen und Spiel | 7 operrafchungen mancherlei Art und, 
1) a) Borneiieis ven Dame Dim. N. & waren u. dergl. tit für 10 Cents zu| “.'”, " emütliche Gefeligteit. 

en: „Die Poft im Waldc“..S s ANNN Amt vie immer, gemütliche ig 
norcdfe: „Darfies Jubilce”, erlangen, eine $1000 Banitelle jo- Gintritt 50 Eent2. Karten in den 
3*22 ter! gar für 50 Cts. Gejammelt wird SEintrut OU AK 2. 0 ‚ ' 
„Didier und Dauer”....Zuppe >. Turnhallen. 
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Prudential State 
-Savings Bank-- 


Ecke North Ave. und Halsted Str. 


Kadet Euch ein zur Mitaliedichaft 
in unjerem 


Deihnadts - Spar- Elub 


She Bönıt beste oder an irgendeinem 
anderen Geichaftstaae beitreten. 
Beine Beiträge — Es kann mit iraends 
einem Betrag angefangen werden. 


Dicie Bank jet ihren arsijen Stel 
Sarein, dem deutichen Hublifum die 
Dienite einer Staatsbant anzubieten 
mis Beitanden von über anderthalb 
Millionen Dollars — wo jeder An⸗ 
geſtellte deutſch ſpricht und ein höf⸗ 
licher, unübertrefflicher Dienſt zu 
jeder Zeit geboten wird. 


Food Drafts, 


Foreign Exchange 





udential State savings Ban 


Ecke North Ave. und Halisted Str. 


Offen Samstag von 9 vorm. bis 12 mittags. 
Samstag abends von 6 abends bis 9 abends 
Dffen täglich von 9 vorm. bis 4 nachm. 


AIR 
ta Br * 
Re * * — —— 








Verve tanzen. 
Eden und Ender gejun \ 
Nurzioeil getrieben werden teird, fann | 





— — — — 





Da außerdem an allen 
aen und allerlei 


se 


1 
' Suih Tempie Theater, 
j (Bireltion Eerdemann.) 


! 





den Befuchern eine zünfiige Gaudi as !„Zigeunerliebe” und „Der Gott der 


rantiert werden. Tab auch für tadeflofe 


| Rache“ auf dem Spielplan. 
werden 


tigen ab i d >} - ei gu & ’ ‚1 Speife und Getränte gejorat ER Z 
ne ie * Einiritt int Vorverlauf 835e, an der Kaſſe — bedarf wohl kaum * Erwähnung. | Infolge der fo lebhaft geäußerten 
Winterblumen⸗Aus ellung. werner, (= ug Aus Vereindfreifen. 50 Eenis. Anfang 4:30 Uhr nachmittags, Eins) Wünfche nad) eier nochmaligen Wie» 
ber eine bübihe Summe Yiher Hi. | Die Freifinnigen Engiarj|trittsfarien einichlienlich Sriegeiteuer | perf . 
En — . 2.2 it finniaer Unterhal- — in — rittstarter chließlich SITIENSNERCT | Derholung des größten Operetien- 
Achttauſend blühende Pflanzen im | Der Abend tit finniger nterha Der Ungarländiſche Natio-liſtiſchen Sonnfagsſchülen ſind im Vorverkauf für 350 beim Tirole 


Treibhauſe des Garfield Varf. 


Während der Feiertage wird in 
den Treibhäuſern des Garfield Park 


tung beim Weihnachtsbaum durch 
Theater (Buſh Temple Enſemble), 
Konzert (Fritz Renk, Dr. Balatka 


nalitäten-K. U. 2, Settiont, 
veranitaltet am Freitag, dem 31. "<= 
zember, in der Prudential Halte, (früher 











zu liefern. Anfang 8 Ubr abends, 





Rublitum auf das Beite unterhalten. |Larantieren zu Tonnen. Aufang 3.30 
Das Feit beginnt um 7:30 Uhr abends nachmittags. Eintrittöfarten im Vor⸗ 
Ind dauert bis morgens. Der Eintritit vertauf 25 Cents, an der Kaſſe d0 Ets. 

Die Deutſche Kriegerkame— 


Teı tonic Americans | 810 n Bee — Ave. 
Dieſen Samstag 





iſt im Vorverkauf 3836, an der Kaſſe 5öc. 





Jeder Teuiſche und Oeſterreicher ſucht 





> $ S foto 2 J 
in dieſer rauhen Rahreszeit nach einem | Die beliebte Grob Parfüore Nr. lo6 A 9 aft feiert am Conntag, dem 
den 18. Dezember, 7 ilhr: läbchen, two er jih nad) echt deutjcher |? dom Irden der Hermanıtsz 120 & 
en 18. Bczewmber, IT: era Pen “ fſchweſtern gibt am Samstaa, dem 1. 18366 


Art unterhalten kann. Ein ſolcher Platz 
iſt zu finden beim Homiker Seppl, wo 
Jeder mit ſeiner Familie hingehen und 
ſich amüſieren kann. Seppl wartet wie— 


Lincoln Turn-Halie 
* 
De ut) che der mit ziwer neuen Nummern auf. Hans | 
Be a ' just Tun gie ne znan Lie: 
derſänger, werden dort ihren „Hamur 
W e l h n a chtsfe ie r 2 er Schau und Gehör bringen. Wuch die 


Hausfapelle it durch den jugendlichen 
Gellisten Julius Sirupp veritärft worden. 
5— 


rn 


Sanuar, in der Eozialen Turndalle an 
Belmont Ave. und Paulina Sir. einen 
großen Vall, zu dem alle Freunde und 
Befannien berzlichit einaeladen find. Ein 
rühriger Ausſchuß, beſtehend aus den 
Schweſtern Katharine Oberbillig, Prä— 
ſidentin; Martbha Gehrle, Minne Saſ— 
ſer, Marie Krogen, Vergnügungsſekre— 
tärin; Minnie Zimmermann, Vergnü— 
qungsſchatzmeiſterin; Caroline Palmer, 








und Gönner freundlichſt ein. 


größte Mühe geben, ihnen einige wirk— 
lich genußreiche Stunden zu bereiten. 
Er bat für ausgezeichnete Muſik, Unter— 
haltung aller Art und mancherlei Ueher— 
ratdjungen geforgt. Eintrittäfarten fir) 





Um 9 Uber abentg 
Zum legten Male 








Hıhordar . das Ti a0 Nee} I ‘ . Ti : u A 
Der Bombeneriolg Pe re DZ en Wilhelmine _Normanıt, Margareibe | im Korverfauf bei dem Cefretär Emil 
Die — Brünnſteiner durch ihre gilichen Freefe. Shriitine Wende, Friedericke L. Schneider, 501 S. Kildare Ave., Te— 


Geſänge und Jodler immer aufs neue 
das Publikum. Ferner ſei noch bemerlt, 
daß die Konzerte jetzt auch an Sonnta⸗ 
gen nachmittags von 4 Uhr ab ſtattfin— 


lephon Lafahette 08538, für 35c und an 
der Stafie für 5üc zu babeı, 
Sein diesjähriges Weihnachtsfeſt, ver— 


Roſe, Bertha Lakhuns, Auguſte Schultz, 
Kathie Kalk, Carrie Neubert, Sophie 
Schlichting und Johanna Peters, wird 


Alte Heimat 


von Hermann Braudau den. An den Wochentagen, ausſchließ— ſich bemühen. den Gäſten Außerorden⸗ bunden mit Kränzchen, feiert der Kunz 
Geipielt von Deutihen Theater li Cams?taq, bat der Seppl, den viel: liches zu bieten. Für gute Musik jowie ger Männerdor am Mittwodı, 


vorzügliche Speiſen und Getränke iſt 
beſtens geſorgt worden. Anfang punkt 
8 Uhr abends. Eintrittskarten im Vor— 
verfauf 35c, an der Safle 50r. 

Der Orpheus Männerchor 
veranſtaltet am Mittwochabend, dem 29. 
Dezember, in der Sozialen Turnhalle 
eine Weihnachtsfeier, zu der auch alle 


Conrad Seidemann.) 


Fritz Renk 


und andere PVirtnofen und Bähnenlünitler 
DE DBeigeerung für alle. 
Eintritt 50 Gent. 


Turn-Verein Vorwärts 


Weihnachts⸗Sthauturnen 
und Ball 
Samstag, den 25. Dezember, 
abends 8 Uhr. 


Eintritt 35c im Vorverlauf an der Kaſſe 50c. 
da18,22 


Orp’;eus Zlännerd;or 
Re huachtsfeier 


am Mittweh abend, den 29. Dezember, in , : . . 
den unteren Rüumli fetten ee Sosiaten |„Zrabiata“ mit Galli-Eurci, und der! 


dent 29. Dezember, abend3 7 Uhr, in der 
iNordfeiie Turnballe, 820—522 N. Clart 
Eir. Das diejes Feit im Rahmen einer 
echt deuiichen Familienfeier arrangıert 
und abgehalten wird, brauch“ hier nicht 


ſeitigen Wünſchen feiner Kundſcaft 
Rechnung tragend, Tanz eingeführt. 
Tanzluſtige haben alſo Gelegenheit, ſich 
auch in dieſer Weiſ- beim Seppl zu 
amüſieren. Küche und Keller ſind us 
falls auf das Beſte verſehen. Wer wirk⸗— 
liche Gemütlichkeit und etwas Gutes 
ſucht, wird dort auf ſeine Rechnung kom— 
men. 





de freundlichſt eingeladen find. 
Damen und Kinder werden mit hübſchen und Seele ſtärkende 
Geſchenken bedacht und im Strable des Weihnachtsbeſcherung uſw. ſtehen auf 
Tannenbaumes werden die zu Herzen dem Programm, mit deſſen vprompier 
gehenden Weihnachtslieder erklingen. 
Verloſung nüßlicher Sachen und ein flot— 
tes Tänzchen für Alt und Jung werden 
den Abend berihönern. Am Mitimoh 


=— — — — — 
Ehicazoer Sro;e Oper. 





Heute nahmittag wird Frau Galli: 
Eurci in Dehibes’ „Latme* fingen. 
„Rigoletto“ ift für Die heutige Abend: 
vorſtellung angefebt. Für ben Mor? | „pend, dem 26. Kannıar, veranitaltet 
aigen nahmittag fteht eine eier zum | der Verein ein: Hard Times Part. Nä- 
Gedächtnis de vor einem Jahre ver= | here3 darüber wird fpäter veröffentlicht 
Iftorbenen Generaldirefior3 Cleofonte | werden. 
ICampanini bevor, derMontag bringt 


betraut wurde. Freunde können durch 
ı Mitglieder eingeführt iverden, 





ronia, im oberen Enale der Lincoln 
Turnhalle, Sheffield Ave. und Diverich 
Ipd., fein diesjähriges Stiftungs- und 
Beihnachtsfeit, verbunden mit Beide: 





— — —— —— — 


„Zum Grottenkeller.“ 





* —8 2 genſtände 
ur die bevorſtehenden Feiertage empfehle ich Turnballe. — Beſchexung, Verloſung. Tans. Diens ſte Auftr BET Gin * * 
el I N) ° —3 . — Freunde lönnen dur Mitglieder eingeführt | Dienstag bad erſte Auftreten von] Dieiez beliebte Lokal it in andere iindern der alten Heimat voll und- ganz 
$ . “ werdet. Ganna Walska in der erſten Auffüh⸗ er u — Nüberwieſen; der Verein hat bereits Gel⸗ 
Echte ſäch ſiſche Stollen, Lebkuchen, &, Hände übergegangen. Der neue a en er ge N 
Fruit Gate und alie Sorten Er * rung bon „yaza”, „Romeo und Ju⸗ | ger, Herr €. Meyer, wird ſich bemühen, ee Eu ne en — em 
— an du u . 2 Regtöbniskaſſe des Anlerſtüß ingsband lia“ ſoll am Mittwoch gegeben wer- das Geſchäft im Sinne ſeines Vorgän-⸗ — 1oTori abgc= 
Dann gehen Sie herie abend in die Meihnachts-Geback ſchict werden. Für gute Muſik, Spiele 


gers. des Seren Arthur Franz, meiter | 
zu f und jein Jal icht —“ * * 
— ae En —J— | gute Speilen und Getränte iit aufs beite 
als möglich auch eiwas Neues zi bieten, Per: ie 8 Uhr abende. 

So iſt es ihm gelungen, die beſten der ‚Die 10. Celtion des Gegen— 
alten Kräfte neu zu verpflichten und N eitigen Unterſtützungsver— 
neue zu geivinnen. „Die Plohners“, ins von Chicaggo veranſialtet am 


den, „Das Liebeselexier“ am Don⸗ 
nerstag. Am Weihnachtsabend, Frei— 
tag, ſoll Richard Wagners „Lohen⸗ 
grin“ mit Edward Johnſon in der 
Titelpartie, Roſa Raiſa als Elſa, 


Große Weihnachtsfeier 


am Sonntag, den 2. Jannar 1921, in der 
Wider Park Halle. — Muſitaliſche Vorträge, 
Kinderbeigerung und Tanz, — Anfang 4 libr! 
nad. Gintritt im Borverlauf 3öc, an vor 
Kaffe 50c. Da18,24,31 


und Beluftigungen aller Art, jowie für 











an mM ‘ 4 . 
Stiftunrs® und Weihndchtsfeit: Cyrene Van Gordon als Ortrud, eine vorzügliche Tiroler Sänger- Jod⸗Freitag, dem 31. Dezember, abends 8 
GCHriiibeiherung und Perioiung, des | Cofreuil, Streidler And Defrere in|fer- und Scubplattlertrubpe, dürften | Uhr, in der U. ©. Halle, 2311 Wentz 
SAXONIA den anderen Vartien in engliicher |eine ungewöhnliche Anziehungskraft | Orth Ave, eine mit Bali verbundene 
Der Neinertrag wird dem bebürftigen indern| Sprache aufgeführt werben. ausüben. Frl. Meta Bärivald, die zu Weihnachtsnachfeier. Alle Freunde und 


der alten Seimet überwielen. Eintritt 35c die 
Terfon, Für Svicle und Beluftigungen aller 
Art it auis Veite geforgt. Donnerstag, 30. 
Des., 8 Ubr abends, in der Lincofn Turnballe, 
oberer großer Taal, d318,19,25,26 


Großer Ball 


veranſtaltet von der 


Groß Park Loge Nr.9 


Orden der Hermann ⸗Schweſtern, 


den erklärten Lieblingen des Publikums 
gehört, wird nad) wie bor mit treffli- 
den Vorträgen aufwarten. Yırch der 
belichte Somiker Georg Tennboefer wird 
mie immer mit feiner Kunjt jtürmifche 
Erfolge erzielen. Frl. Hetty Maifarh, 
eine neugeiwonnene Niraft, die fih als 
feiche "Soubreite eine® ausgezeichneten 
Rufs erfreut, dürfte, jich die Gunit der 


Gönner jind freundlichit eingeladen, 
den Der Vergnügungsausjchur iit über- 
zeugt dab, ihnen einige mwirflich ges 
nußreiche Stunden —— zu können. 
Er hat ein wunderhübſches Unierbal— 
tunasprogramm aufgeſtellt und für aus⸗ 
gezeichnete Muſik und Ueberraſchungen 
er Art geſorgt. Eintrittskarten im 
Vorverkauf 3öc, an der Stajfe 507, 


—1+09 —— 


Zeitgemähe Warnung. 








Das Staattamt zur DVerhütung 
bon Feuern fordert dad Publilum 
auf, beim Nufpugen des Weihnachts⸗ 
baums mit ber nötigen Vorficht zu 


am Gemöteg, den 1. Jancar 1921, je der Werke zu aefen und im Befondern | Gälte in Sturm erobern. Tie unter] Der ZSchubplattlerverein D’ Wild» 
: ee z z 9 F * — 
eng ———— GB — — keine Watte dazu zu verwenden. Hans Rennekambs Leitung ſtehende ſchütßen veranſtaltet am Samstag, 


Hauslapelle liefert treffliche Muſik. Daß 
der neue Wirt auch für das leibliche 


der Kaſſe doc. 


WILLIAM B. LUGKE 


Auch follte man den Kindern nidt 
geftatien, Die Kerzen anzuzünden. |Mopl feiner Gäfte nacı beiten Irrften 
bald die Feitzeit vorüber ift, f Iite | jorgen wird, | er erg faum der Er- 
— man elektri Lichter benützen. So- wähnung. Der Beſuch der gemütlichen cnügungsausſchuß wird ſich bemühen, 

— ——⏑⏑ 1 ——— bald die —* eh * ik Klauie fann daher Jedermann nur wa..n |ihnen den Aufenthalt fo angenehm tvie 
4729 N. St. Louis Ave. |ber Baum aus der Wohnung ents| mronen merden, 3 ie Werner ai 

werben 

* ———— fernt werden, da die abgefallenen Der | 


Nabelnt ehr Ieicht Yeuer fangen. ejet die „Sonntagpoft".|iäniigien Hee mit b 





1536 Eipbourn Ave., ein groke Scırs 
jahrsfeier, zu der er alle Freunde und 
Gonner freundlichſt einladet. Der Ver— 








Belmont Ave. und Paulina Str. ein 


ber initalten am Conntag, dem 20.T.s | Friedl und allen Mitgliedern zu haben; 
zember, in der Eozialen Turnhalle an!a- der Siajie foiten fie 50c. 


Die 


x 
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1}. 


Iybourn Üive., ihr diesjähriges, | führung bewährten Kräften anvertraut 
mit Befcherung der Kinder und Yanze |worden. Unter Anderen wirken mit da3 
fränzchen berbundenes Meihnachtsfeit. |rübmlichit befannie unter Profefior Ed. 
Zu Dieier Feier ladet fie alle Freunde | Dorafll3 
3 Der Vers | hefter, joivie 
gnügungsausthuß wird fich die denkbar [gendlihen Pianiitinnen Charlotte Lanz 
und 
Heiner tmlrd ein BVBiolinfolo, die ent= 
audende Humoresfe von Tooraf, pics 
len, Frl. Marie Schuiter die herrliche 
Serenade bon 


ger 


> 
sel. 


ziöten Hafjiichen Tänze tanzen. 
Beha Urlan jteh 
Violinfolo auf dem. Programm. 
Gosmopalitan C 
mufif Tiefern. 


eltausichu weder Mühe noch Kojtn 
icheuen wird, den Gäjten einige ivirf- 
lich vergnügte Etunden zu bereiten. Es 
ein 
Rrogramnmı, das jeden Beichmade Redt> 
ezember, in der Mozart Halle, Ir. ‚nımyg trägt, aufgeitellt und feine Auf— 


erfolges der Saifon hat fi Direktor 
Seidemann beranlaht gefehen, Franz 
Lehard „Zigeunerliebe” nochmals dein 


Begräbniskaſſe des 


Panı ($ zreis JHondorfs Halle) ſein 15. Stiftungsfeſt Sonnenn endfeſt, heſtehend aus Kon⸗U erſtaru ugsbundes tirb, Spielplan einauverleiben,- m : 
eine befondereBlumenausftellung ag 1.) —* 10 Preiswalzer — ——— 9 Sylveſterfeier und Kin— gert, Vorträgen, „Gelang und Vall, zu |yie e3 feit ihrem Beitehen PBraud; war, a. dieſes ende — 
gehalten, von morgen ab bis zum gewiömet. Alſo lommt und bringt derbeſcherung. Dieſe Veranſtaltung, zu dem alle ihre Freunde und Gönner aud, diesmal, und zivar am 2. Januar | gm . — 3 ſc 
nn täalid su E Jung ⸗Deutſchamerika mit. der alle Freunde und Gönner freund⸗freundlichſt eingeladen ſind. Der Feſt- 121, in der Wider Kart Halle, eine | Wert heute und morgen abend wie⸗ 
— er —* —* ht mor⸗ lichſt eingeladen ſind, dürfte eines der ausſchuß. der ein ungewöhnlich reise | Weihnachtäfeier be anitalien. Cie [a- | derpolt werben. 

3 J 1 s — 2.2 en 5 saltıne3 ! “clio 3 — 34* Dust: ’ r nr 3 J 2 
gens bis 10 Uhr abends, ausgenom⸗ Glangfeſte der Deuſſch-Ungarn werden. haltiges und hochintereſſantes Pro⸗ der zu diefer Feſtlichteit alie Freunde Die wundervolle Lehar'ſche Muſik, 
Teſet die „Sonntagpoſt“. ae Mut vamın aufgeitellt hat, glaubt jdei au dieſer Beitlichteit co 
— — ejet Ste „mem ag Ye} eine voraügliche Muſikkapelle, ſowie an- gramm aufgeſte yat, glau t, tönen [und Gönner freundi’hit eim und rede | die prahtvolle Ausftattung und das 
| z dere Volfsbeluftigungen werden dasleinige toirflih genußreiche Stunden | net auf um fo ftärferen Bejuch, als der 


aroße Ballet werben fiherlih au 
bei diefen. verbleibenden vier lebten 
Borftellungen ungeminderte Zugkraft 
ed ausüben, Die Rollenbejegung bleibt. 
die gleich Jorzügliche wie bei den biä- 
herigen Miebergaben. Angelo Lips 
pic; fingt und fpielt den mandernden 
Zigeunerſpielmann Joszi, Luch We— 
ſten wird in der Rolle der Zorika 
auftreten, Willy Schubert ſpielt den 
Jonel, Kurt Beniſch den alten Petet 
Dragottin, Walter Bonn und Luella 
Feiertag das ſchüchterne Liebespär— 
chen, und Anna Berne«s wird als die 
Gutsbeſitzerin IJſona genannt. Fer— 
ner tritt das Ballet auf. 

In der Matinee morgen nach— 
mittag gelangt nohmal3 GScha- 
lom Aſch's GhHetto-Schaufpiel „Der 





ungemein abmweih3lunggrei 


Leitung ſtehende Kinderor— 
ns 


Die vielperipredienden jus 


Gertrude Dannchberag. Beter 


Schubert fingen und 
Edith Hefeling einen ihrer gras 
Huch 
einem padenden 
Das 
rcheſter wird die Tanz⸗ 
Daß auch die Kleinen 


tmit 


— 


mit ſchönen Geſchenlken werden bedacht Gott der Rache“ zur Aufführung, 
werden, verſteht ſich von ſelbſt. Kaſ⸗ und die letzte Wiedergabe desſelben 
um 4 Uhr nachmittags. 


ſeneröffnung 
Eintritt im Borverfauf 35 
Kaſſe 50c. 





gg ‚erfolgt am näckten Mitimodh, Nicht 
| bergeffert werben darf, daß bei dieſen 


* 
sr 


Der VBürgerfrauen- Verein! beiden Aufführungen nur Erwachfene 


Erfriihungen, | freundlichit eingeladen find. Der unger | Worden und die Direktion Hat ihn 
der Leitung der beliebten Präſidentin für Montag abend angeſetzt. 


2 
t 


I 


Am 30. Dezember veranitaltet der alt- zügliche Muſit. Ueber: =” 
belannte Verein der Sachien, die Ca » | Lt und tadellofe Epeifen und Getränte 
rgt. Anfang 8 Uhr. EintrittStarten 
Vorverfauf 35c, an der Kaſſe 50c. 

Tie zur jegigen Nordjeite-Settion 1 
bereinigten 
rung und Berlofung wertovoller Ge- Vayriid s — em vr e 

Der teinertrag wird den —— geben am 8. Kannar ihren |bas Ihenter infolge der notwendigen 
u Y 2* vn m ır > . . 
een Banernball, und zwar in der Vorbereitungen zu der Wehnachis⸗ 


geſo 





freundlichſt ein. 
dem 1. Januar, in der Mozart Halle, bemuhen. dieſe 


wie 


glaubt mit gutem Recht, allen Teilneh— 
mern einige wirklich genußreiche Stun— 
d. garantieren 
7 Uhr 11 Minuten abends, Eintritt eins 
ſchließlich Kriegsſteuer 88. 






luguſte Triphahn ſtehende Feſtausſchuß Dienstag abend bringt eine Wieder⸗ 
Durchführung ein erfahrenes Komite wir ſich bemühen, | 7 , 

“ufentbalt fo angenehm tvie möglich 
| madien. Er hat für ſchöne Preiſe, vor— 


dozart Halle, Ne. 1535 Clybourn — 
J rn Be, . IH n an Ei “u 
Ave. Der Feitausihur rehnet auf am operette „Der Graf don Luremburg”, 


jo jtärferen Bejuch, al3 er fich die größte |einem neuen Schlager Franz Lehar, 
Mübe geben tird, den Gälten ei ige | ber biäher in AUmerifa noch nicht ges 
vergnügte Stunden 
der Programm ft 
Bauernumzug, ein hochmodernes Etanzs 
deamt, io Ehen auf Zeit aejchloit « 
und ebento fchnell wieder gelöjt werden 
fönnen, ein Breisfüiien 
Klimbim. 
Muſik und tadelloſe Atzung geſorgt wur—⸗ 
de, verſteht ſich von ſelbſt. 
efien_ feien nur „Gjchmwollne* und|let3, ferner durch Gefangsporträge 
Calzitangen ertwähnt, Went wird Na ber 
ı Mund nicht wällerig? Anfang 7:30 Uhr 
abend3. 
35c, an der Siafle 50. 

De, Rheinifhhe Berern verar 
Haltet am Conntag, dem 9. Kanuar, in 
ver Lincoln Turnhalle an 
Barkiwan, nahe Sheffield Ave., eine jeis 
ner berühmten, mit Tanz verbundenen 
Narrenfißungen. 

ladet er alle Foennde geſunden Humors ausgefüllt. 
| 


Leſet die „Sonntagpoft”, 


bejonders erwähnt zu iugrden. Für |veranitaltet am Samstag, den 8. Ya= | Zutritt haben. 
Nung und Alt find freudige Ueberra= !nucr 1921, in der Sozialen Turnkalle | 
Ichungen geplant. Eine Weihnachtspoit jan VBelmont und Pauline Etr., einen | 
Kinder der Mitglieder und deren Freumn: |Ird mandem unerwartete Freude brins ‚großen Preismasicnball, zu dem alle | 

Die jgen. Flotte Tanzmusik, angenehme, Leib | Freunde 


Auch der große Sudermann = Er- 
folg „Die Rafchhoffs“ ift für eine 


und Gönner des Bereinz M&malige Wiederholung verlangt 


Der 


das Sn uye 428 
ven Güften, den gofung der ergöhlichen breiaftigen 


|Komödie „Die Pfarrerstochter von 
Neberrafchungen alfer | Strelaborf" von Mar Dreyer mit 
Direktor Seidemann, Elſe Janſſen, 
Max Jürgens, Fritz Kiedaiſch und 
Elva von Türk in den weſentlichſien 
Partien. 

Am 23. und 24. Dezember bleibt 


Carter 
oft: 
mhsti 


onen 1—3 und S de3 
Amerikaniſchen— 


bereiten. 
ei 


zu 


Es Auf geben worden iſt, ſowie zu den Kin— 


prunfyoller | perporftellungen mährend der Modhe 
zwiichen Meihnahten und Neujahr 
geſchloſſen. In den Kinderporfiels 
lungen fommt „Mar und Morig“ 
(frei nah Wilhelm Yufch) zur Wie- 
dergabe. Durch arrFangelegte Yal- 


m 
x 


a a dar dr 23T. Dee Br nen ME imma Aa DE. a lnan " 1 are" u zn Bars Bela 2 mc en ln N an > nam an 5 07 na ae 





und 1 nıfiger 


Daß auch für vorzüaliche 


Als Delikat⸗ 


Lucie Weſtens werden dieſe Vorſiel— 
lungen, zu denen Erwachſene je ein 
Kind frei einführen dürfen, beſon—⸗ 
ders verſchönt. 

Die Abendvorſtellungen während 
der Woche zwiſchen Weihnachten und 
Neujahr werden durch Wiedergaben 
von „Der Graf von Luremburg* 
Da für dieſelben ein 
großer Andrang zu erwarten, dürf⸗ —— 
ten rechtzeitige Vorbeftellungen fe = 
Tidets Schon jest anzuraten fein. 


san et 


intrittskarten im Vorverkauf 


ne 


Diverſey 





Zu dieſer Feſtlichkeit 


Be ——— an m nn aut dir 


_ Ber Elferrat wird fich 
eigung fo feuchtfröhlich 


nur möglich zu geftalten und er 





su Fönnen._ Anfang ; i 
* Ber fein Grundeigentum vers 
faufen will. erreicht fchnell feinen‘ 


Sie dur eine Rleing Anzeige m 


— —ñ — — 
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Abenbpoft,. Chicago, San a, Pr | 
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Radıfiche nd die heutigen Notierungen 


Weizen Mais Safer Eped Shin 13 Ripp. | 
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och aber ilt ein 

zu erivarten, 
n die Erport=- 
enden Weizen⸗ 
Er ſtellt ſich 
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Aktienbörie. 


fäufe an der hiefigen Aftienbörie: 
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Nachſtehend die geitrigen Ver- Die deutsche Bühne. | Sehr übel zugerichtet. 















Ataen Galavoritellung des Chicago Zing- 
Vorlauſe. Hoch. Nied. 
Amer. Radiator —* 30 8 6, ng | vereind: „Wohltäter der Menſch— 
Yrmour Xeatber ... 4 4 12% 12% 
— Vorzug⸗ iz * > sen sy 
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Chic. Rys., Series 2. 256 cu 
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Gel 2 “| ftaltung bes Abends, fomweit fein 
cere & Go., Bars... 25 & st Su 
ne Wald di 3 finanz zieller Zwech in Frage kommt, 
— iet. der Dealertaſſe direit galt, 
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= | Wert verlieh, denn die Veranjtaltung 
a. ſolcher Theaterabende ſeitens deutſcher 
3... 8 Dereinigungen wirkt agitatorifch fürs 
Die. TO a 70% deutfche Theater, bringt jedesmal eine 

er ganze Anzahl Leute ins Haus, bie 
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vl Die naditche nden a : leider jelten oder nie die beut- 
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— — — Een zu gönnen. Un joldden Leuten 
— — Sur, - wird es geſtern nicht oefeblt haben, 
EEE sure Zi Si * denn auch das Theater ſeinerſeits 
og, Ebic ‚Nil, & <&ı. Baul.... 2hly agitierte für ſich ſelbſt durch eine gute 
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x „Wohltäter der Menſchheit“ war 
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32381 Breile" veranſtalteien Vorſtellung 
4 mit faıt berjelben Rollenbejegung ges 
Soz, geben worden, wie genern. Der Sıame, 
| den Felix Vvhiuppi ſeinem altbekann— 


* * 5 ten Schauſpiel gegeben hat, ſteht zwar 
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“ iss] mit dem Inhalt, aber er Zlingt gut, 
1 „— |verheißt viel, und vielleicht macht ge= 


trade er da& Gtüd beliebt für Wohl- 


Br iind ſchwach Die im Jahre Jedenfalls braucht dir Singverein bie 


1942 fälligen 414 prozentigen Bonds Mtabi nicht zu bereuen, benn bas 


7 tanden auf 84.60 gegen 88 imjStüd geitel bem gejtrigen Publikum 


Herbſt. Die Nadjrichten über den fedr aut, und e& folgte dem Konflikt 
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* |920 MW. Randolph Str. | Richter aus Kopenhagen befichtigte hete 
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3302. Welthandel lauten noch günſtig für zwiſchen dem Geheimrat⸗Schwieger⸗ 


die Baren“. vater und dem demokratiſchen Dok— 
tor⸗Schwiegerſohn mit der geſpann⸗ 
Die Banmwollebörie. teſten Aufmerkſamkeit. 


An der New Yorker Yaummollbörfe wurden Gleichzeitig wurden die Kilnftler 
a 2 2:15 folgende Preife dere mit herzlichen Beifall ausgezeichnet, 
2:15 nahm. Soc. Niedrig dem bie Kriti* fih ohne Einfchrän- 
sommer HN 815.20 815.13 San |tung anſchließt. Es ſchien, als ob 
Nein beſonders guter Geiſt über ter 
Es ſchlug ein. Lorſtellung waltete, denn ſie ſtellte 
———— ſich noch abgerundeter und harmoni— 
Bundesgroßgeſchworene haben eine Reihe ſcher im Zuſammenſpiel und noch 
von Anklagen erhoben. mehr vertieft in den Einzelleiſtungen 
Die Bundesgroßgeſchworenen ha-dar, als die im Frühjahr. Was da— 
ben heute nahmittag 23 Antlagen |:ıal® bon ben Leiſtungen Seide⸗ 
s eingebracht, twelche zum größten Teil manns, Danners, Jürgens' und 
gegen Zucker-Profitgeier und angeb- Hauſſigs, Elſe Janſſens und Luiſe 
liche Uebertreter des Prohibitionsge- Brückners Lobenswertes geſagt wur— 
ſetzes gerichtet ſind. Unter an let» ; de, gilt in erhöhten Maße auch für 
‚teren befinden fich aud „Mife de |die gejtrige Aufführung. 
Pike“ Heitler und etwa dieißig jet: | Neu beſetzt waren die Rollen des 
ner Senolien, bei den gegen fie erbo- | Liebespärchens Dr. Kayfer und 
benen Anklagen handelt es ſich aber Paula v. Fortenbach mit Herrn Bonn 
um eine Richtigitellung bereits früt- und Frl, dv. Kagemann. Beide fpiel- 
| ber eingebradter, welde angeblid) !ten mit Hingabe und brachten 3. ®. 
verſchiedene Unrichtigkeiten aufwei- die reizende Liebesſzene im erſten Akt 
ſen. zu beſier Wirkung. 
Ulnter den Angeklagten befinden! ine 
* Beſuch aus Danemart. 








Henderſon & Taylor Co. 64 W. 
Randolph Str. | 


das Countygefüngnis. 
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| Edward Ta uch, 1657 Blue Island 
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Une. Kiriminalgerichts in Kopenhagen, 

AU 

| Tänemarf, befindet fihh auf einer 

’ Reiſe durch die Vereinigten Staaten, 

um die Strafanſtalten in größeren 

Städten zu beſuchen und ſich mit de— 

und Joſeph Kopoe a 

| Kan sn — J. Tierney, Iren Cinridtung und Verwaltung 

4 cs ' — * 

Pr, früherer Anzeitellter der oz vertraut zu madıen. Er traf beute | 

i / k 

J National Banf 2 Aufl IMorgen in Chicago ein und ſtattete 

hl In ia Ä s 

aezuftand verfeßt, "Die Unkiage jofort dem Countpgefängnis einen 

—— Beſuch ab. Herr Engelſen kam ge— 

ſchrift, in welcher man ihn der un⸗ rade, alö den Xufaffen der Anitalt 

terſe J bezichtigt, weiſt nicht we— — — —————— * nn 

* wie täglich aebräudlich, Selegenheit 

niger als 27 Buntte auf. _ uw 
| gegeben wurde, fih im Gejängnishof 

| Vervegung zu madhen und friiche 

IZuft zu ihöpfen ımd fprady feine 


Nic. Choenen, Stanley Huba 











den Gefangenen, aud) zum Tode ver- 
‚urteilten Mördern, gejtattet wurde, 
miteinander zu verfchren und jid) 
miteinander zu unterhalten. „In 
Tänemarf,” jagte er, „wird den Öe- 
angenen nicht jo viel yreiheit er- 
aubt. Dort iit die Einzelhaft ge⸗ 
räuchlich, kein Gefangener darf mit 
inem anderen iprechen.” 


it “Foreign Exchange” = 
Tag für 1,000 oder # 
darüber, auf die for W 
genden Sänder gezo: 
L Die Todesitrafe dagegen Icheint 


gen: ‚Serr Eigelien nicht zu billigen, we- 
Tejterreih: 100 fir... .80.23 MW nigitens nicht in vielen Zällen. Er 
Tihehoilswatia: 100Kr $1 16 erwähnte beſonders die Hinrichtung 
819 N Vi 
Dentichland: 100 ME. .S1.42 ‚des 1 Jahre alten Nicholas Viana, 


der vor einer Woche gehängt wurde 
11 9 — 
Ungarn: 100 Kronen. . 80.21 J Viang ſei noch ein Kind geweſen, 
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N Sugojlavia: 100 Kr. . . 850.71 meinte er. Sreilich,“ fügte er hin— 

— arvpreiſe.) Polen: 100 Mark..... 50.20 W 3, „in Dänemark, wo die Todes— 

——A A IAnmänien: 100 Lei...81.15 Ber She fa un 4 

ar. 2 bo... —— —— 1.75 —1.18 Di 909 „st um jo Diele 0 

Ar. 3 nörbliäer 1.05 1 Serbien: 100 Dinar... „32,82 Be 8 fich) hierzulande an einem Tage 
—— u ereignen.“ 

er sä- IR Fıllerion - Southport 1.3 Sg suisse, wo 

Bi 1, wa... k nadı San Francisco zu reiſen. 
Zufuhr— 
o dr —— * * * i J 

Beizen . 58,0000 Mai? 8,.000 F ala N ‘ i E 
sel irunn men tale NArines Bank MMmenter or ie Associates pres 
—— ee | TheAssoeiated Press is »xelusively 
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Rolizift von zwei Negern brutal 
mißhandelt. 


Dieſe dingfeſt gemacht. 


Zwei Bahnwächter von Banditen über— 
fallen, welche dann einen Güterwagen 
erbrachen und gute Beute machten. — 
Die Kaſſe geplündert. 


Im Michael Reeſe Hoſpital liegt 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, 








— — — 


ber der Bezirkswache an Stanton, 


Avenue zugeteilte Poliziſt Edward 
J. Cloheſſy in bedenklichem Zuſtand 
darnieder. Zwei Farbige, welche er 
an der 31. Straße und Rhodes Ave. 
zu verhaften verſuchte, ſchlugen ihn 
nieder, Er war auf die Burſchen, 
welche ihm verdächtig vorkamen, mit 
gezogenem Revolver zugegangen und 
hatte ihnen befohlen, die Hände hodh= 
zuhalten, als einer ber Wolltöpfe | 
ihm plöglic) die Waffe aus der Hand | 
Ichlug und ihn mit Hilfe feines Ge- 
nofjen zu Boden warf. Beide bear- 


ißrer Shhießeifen und ben Füßen. 
Sie hätten ihm vollend3 den Garaus 
gemacht, wenn nicht zivei Kollegen 


des Poliziiten, Ryan und Beegan 


von der Wache an Cottage Grove 
Avenue, hinzugekommen waͤren. Die 
Farbigen, welche die Blauröde erit 
bemerkten, al3 fie nur wenigeSchritte 
bon ihnen entfernt ivaren, wpurden 
überwältigt, ehe ſie recht wußten, 
was ihnen geſchah. Die Polizei wei⸗⸗ 
gert ſich noch, die Namen der Woll⸗ 
köpfe bekannt zu geben. 

Mit einer Schußwunde in der rech-⸗ 
ten Seite wurde heute zu früher 
Morgenſtunde der aus Le Clair, Ja., 
ſtammende W. R. Hobſon ziellog an 


a 
U 
’ 


beiteten ihn bann mit den Griffen. 


{ 
| 
I 
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ver Dearborn und Madijon Straße, 


berummwandernd aufgefunden. Man 


brachte ihn nach) dem Countghofpital, 


too er erzählte, daß er während eines 
Streites in einer Wirtfehaft an ber 
36. Straße und Cottage Grove Une. 
angefoffen wurde. Er mill meber 
den Namen de3 Wirtes noch diejent- 
gen der Burfchen, welche ihn anfıhof= 


fen, fennen, Wie er weiter jagte, fam, 


er geitern au3 Le Clair hierher und 


on mi In fehr Lofem Zufammenhang * im Continental Hotel, Nr. 414 


Wabaſh Ave., Quartier. 
Zwer Wädter überfallen, 
William Mienien, Nr. 2128 
gterböfen der Uhiseso & Mlton- 
Bahn an der 26. Str. und Weftern 
Ave. bedieniteter —— wurde 


S. Albany Avoe., ein in den Ran⸗ 


heute zu früher Morgenſtunde in 


den Koͤpf geſchoſſen, als er und ein 
anderer Wächter, Michael Egan, 
Nr. 1832 S. Hamlin Ave., jid) drei 
Burjchen widerjegen, die fie über- 
fallen hatten. Die beiden Wächter 
fianden vor ihrem Häuschen, als die 
Banditer in einem Sraftwagen 
borfuhren umd ihnen befahlen, die 


| 


den 18. Dezember 1920, 


Einer bon NAmerifas feinften Phono» 
srapben-Fabrilanten, in Chicago anfähig, 
verfauft ohne NRüdfiht auf die Koften 
mebr als . 


Zweitanfjend 
feinfte Corte neue 


Phonographen 


zu mehr als 
505 Rabatt. 


Dieſe prachtvollen Inſtrumente wurden 
für die beſten Wholeſale Händler im Lande 
gemadt, denen c3 unmöglih war, Diefele 
ben anaunchmen Wegen finanzieller und 
Gefhäftsumftände, 


nr der Fabrik verkauft. 


Jeder diefer Phonsgrabhen Murde in 
unſerer Pperfelt eingerichteten Fabril ber- 
geitellt. Kommt und febt, wie diefeiben ges 
macht werden, während dem Ihr Gure 
Auswahl trefft. Diefelöen haben einen 
fhönen bandvolirrten Finiih und bochfeine, 
ftarfe doppeite Spring-Motoren (da3 Herz 
de3 Phonoaraphen). 


Bolljtändig garantiert, 


Ber oder Teilzahiungen. 
Hr folgen einige der Breite: 
$150.00 Werte zu 2.98 
175.00 Werte zit 53.48 
200.00 Werte zu 983.95 
Einer der beiten und national befannten 
Rhonographen wird bei uns gemadt, aber 
um unferer WHolefale : Kundfchaft gerecht 
zu werden, verfaufen koir denfelden nicht 
unier dem Namen des Wbolcjalers, 


Spielt alle Records, 


Mabagoni, Golden Daf oder Fumed Sat 
Fintiy. Ihre werdet ftaunıen, wenn hr 
die Qualität zu dieſen Preiſen ſeht. Kommt 
und überzeugt Euch ſelbſt. 

Nehmt die Humboldt Hochbahn bis zur 
Chicago Ave. und geht wei Blods weitlich 
bi3 zur Nord Wood Etr.; oder nehmt 
Chicago Abe. Strabenbahn- vinie, oder 
fahrt direlt hierher mit Eurem Antomobil, 


Abends und Sonntags geöffnet. 
Bringt diefe Anzeige mit Cud. S10 An- 
zahtung fichert Euch einen Piionographen. 
Notiz an Leute, die außerhalb der Stadt 
wohnen. 
Schreibt wegen vollen Einzelheiten. 
Abgeſchickt nach Eurer Pruͤfung. 


PERKINS PAONGGRAPA CO., 
827839 N. Boob Str, 


— — —— ——— — — u — — 





gebunden, geknebelt und in 
Hinterzimmer eingeſperrt. Sie 
Schurken plünderten dann die Kaffe 
un $40 und entfamen. 

Fran Samuel Mincer, die Gat- 
tin de3 Maflers Samuel Mlincer, 
dejfen Bureaus jih Nr. 332 So. La 
Salle Str. befinden, meldete der 
Polizei, dab ihr in einem Laden der 
unteren Stadt eine Diamantnadel 


Sande hochzuhalten. Anſtatt dem! Im Werte von 2000 abhanden kam. 
vefehle nachzukommen langte Mien- Sie iſt der Anſicht, daß Spitzbuben 
ſen nach ſeinem Schießeiſen, wo⸗ ihr das Schmuditüid fiahlei. 


rauf emer der Burſchen zwei 


| 


Fünf Einbreder, die ji) eines 


Schüſſe auf ihn ab ab, von — Kraftlaſtwegens bedi enten, ſtiegen 
ihm einer in den Kopf drang, ihn | int Qaufe der Nacht in den Güter— 
jedoch nur leicht verlegte. Sierauf Fichupven der Lake Shore & Mici- 
ſchoben die Salunfen Die ! Wächter in gan Southern Bahn ein, überwäl⸗ 
das Bäuschen hinein und ſchloſſen tigten und verprügelten den dort 
fie dort ein. Als die Neberfallenen |bedieniteten Wächter, Jamıs Pit— 


jpäter die Tür öffneten ımd weitere 


man, Nr. 2702 Wentivorth Mvenus, 


Nachforſchungen anitellten, jahen ;beluden dann den Laitwagen mit 
fie, da; die Banditen einen Güter- Waren aller Art und eniflohen. 


wagen erbroden und Rhonographen 
im Werte von $2000 fortaejchleppt 
hatten. 

Die Kniie geplündert. 


5 - nn n | 
In dem Ameiggejchäft der. Great 


Mlantic & Bacitic Tea Company, 


1 


Nr. 367 Dit 69, Str., wurde heute | 


morgen der dort bedienitete Verfäu- 
fer don zwei Banditen überfallen, 


n 


Oo) 


.r+r 


= Wenn Sie es jeßt nicht 5 


un 


— tun, ſo wird es zu © 
ſpät werden —3 
2 
© 


& Amerika zu bringen 


= Sie haben ce gewiß er- 
Den daß die Einwan— 5 
derung auf ein Nahr ein- * 
geſtellt wird. Warten Sie 
nicht länger, ſuchen Sie 
uns auf oder ſchreiben 
Sie uns, Ihre Angelegen- 
heit in unfjeren Händen & 
bedeutet einen  ficheren * 
Erfolg. 


Schiffskarten 


RO 


+ 


©. * ee 


% zu briginalen Preiſen 
Geldſendungen 
® hilfigfte Tagesfurfe mit | 
2 voller Garantie. 

X 


= Motarialsfadhen 


& fachgemäß erledigt. 


* 

&  Bank-Haus 

* 

3 
; Revesz&ozoeke : 
4 1445 Aullerton Ave., & 
5 Chicago, JI1l. > 
S Oifen an Wocdentagen von i% 
5; 9 Ur vorm. bis 3 Ahr abends, 5 


An Sonn- und Feiertagen von 
= 9 bis 12 Uhr mittags. = 


GOCUNEGGERSEERE 


ORTE 


\ 


| 
3 
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\ 
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Hat ſein Vorhaben ausgeführt. 


Alvin T. Fiſh als Leiche aus dem See 
gezogen. 

Auf der Höhe der 67. Straße 

wurde heute morgen die Leiche des 

36jährigen Alvin T. Fiſh, Nr. 5010 


Sheridan Road, aus den Fluten 


des Tees gezogen. Fiſh verſchwand 
befanntlih vor zmer Woden, nad): 
dem er gedroht hatte, fich das Reben 
zu nehmen. Wie e8 fcheint, war er 
des Lebens überdrüflig aavorden, 
weil feine Srüh ere Gattin, welche ji 
bon ihm ſcheiden ließ, ſich geweigert 
batte, zu ihm zurückzukehren. 


Ihte Angehörigen tat) a Gas erjtickt wurde in jeiner 


ehnumg, Nr. 3711 Rhodes Ave,, 
= |mı 


ırde der Farbige E. O. Higgins 
aufagefunden. Anſcheinend liegt ein 


Selbſtmord vor. 


— —— — 


Das Volt bezahlt's. 
Petroleumgeſellichaft ihüttet $60,000,- 
VO) Aktienbividende aus. 

Dallas, Ter., 18. Dez. Die Di- 
reftoren der Magnolia“ * roleum 
Co. haben hier heute eine ——— 
zentige Aktiendividende erklärt, 
daß alſo das Kapital von ſechzig 4 
hundertzwanzig Millionen Dollars 
erhöht wird. 


— — — ⸗—— — 


— 


S. Spaulding Ave., > ih der 
32jührige John N !oodfi. Längere 
Krankheit wird als die Urſache der 
Verzweiflungstat angegeben. 

* George M. Reynolds, der Prä— 
fibent der Continental & Commer— 


cial National Bant, Hellt alle Anga⸗ 


ben, nach welchen er in nächſter Zeit 
feine Verbindung mit di eſer zu löſen 
beabſichtigt, entſchieden in Abrede. 
— — J — 
Schlechte Zeiten. — ‚Wie geht 
das Geſchäft, Herr Baumeiſter?“ — 


„Diiferabel! Und noch dazu muß man | 


jet beileres Material verwenden, 
weil man bie Häufer oft ein paar | 
Sabre lang nicht anbringt!“ 

— immer nobel. — Goupernante: 
„Erfreden Sie nicht, gnädiger 
Herr, der Emil hat foeben ein 20- 
Marktftüd verfchludt!" — Kommer= 
zienrat: „Wie haißt, erfchreden?! — 
Geben ©e meinem So noch e 20⸗ 
Markſtüchl 



























Bedarf weiterer Zuwendungen, um ihr 


| Kinderhilfe in Berlingen. 


edles Werk fortzuſetzen. 


Die American Welfare Aſſocia— 
tion for German Children ſandte 
Idee „Abendpoſt“ den folgenden vom 
Hausvater des Kinderheims in Ber— 
lingen in der Schweiz ſtummenden 
© zu, mit der Bitte, ihn zu ver: 





öffentlichen: 


„Eine unfagbar dunkle Leidensnact 
bat fih auf die Kinderwelt Europas ges 
legt Tauſende und aber Tauſende Kin— 
der ſind direkt in ihrem Leben gefährdet. 
Der Flügelſchlag des Todes umrauſcht 
ſie und will den kalten Todeskuß auf 
ſihre bleiche Stirn drücken. Von den 

Hunderttauſenden J— unterernähr— 
ten Kindern wollen wir gar nicht reden. 

Das Erholungs heim Neuiral, „Sins 
derhilfe” in Berlingen, St. Thurramı, 
Schweiz, bar Hera und Tür kranken, 
| elenden Kindern geöffnet. Mit Gottes 
Hilfe dürfte e3 vielen Hundert Kindern 
das foitbare Leben reiten. Schwer iſt 

e3 aber, die vielen Geldmittel für das 

Nettunasmert aufzubringen. An Cbis- 
cago ſchlagen edle, hilfsbereite Herzen. 
Frau M. Hammer, 18 W. Marxquette 
Road, und Frau Scheuchzer, 3931 N. 

Home Ave., haben Kenntnis von der 
Not erhalten. Mit rührendem Eifer 
und unter großen Opfern haben beide 

Damen in Chicago für das Rettungs— 
werk Geld, Lebensmittel und Kleider 
geſammelt. Aber immer noch klopien 

gehntauſende von Kindern an unſer 
Serz und Türe. Sie ſuchen Bergung 
und Hilfe in der rettenden Arche. Wer 
könnte ſich dem hilfeſuchenden, traurigen 
Zuück der Kinderaugen entziehen? Und 
wenn wir heute übers Meer hinüber den 
Hilferuf nach Chicago erſchallen laſſen: 
Gelft uns, mit dem Tode ringende 
Kinder zu retten!“ ſo glauben wir, daß 
dieſer nicht ungehört verhallen wird 
| Behniaufenbe jind nötig, um guch im 
Sahre 1921 wieder Hunderte von Stute 
dern aufzunehmen. 

3 am Sonntag, dem 14. November, 
Herr Joh. Bodenmann aus Chieago un— 
ſer Heim beiuchte, fonnte er ſich ange⸗ 
ſichts unſerer elenden Kinder der Trä— 
nen nicht erwehren. „Ich will tun in 
Chicago, was ich kann,“ ſagte er. In— 
dem wir allen lieben Wohltätern un— 
ſerer Kinder nochmals herzlich danken, 
bitten wir ſie und weitere reife 
ur tatkeaftire Hilfe. Gaben an Geld} 
| vollen an obige Damen regeden wer⸗ 
an. Naturalien, forte Eheds euf gute 
Schweizer Banken lautend können äuch 
direkt an uns geſchickt werden. 

Julius Kuder, Hausvater der Kinder— 

hilfe in Berlingen, Kt. Wurgau, 
Schweiz. 


Die „American Welfare Aſſocia— 
tion * German Children“ bürgt 
‚dafür, dat die Naitalt jeder Unter 
itügung wert ilt, 











—- Zonnerötag nachmittag wurden 

sel, Rochelle Lillian Bregſtone, Tochter 
. [des früheren Hilfsrichters im Nachlafj- 
Wigericht Philip P. Bregitone, 1125 Hyde 
Vart Blod., und Herr Albert K. Living— 
ſton von Rock Island, Ill., von Tr. 
Cmil G. Hirſch im deffen Wohnurg, 
4608 Drexel Blod., getraut. Das junge 
Paar hat ſich auf ſeine Hochzeitsreiſe 
begeben, von welcher es Anfang nächſten 
Monats zurückkehren dürfte. 


— — — 

Die Kohlenförderung. 
Allein Weſtvirginien fördert drei Mil— 
lionen Tonnen mehr als im Vorjahre. 

Charleſton, 18. Dez. Die Koh: 
lenförberung in Weftpirginien var in 
biejem Sabre um über drei Millio- 
nen Tonnen größer ald im Vorjahre, | 
wenn auch in 27 der größten Zechen 
über eine Million Tonnen imenige. 
als 1919 gefördert mwurben. Die 
Gefamtförderung war 79,033,348 
Tonnen. 


| 
| 
x Verſonal · Aachrichten. 


— ⸗ 


— —e ⸗ —ñ — 
— 381560,000 Feuerſchaden in 
ſechsſtöckigen Geſchäftsban, St.Paul, 
Minn. 


— John L. Lewis iſt ald Bräfident' og 


der Ver. Grubenarkei iter wiederge— 
wählt worden. 

— Abermals ſind, im November, 
* Lebensmittelpreiſe um durch— 
ſchnittlich 220 Prozent im Lande ge— 
fallen. 

— Das Bundesſchatzamt hat d 
Banken —— keine Gold 
münzen zu Weihnachtsgeſchenkzwecke 
auszugahlen. 

— Sears-Roebuck haben in ihren 
Schuhfabriken in Spring Vale, 
Me., eine 20prozentige Lohnherab⸗ 
ſetzung zum 27. d. Mts. angekün— 
digt. 

— In St. Johns, N. F., find 
Maſſenentlaſſungen von Fabrik— 

und Ladenarbeitern, bez. Lohn— 
herabſetzungen im Gange; zahlreiche 
Geſchäfte ſind bankerott. 

— die Detroiter Straßenbahr nge- 
jelliegatt kündigte ihren 3000 X 
ten ein Fünftel Lohnberabjegung * 
Neujahr an, bis der Fahrpreis über 
ſechs Cents erhöht werden darf. 

— Gegen die Plymouth Rubber 
5 Boſton, mit Fabrik in Canton, 
o Maſſ., haben Gläubiger das Banke— 
rotiverfahren eingeleitet. Der Wert 
der Gummibvorräte ſoll rieſig gefal— 
len ſein, ebenſo die Nachfrage. 


— Joſeph Tumulty, Präſident 














nunnung zum Oberrichter des Zoll-S 


appellhofs, ausgeſchlagen und wird 


— Waſhington als' Anwalt prakti— 
zieren. 

| — Die Staatäuniverfität in lr= 
banc-Champaign, S., zählt 220 


al3 im Borjahr; die meilten kom— 
men aus China, den Philippinen |” 
und Indien. 

—; ünf reihe Miltvaufeer, da= 
runter ein Bänfer und ein Mdvo- 
fat, find von einer Erprejjerbande, 
die fi} eines hübjchen Weibes be- 
dienten, um $150,000 erleichtert 
worden, wie Staatsanwalt Babel 
| erfahren bat. ° 

— Wegen Handels mit dem Feind 
wurde von Bundesgroßgeichiworenen 
‚m Waſhington Iſaak traus, New 
York, wegen Berbeimlichung feiner 
Eduld von $227,000 an Heinrich F. 
Albert, Beamten der veutjchen Regie-' 
zung, angeflagt, 





I 
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Ausländer zu Studenten, 76 mehr! 





Wenn Zhr olme Erfolg verfudht 
habt, Mieder gejund gu werden, 
fommt zu mir. Sch habe eine lang» 
iährige Grfahrung in ber Bchende 
fung von Männern fomwohl wie 
von Frauen, welde an drp» 
nifhen,mervöfen und kom⸗ 
plizierten Beihwerden 
litten, bie vernadjläfiigt oder unrid 
tig behandelt worden waren. Ach 
mar erfolgreih in der Behandlung 


wo 


sclang, irgendwo anders Erholung 
zu finden ober Furiert zu werben. 


ih auch) für Eud tum. Verfäumt N 


mit mir, Konfultation iſt frei. 
Leidet Ihr an 


oder ſeid Ihr behaftet mit Magen⸗, 


Eee 


175 N. Clark Str., öwiiden 


nenn 


Die Krise in S..Damerifa, 


Brnjilianiiche Negierung joll helfen. — 
Valutaſorgen i in Argentinien. — Chile 
in ſchlimmer Lage. 


Rio de Janeiro, 18. Dez. Die 
Direktoren des Handelsverbandes 
haben den Finanzminiſter heute um 
Regierungsmaßnahmen erſucht, da 
infolge des ungünſtigen Wechſelkur— 
ſes die Kriſe das ganze, Geſchäfts— 
leben bedroht. Die — der 
Zölle, Veſchleunigun ig ber Regie⸗ 
rungszahlungen für Lieferungen, 
Kreditverlägerung durch die Bank 
von Braſilien wurden vorgeſchlagen. 
Der Miniſter verſprach ſeine Mit— 
wirkung nach Rückſprache mit Prä— 
ſident Beſſoa. 

Buenos Aires, 18. Dez. In einer 
heute vom Präſidenten der Handels— 
lammer einberufenen Verſammlung 
wurde ein Plan der Gründung einer 
Geſellſchaft mit vier Millionen Peſos 
Kapital zur Garantie von Wechiel- 
gefhäften mit dem Wudlande und | 
zum Schutz der argentiniſchen Wah⸗ 
rung beraten. 


— Pie — 


Cantjago, 18. Der. Der Vor— 
ftand der chilenischen Handelsfammer | 
prüft Mapnahmen zur Hebung ber F 


— ichen Lage des Landes, die 
infolge preis ſturzes, Einfränfung | 
der Untäufe und de3 Steigen bes 
Werte des ameritsniihen Dollars 
tritiſch iſt. 

Havana, 18. Dez. Die allameri— 
kaniſche Bank in Madrid hat den ku— 
baniſchen Banken Finanzhilfe ange— 
boten unter der Bedingung der Ga— 


an tie der Rüdzahlung durch die tus H 


baniſche Regierung. 


— 4 I —— 


Wihtige E tihe.dung. 


„Nailway Labor Board“ befaßt ſich 
nicht mit elektriſchen Babhnen. 

Die Bundesbehörde für Eiſenbahn— 
arbeiter - Angelegenheiten bat heute 
bier entichieden, dab fie nach dem 
Dre -Cummin3-Gefeb feine Sprud- 

erwalt über Landbahnen oder eleltri- 
{che Bahnen hat. Sm Einklang hier- 
mit hat die Behörde Gefuche von Vn- 
geitellten eleftrifher Bahnen um 
Verha ndlung ihrer Beichwerben zu: 
| tüdgeiviefen. Die Entfheidung be= 
trifft alle elektriſchen Landbahnen des 
Landes und viele Landbahngeſell— 
IR yaften . gehörende Gtraßendahnen. 








Dberbundess eriht zur Auslegung 
des erwähnten Gelege unterbreitet | 
werben. 


— — — — 


-Erhalien ıhr Geld. 





en 


Ten Wahlridtern und Schreibern wird | 

Gente ie Gehalt ausbezahlt. 

Das Bureau des Cou ntyſchatzmei⸗ 
ſters wird bis heute abend um zehn 
Uhr aeöffnet ſein, ſodaß alle diejeni— 
gen, die an den lehlen Regiſtrie⸗ 
rungs- und Wahltagen als Richter 
bezw. Schreiber der Wahlbehörde 
dienten, ihr Geld abholen können. 
Wer heute keine Gelegenheit hat, dies 
zu tun, kann es ſich ſpäter beim 
Stadtkämmerer auszahlen laſſen. 
Countyrichter Frank S. Righeimer 
und Kanz zleivorſteher George 
niann von der Wahlbehörde ſetzten es 
bei der Countybehörde durch, daß die 
Auszahlung der Gehälter, zufammen 
etwa $270,000, noch vor Weihnachten 
ſtattfindet. 


— — — 





Warf die Bürde von ſich? 





Am Nordende der Clark Straße 


Poliziſten Peter Crecgh eine Strick⸗ 


|jade gefunden, mie arinefofbaten | P 
* In jeiner Wohnung, Nr. 2625 | MWilfons Privatfefretär, hat die Er=|Tie zu tragen pflegen. Mit einer 


Stednadel war ein Zettel daran be= 
feſtigt, wonach der Eigent immer, ber 
Seejoldat Charles U. Weaver aus 
Salmouth, Siy., des Lebens müte fei, | 
da er ohne Erfolg verſucht habe, 
ſeine ehrenvolle Entlaſſung aus ber i 
Marine zu erlangen. Bisher wurde 
der Fluß vergeblich nach der Leiche 





— — — 


Polizi überfchren, 


Auf ſeinem Rundgang wurde an 
Broadway und Irviang Park Boule— 
vard der Poliziſt William Marbach 
von der Townhall Wache von einer 
der Yellow Cab Co. gehörenden, von 
Geo. Conlon gelenkten Kraftdroſchke 
überfahren. Man packte ihn in das 
Gefährt und ſchaffte ihn eilends nach 
ſeiner Wohnung, wo ein zugezogener 
Arzt feſtſtellte daß er mehrere Rip⸗ 
pen brach und vorausſichtlich einige 
ca ON vn wird, 


vieler Batienten, weldien ed nicht 


Was ich für Andere getan habe, fan 


feine Zeit mehr, Tommt nnd Ipreit FR 


TE EEE EEE TE RE SEE GESBEGHSE, 





ji u De 


sinne 
——2 





Die Angelegenheit dürfte nun dem | 


vs ae N 2 9 JS 


—— 


'M 
Brüde wurde heute früh von bemif 


J 





des eiwaigen Selbſtmörders abge⸗ 
ſucht. 


—XX —T Rente | 


chtoniſchen, nervöſen, Blut⸗, Haut- oder komplizierten Unregelmäßigkeiten 


Tarın und Leberbeſchwerden oder 


habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Räiden ober in ben — 
Lopfweh, Verſtopfung, Schwindel, Rimpeln oder Katarrh bes Kopfed, ber 
Naje uber des Haljes? Wenn das ber Fall, konfultiert mid, ba id; Be- 
fanders guten Erfolg in ber Bchandlung biefer Krankheiten aufweijen Bann. 
sh werde Eud) meine ehrlihe Anficht über Euren Zuftand nad) einer forg- 
fältigen und genauen Interiucdung mitteilen und Eud) jagen, waß id für 
Euch zu tun imftande bin. Konfultiert mich jett, denn Verzögerung mag 
geführlid; fein. VBedentt, dat; die Konfultation frei ift. Kommt heute, 


ESprechſtunden: Sonutags mug 
O morg. bis 4 nachni., DR. W H I R N E von = — . 1 
unb 6 bi5 8 abbß, 


Sale und NManbsiyh ir, Ca m. 


Mozlafen 


—: 


Neujahrs- 
eldlendungen! 


Sente Bis 8 Abe abends. 


1Jos.Aschkar 


Im Badan 1eis 1300, 
755 W. NORTH AVEABE 


Saudoſtede Halſted Sit. weiter Steck. 
Teleyubon: Xincoln 6101. 


Deutichland........$138.00 
Mumänien ........9110,00 
Tſchechoſlowakia ....8114.00 
Jugoſlavia ........8 72.00 
Oeſterreich .......8 2400 


















| 
| 


m. 


u 
0 


Ungarn ..........8 21.00 
IM Roten .. II. ..8 20.00 
J Bargeid 


Deutſchland .......8175.00 
Rußland .......... 100.00 
— 
Rumänien ........ 145.00 
Oeſterreich ........ 25.00 
Franfreihh ........ 7.00 
Preife find Aenderungen 
unterworfen. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot« 
terdam und Teieft 
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Reijepäjie, Stener- und 
Gepäd » Angelegenheiten. 


Wenn Sie Ihre 


Selb: 
ſendungen 


—1ad— 
© Deutfejland, Oeſterreich, 
| Ungarn, Gzecjoflovafia, 
Numänien, Bolen, 
Galizien, Bufowina, 
prompt und billig 
bejorgt haben wollen, dann 
kommen Sie zu uns, 


— 
| 


EB 
I 


J 
IR 
| Bankncten 
Deutſche Städteanleihen 
ſofort lieferbar. 


€ chiffstarten 
Eiſenbahn-Villete 
Reiſepäfſe 


Commercial 
tale & Narıngs Ban 
1935—39 Milwaukee Ave. 


nahe Weſtern Abe., 
Chicago, Ill. 
Heute abenb geöffnet bis 8230. 

















ien u. ge ar 
ben ten 

ftellen mig und 
tauber Much 


2 Dienstag Dennets a 
J Eamötag abends, 





* Michoel F. Faherth, der Präſi⸗ 
dent der ſtädtiſchen Baubehörde, 
rerte heute an, daß die Northweſtern 
Bahngefellſchaft der Stadt 
tes Eigentum am Fluſſe zu gewifſen 
Bebingungen für Garagerwede —* 
laſſe. Faherty glaubt dadurch die 
Straßen von Automobilen ſäubern 
zu können. Auch kann vielleicht an 
der Frantklin⸗Orleans Brude Platz 


für Automobile — weni: 












New York 


Befte Berbindun 
land, Rußland u. ſ. 


w. Linie hat eigene 
xErlangung eines 


Auf Grund dieſer 


börigen können bald reiſen. — Erſter 
mar, Wegen weiterer 








nande find, Euch zu 
die Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine grotze Anzahl von Kunden 
die mir den von uns geleiſteten Bienfien zu⸗ 
trieden ‚ind, und wir mögen in der Lage ſein— 
auch Euch zu helfen. 

Wir ſind Vertreter aller Dampferlimen nach 
und von Europa. 

Wir übermitteln Geld durch den Wiener 
Banlverein nach Oeſterreich, Ungarn. Ruma— 
nien, Jugo⸗Slavien, Caechoſlovalien und durch 
Deutſche Bant Berlin, und die Baheriſche 
Handelsbant nach allen Teilen Deutſchlands 
Ebenſo nach allen anderen europäiſchen Län— 
dern unter voller Garantie. 


Weihnachts-Geldſendungen 
Zum billigſten Tageskurs. 
Ue Orders ver dem 20. November 
ur mpt ausbezahlt. 


‚ransatlantic Transportation Co. 
1646 Larrabee Str. 


beiten. werden wir 


{ob W. Dietzer, Präs. dos. I. Becker. |Fiifft harven hier ihrer er nen Zigeuner und ber Zigeuner: Mochten zu jeden. Auf unfer Ver‘ 


Schiffskart 
Heldlendungen 


ſte Preiſe. 
Gebigaiten .'. Volmachter 


- IK. W. KEMPF 


| zer: Mein 6491. 120. a Sei er. | in TurnusSeverin hofften wir gleich ‚gebratenes oder gebadenes Geflügel |igatorifche Verfpätung follen wir biei fg Freiöurg 48... ..uucc.. 14 


| Olten 96, Eomntans —18 ! 











nad Europa unter voller Garantie. 


LIBERTY BONDS 


Zahle dafür ftei höchite Preife, 


SCHIFFSKARTEN 


r Hamburg, Bremen, Antwerven, 
i. Habre. Trieſt, Danzig, Libau, 
N 


DEUTSCHE BONDS MARK, 


J. S. LOWITZ, 


eicbliert 28 Babre. 


312 S. CLARK STRASSE, 


wilden Adam3 und Tan Yuren Etr. 


Siien 9-6, Montaa, Donnerstag, ECamdta 
bis 8 Uhr abends; Sonntag 9—12 vorm, 


b37*%ercht den Nutnen eines alten römischen pfauderftunde, und man alaubt fi unverhältnismäßig lange aufhält, fo 


Heldlendungen 


rad Dentihland, Dextih-Tefterreih, Caecho 
flovatei, Zugoilavien, Ungarn, Bolen, 
Numänien und Jtalien 


Schiffsfarten 


Wgentur und Notariatd-Ranzlet. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gerhäft Yeti 1008.) 


HI WB, North Ave, Tel, Diverien 8287. 
5167 ©, Alhland Ave. Tel. “' 
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Abeudpoſt, Chicago, Samstag, den 18. Dezember 
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vierbaren Aufzug, ein halbmadtes 'findet man gerviß fchlechtes Papier⸗volle, glänzende Ernie verfpredhen, |bumpfe, Fapfoüle, mit Benzinduft ge⸗ 
Schterlein und beſagte „Mademoi⸗ geld, in Jugoſlawien, insbeſondere vorbei an den rumänchen Dörfern ſchwangerie Almoſphäre. Das Siadi— 


elle“ auf dem Bett und ſchlugen in den neuen Gebicien, wo bie alte|mit ihren „genartigen Holztirche: |zentrum macht 


= Ey 2 Karten. Die Veligerin, ganz ver- !Nrone übernoi;men wurde und der und. ihren Holz oder Lehmhütten | prunfhaften 
Direkte Damupfer ohne Umſteigen dutzt über die Möglichteit, daß bei Zuſtand dieſes Papiergeldes ein mi⸗ mit Schindein-⸗ und Strohdächern. Partanlagen verſchönern das Siadt— 
D an zi g #7 Q ib au ‚biefer unerträglichen Hite jemand |ferabie:i:, nd Werhältniffe „och | % ie heimeligen, bunten VBolfstraumen | bild, große Palaftbauten, unter wel: 


* bu —— st Be: aber ein 2 —*— rg ee ne dad Bild; u ji der Königspalaft, der „Pa=' 
s * ⁊ * 28 73Waoagte, ließ ſich jedoch in ihrem Spiel ſchiert hierin ſicherli umänien, aber auch Reminiszenzen aus dem latul Regal“, eigentlich ziemlich be— 
wen von und nach Danzig 3135 Und ut | nicht foren. Na Beendigung deb In das Papiergeld, insbefondere die | furchtbaren Krieg en mir oft; | Toheiben uk: = — as⸗ 
Raten von und nach Liban 8145 und Taxe ſelben fragte ſie meinen Dienſtmann, kleinen Sorten ‚und jpeziell das | man fährt über . notbürftig repa= ; phaltierte Strafen, jehr elegante, 
9 für Vaſſagiere von Oft- und Weltprenfen Selen, 0 ob ich Rumäne ſei, „da fie in diefem ‚ Kleingeld, in einem geradezu ekel⸗ rierte, geſprengte Brücken, oder an tomfortable 

Office in jeder gröheren Stadt. Falle die Bettwäfche nicht mwechjle“. erregenden Zurt .nd fich befindet. Das | folchen vorbei, und man kann fich oft ’ Etadt ein durchaus weſteuropäiſches 

Tafjes fir Paifagiere don drüben find Afidaui:; Da machte ihr mein Führer mundge- feinerzeit während der deutfchen Dis !eines falten Schauers nicht erwehren, \Cepräge. Butareft zählt heute gegen 


DR 


unterzeichneten Gen, Weſt. Agenten geliefert werden. recht, daß ich aus deutichen Landen ;tupation emittierte Geld der Barca | dafı man einen halöbrecheriichen ' 750,000 Einwohner, 

vivo deiben der Paß von dem amerifanifdhen fomme mit hochwertiger Baluta, Der j Generala Nomana, das in Berlin! 

a. a Linien find fihon für Pafiagiere von drüben für 1 bis 6 Mo- Hotelbefigerin, ber das Wort Schweiz gedrudt und nad .ver Dkkupation| Als harakteriftifch tritt bem!bauten wurden fozufagen feine auf- 

nate binaus ausverkauft; — verjucht es mit diefer neuen Sinie und Eure Ange, NG eine unbelannte Größe fein!vem rumäniſchen Fiskus als geſetz Fremdling - das laute Schreien von 'geführt, 
Dampfer von Liban-Daızig etton 10, Jas mochte, eilte indeſſen dienſtbefliſſen liches Zahlungsmiitel anerfannt | Menfchen, die im Autoritätsverhält- | Wo 

werdet Euch an Exren Shiffsagenten oder ‚bon dannen, brachte faubere Bett |iwurde, :urde in fol ſchlechte. Qua— 


‚wälde, frifches Waffer, und ließ ein | lität bergeftellt, daß man Beute nur 
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enich irgend ein weit: oder mittel: | %umänie« leidet :wie jeder andere | Freuden erinnere ich mich einer typi- 
120 N. n2Salloe Strasse | europäifdjes Sdiom jprad, nur rus |Kontinentalftaat, Ser fi im Kriege ;fchen Szene, wie ° hoher rumäni- 


bunard Line) 


Veihnachts⸗Fahrten 


$.$. Saxonia 


— 14,300 Tonnen — 
Groͤßter direkt nach Hambutg fahrender 


18. Jauuar 


Kabinen-Rate 3180 
3. Klaſſe Raſe $125 
plus 85.00 Kriege ſtener 
Die groößten Dampfer direkt 


Hamburg 


Menden Sie jih an den nädhiten 
Gunard- Agenten. 


"wenn br Verwandte ın wuropa wohne 
abt, die Zbhr nah den Ver. Etaaten bringen 
nöctet, hätten mwır gern, das Ihr uns beſucht 
md Eu von uns crflären 
Euch hierher helfen fünnen. gl ei 
Wem wir infolge von Umtänden mt ım- UND beim Eafanpaß, den man nad 





sofa | mänifch oder ungarifch war zu fins jkefand, unter viejfer Kleingeldnot, 'fcher Offizier, nit Orden befät, und 
den, mußten wir uns durch Gebärden: doch hier tft fie zu einer eigeiftlichen } ein einfacher Zuafüd.er fih an einer 
Streifzüge durch Rumänien. ſprache verſtändigen. Kalamität ausgewachſen, und erſt Station zum Gaudium ſämtlicher 
Was einem in der rumäniſchen hier ſchätzt man auch in dieſer Bezie- Mitreiſenden, ſoweit ſie ſich nicht 

Provinz zuerſt auffällt, ſind die für | hung wieder unfere fchiweizerilchen !jerbft am Streit beteiligten, fich ge: 
1. Einbrüde in ber Brovingftabt. unfere Baluta billigen Lebensver= | Zuftände, und man begreift kaum, |genfeitig zu überbrüllen verfuchten, 





Von Dr. €, Zehnder. 





I amergang a rn dit gefüllten. täglich über 40 Schmeizerfranten Papiergeld pricht. (N. 3.3.) |vden obmwaltenden Umftänden nicht |feit drei Wochen, da3 Militär veriah 
|de n Seftungseit 5 re * — — in — 2. „Eine ſechzehnſtündige Spazierfahrt.“ mehr behagte und die Weiterfahrt im ‚zur Not den Boitdienit. Infolge⸗ 
Inauabwärts, io hört ve ” (a ‚zn gerabesu praifen, molite man Bulareſier Eindrüde. Deputierten⸗Sonderwagen als allei⸗ deſſen nützten die Tari⸗ 

Keen ‚10 dork man die Klänge tüglin 10—12 Franten ausgeben. | Nach einer verhältnismähig ruhi-⸗ niger Fahrgaft erzwang, indeſſen fehenbetriete die Xage aus und ber: 


| 9} e 1J ompet —F 3 7 wi . . * u , 22 .. .. . — 

— —— rn —— * — ——— Zum gen Nacht fanden wir ung frühzeitig einige GSubalternoffiziere fich beque- ‚langen für die Heinfte Fahrt wahn— 
een edeuten auch Die gegenwärtigen i öſten ei te n.n mußten, weiterhin mit einem ſinnige Preiſ 

auslöſen. Faſt möchte man ſagen, a EB en — — 


3438*— J Preiſe eine riefige Teuerung, zahlenz 7, Klaffe. Enblih braufte der Zug tehplag zwifchen den Puffern und 
er a ee ; mäßig müßte man fie mit rund 1000 Heran, aber ſchon vollig befegt. Auf dem Trittbrett fich zu begnügen. Man 


Ev es bis 1500 Prozent bewerten. Das More . . 5 eins eenhrt foihit miter. 
trägt, Aus der Ferne grüßt os — Proz Ben. dem Perron warteten etwa ‚hundert muß eine ſolche Fahrt ſelbſt miter 
g Stragenbald Turnu-Severins zeig. Fahrgäſte. Mit vieler Mühe und 


[or und der Markthalle, die eher det ! pr: ä ei rt !eikalten. 
nation erworben, und im Norden dad Cha a Aa 


alte Semlin; bamm vereinfacht fich tragen, Towie des neuen ftädtifchen ! 
‚das Bild, Auf bem rechten Uferism 
‚IEweift das Auge noch eine Zeitlang | pohen Keftelltuem Aehnlichteit befitt 
juber das sudupieviertei Belgrad; und gar nicht zum Charakter ber! 
Y 12 er— 3 * — 3 * 

nur ganz verſtohlet. grüßt noch die Stadt paßt. Die Hauptſtraße, 


büſchen, und nachdem einmal Belgrad berant mühſam 
aus den Augen entſchwunden, trägt 
auch das rechte Ufer den Stem 
I 21 Mann FA? a‘ . . nr Eu.» 
Morgenfrüße ünbert ko has Mil | Re IPiRe und flache Pflafterfteine | ers ein Einbrecien ber MWaggondedes hätte, jo daß fir unjeren Waggon 
bie iele Hundert Meter breite Donau | m Nachmittag faeint die Gtabt | OTn nee eroen muß, finden fich etwa breißig Meter außerhalb ber 
irh in ein ene — en Musi achmittag ſcheint die u auh Hühner, Wenfe, Enten, jeibft Bahnfteighalle noch ganz gemütlich 
eb I EI engetes SEI gEHMUNGEN, | pie ausgeftorben, man fanın durch; feine Ferkel als Yahrgäfte ein, 


genießt man ein Bild milb is |} in : ein 2m * we 
(0 Saint." Bug "bes Bat jar Gare at ein ai a Vo di „Den Shen, meer, Rad mungen Smile 
durchs „Eijerne Ioi“ erweitert fi! Saustür heraus und jchnüffeln fü: |; fi — — — —2 — 
das Donaubett wieder und wir kom⸗3 lleinen Schweinchen desgleichen, die Bukareſt. 

‚men nad) einigen Stunden nah tz ; Ben, um nachher wieder zurückzukeh⸗ 
ſawa, einem wichtigen Verlehrsmit- den“ Gegen ſechs Uhr abends, wenn 
m $ . 4 > 77, m b » 9 e a 3 — 
en a en RR EU drüdende Hitze langſam weicht. wickelt ſich hier oben bald ein fröh- 
urch den Friedenspertrag aber Zen wird die Stadt jedoch lebendig, und ‚fices Leben. Geplauder und Scherze, 
umänen zugeſprochen wurde. Das mein Gicerome, ein junger. rumänts 'Helleg Zaden mifcht fich mit dem 
Liebeswersen Gerbiens um Drfaiwa | fer Offizier, zeigt mir nun da3‘ Gefenatter und Gegader, ein öfteres 
‚wmurbe feinerzeit nicht berüdiiätigt, | Worfsteben. Zuerft gehen ir zum 'Faft fcyüchternes Grunzen verleiht dem ' 
‚und jo it hum biefer Wichtige Punkt Markt, der auch erft abends Leben Wily mod eine hefonders fröhliche 
Fi * — — J zeigt. Das Marttbild wird behertſcht Ruance Enduch kommt der Shhaff, * 
ehrs geworden. Hunderte von Zi⸗ vom Typus des dunkelbraunen rumä⸗ m!  WAN.LASALE STRASSE. 
ſternenwaggens mit Petroleum ges! Wi iner, um mod) bor ber Aufahrt zum FILIALE IM HOUTHENICAGO 
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rin, die unbefchuht, oft halbnadt, ihre menden um teilweife Rückerſtattung 





Nach jiebzehmftündiger Fahrt er- | Mare jeilfchen oder jelbit faufen, da> des Fahrpreifes, da ber Zug über: | —— Santo 
reichen wir endlich die eigentliche tus !3pifcen elegant gefleivete Damen | haupt feine 1. Klaſſe Abteile mit fich | — 
mäniſche Grenz- und Hafenſtadt nach weſteuropäiſchem Schnitt, Offi⸗ führe, wurden wir mit der Antwort Seutfhe —— —— 
Turnu-Severin. Die Zoll- und ziere, rumäniſche Frauen in ihren bertröſtet, „daß es ſpäter beſſer * Rn 1000 
Paprevilion wird hier jirenge gehand- | Tarbenteichen Voltstrachten, oft mit merbe“,. Nur ein leerer 1. Rlaffe! nleihen Mari 
habt und insbejondere die Revilion : Ketten von Silber: oder Goldmünzen | Maggon wurbe mitgeführt, ber für! 0. EEE 39 
der fremden Geldſorten führt zu geſchmückt und, als Tribut an bie! Deputierte referiert war, da die rus | Bremen KB... 4 
manden unangenehmen Szenen; auch — ſtoderne, mit zerriſſenen Florſtrüm— | mänifchen „Nationalräte“ das Pri⸗ Bremen 4148......... ..14% 
n.eine bulgariihen und ungarifchen ipfen, Männer in Nationaltracht und vilegium genießen. in Sonderwag⸗ Berlin 88......... — 
Note werden mit Beſchlag belegt. Als ſtädiiſch gekleidete junge Herten, |gong zu teifen, iverm fie ins Parla- | Chemnitz — ine Ense 14 
„Nequivalent” erhält man von dem; Hühner, Schweine, Gänfe, Enten, | ment fahren oder zurücd. Men aud) —*8 Fans she 153% 
Stonfisfater, ber ſelbſt micht weiß, jall das in bunter Reihenfolge auf |alies dicht überfüllt war, fo mußte) Danzig 46. ......—..... 14 
warum diefe VBorfchriften für Trans dem Marlt von Turnu-Severin ZU |piefer Wagen leer bleiben aus Nefpet | Darmstadt ib.. . 1414 
fitgelder beitehen, einen Zettel, laut fehen, für die Volfövertreter, bie nicht mit | DOBER MB... 2c0n0n0n... 14 
weldem man in Bufareft beim Fir! An Lebensmitteln berrfeht Ueber: |yeiften. So ging die luflige und! Fa * Krane = 
nanzminikerium ben Betrag zurüd- |ffuß; wie in Gerbien finbet man au) |(uftige Fahrt (08, quer burd Rumäs|M Cisertem 4822220200218 
erhalte. Aber wann, weiß fein Menfch, | Hier das blendend weiße Brot als nien nach der Hauptſtadt Butareſt. J Eifen 48...... — 14 
auch im Finanzminiftertum nicht. — | Sauptfleifchjpeife Tieht man überall :S$n 12 Stunden plus 4 Stunden ob⸗ IJ Frantfurt 48.............. 16 











; den Simplon-Erpreß Bbeiteigen zu auf den Zifden. Hunger muß bier | Metropole erreichen | nn — 
lönnen, der eben am Bahnhof ſtand, niemand leiden, auch der Unbemit-⸗ Nach wenigen Stunden ſtreift man J —— 15 
J a War} | um in —— Be — —— | telte nicht, und bie > —8 er ei europäifches Milhgeficht ab und ——— * ............ 2 
3 zu erreigen, Da ader unfere Zimt Schminglih; nur Kleider, Schuhe, geht unter die Neger; Geſicht und J Lönigsberg 48........... 
ıELDSENDUNGEN | geldofferte an den Zugschef nicht Hoch ie Tabak, Schofolade und Luruss | a Kleider 3* * alles Er 2. ET . 
‚genug bemefjen war, blieb uns nicht? |iaren find unbezahlbar für den ge- :chwarz. Soldaten beginnen Würfel — me 
janberes übrig, als ben Perfonenzug wöhnlichen Bürger, da infolge des’ nper Karten zu Spielen; von Zeit zu isn — 
am andern Tag zu erwarten. Eine Tiefſtandes des rumäniſchen Lei oder Zeit genießt man ſogar die Vohltat ——— — 
Roter Sanierung der Verhältniffe mit den Franten, wie man ihn in Rumänien nes Vüfetts, indem ein mitfahren Magdeburg ee 
internationalen ‚Erpreßzügen ‚wäre auch nennt, alle Importerzeugniffe Her Paffagier aus einem fonderbaren 5 SHARE URN » 
num nachgerade einmal ein jchreiende® .., Meltmarkipreifen erftanden mer: Holzgefäß felbftgemahte Limonade) Münden 58... en 16 
RUBEL, KRONEN BANKNOTEN »ebürfnis, da nicht jedem jene Mittel den müffen. Durch die gemaltige sum Kauf ambietet, um durftige | Nürnberg 48............14 
; Zagespreifen, Bitte deswegen borzufprechen, Zur Verfügung fiehen, die oft ein Ernte ſind die Lebensmittelpreiſe Seelen zu erquicken. Drunten im Saarsrüden 46........ 14 
Zehnfaches oder noch mehr des Bil- | tag zurüdgegangen. | Maagon aber herrjcht bei dieler Son: Stettin 44. ee 00...14 
lettpreifes ald Schmiergeld erreichen.) Mein Eicerone führt mich nun in! nenalut, von der man hier oben nicht3 —— u auge 
‚— © hatten wir num Gelegenheit, 'ney, einen, aber gefälligen Stabt- fpürt, und bei biefer „BietungE—L—_ I" — 
Turnu⸗Severin, eine Provinz haupt⸗ part mit ſeinen römiſchen Ruinen. Ine unerträgliche Hitze. Noch einen Deutſche Induſtrie-Bonds. 


jtabt mit etwa 30,000 Ginwohnern Hg findet fih Turnu-Ceverin von Morteil genieht der „Dedpafiagier”. | 


; Dentiche Allg. Eleltr. 4148. „161% 
‚tennen zu lernen. Diefe fteht auf Nang und Stand zur abendlichen H, an jeder Station ber Zug fich 


Siemens u. Halöfe 4%8 17 

Teutihe®nsgejchlih. 4148. 1614 
Goth. Grundkred.:Bf. 49.. .1614 
| Hamburg Snpothefenb't 48.1614 





‚Naftell2, das unter ITrajan gebaut in irgend eimen mefteuropäifchen Park Fam man ruhig abfteigen und ein 
|hurbe, der Trio Wer Hime egton 08% ‚nerfegt, Auch feinen Korfo bat yaar Minuten bie MWohltat feſten J Hoeim Gifenwerfe 48...... 17 
iehligte. Ein alter römifcher > Turnu-Severin, der aber erſt gegen Zobens genießen; indeſſen macht noch J Meining. Hypothekenb'k 48. 1634 
die teilweiſe verſchütteten Ueberreſ eg Uhr abends in der Hauptſtraße ein anderer Umftend den Abftieg an= | zu u rung 43.16% 
‚einer alten hriftligen Baſilika und fich abfpielt. Die verhältnismäßig genehm. X jeder einzelnen Station! * —* eſtf. Bodenkred. 48. 1634 
viele römiſche Denkmaler, die jeg— Jeine Stadt iſt ich mit Schulen, Rug er Marktleb Schucert u. 69. 48....... 1614 
Pr Mitterunnsunbill auf efeht | eine Stadt ift rei ‚jenimwidelt fich cin reges Marktleben. J Badiiche Anilin 4148 
Fe Witterungsunbil === mit Volts- und Mittelfchulen, ber= | Nymänifche Bäuerinnen in ihrer — 
ſind, zeugen bon bergangenen Zei —* ſehen und verfügt über auffallend bunien, ſommerlich⸗ indis kreten Tracht Oefterreih- Ungarische nd andere 
| Diele ‚Hunde, ins beſondere ——* Schulgebäube;, die Qualififas | pieten Brot, Gier, Mil, Früchte Wien 48 wor EUR 
ſammlungen, werden im Lyzeum der jon der Lehrkräfte, insbeſondere AR! offer Art, Enten, Hühner und Sänfe, Wien, 4163.$3.50 * 
Stadt aufbewahrt. Auf einer relativ len, iſt jedoch keine voll⸗ ien, $3.50 per 1000 Ar. 
— Str - J— in pen Volksſchu en, if ie od) feine zum Berfauf an. Insbeſondere bie Wien 58... .$3.75 per 1000 Str. 
gut gepflegten Straße erreigt man in wertige. Die Ausbildung der Lehr: amphoraähnliden Milchtrüge laden 


ıt gepf e Serajews, 58 $9 p. 1000 jug.Kr. 
zehn Minuten vom Bahnhof das träfte für Volksſchulen ſcheint ſehr zu einem labenden Trunke ein. Eine | Biljen, 4348. .$13 per 1000 fer, 








Meihbild der Stadt, vorbei am nanaelbait: inf der nied Ge: | 2 ; Belgrad 53..$29 per 1000 Din, 
Ber —— gelhaft; infolge der niederen C emäftete Gand kann man (in ber 
Wahrzeichen berjelfen, der doppel⸗ hallsanfahe tann der Lehrer nicht —— 0) zu 22 Franlen Brag 4.3* 313 per 1000 Kr. 











ürmi i ie i ar ..$1: 
—— — orthodoxen Kirde. die in für weilere Ausbildung ſorgen, ſon⸗ ftehen; eine Importmoögüchleit für 8 * —* = 1000 = 
— | Rumänien überall bie ruſſiſche Burn | dern muß nad Nebenverbienften ren⸗ unſere Geflügelhändler. Oft wird Sirfuler mit J— — 
beſihen wenigſtens in den Stadten. on, um fich Kleider nd Schuhe kau⸗ In Federvieh gekauſt und einige Sia⸗ bung der Anleihen frei zuge 
Fekete ß, Son Da ic) in Jugoflatvien mic getede ſen zu lönnen, ba das Gehalt mut tionen nachher, während oes Aufent—⸗ fandt. 
‚glänzende Erfahrungen mit ben 90° | gerade für den Sebenzunterhalt reicht. Inaytes, wieder verkauft. Hier muß Eelbfendungspreiie 
4484 ‚tels gemacht hatte, Tieß ich mich bon Eo wird ſehr oft die Nebenbefhäftie Her Munfe, Heinrichs IV. in Erfüls || Fr Foit u. abet unter Garantie 
Schiffskarten eizem Dienftmann, der zufällig N ung zum Hauptamt und bie eigent- fung gehen, da am Conntag jeber ——— ne 128.00 
? * Siebenbürge war und Deutſch wer | Iıche Hauptaufgabe zum Schaden bet | gnuer fein Kuhn im Xopfe hake. — 8— —* 
für alle Linien. ſtand, ins erſte Hotel, ins Rega ‚CE hule zur Nebenbeihäftigung. Wenn) mie Abfahrt wird an jeder Sta— Ingo-Slavien ........ ... 72.50 
Royal) führen. Kin Porter Pr auch bie Verhältniffe in ben Städten | ion, aud) im großen Städten, mit/f} Delterreih ....... et ze 
Geldjendungen nicht zu finden. IS wir ins Hotels |; alleemeinen „beffer” genannt tver= nd Mlcknen Sombglode beb Gtos Ungarn Me * 
— bureau kamen, das zugleich Schlaf⸗ den dürfen, ſo ſind ſie auf dem des angefündigt, gerade ei 0 
ee apen Wellen Gatopab, vum Kanıb- |; d d baren Perfön- * ticnsvorſian g 
———— er undefinierbare: Lande teilweiſe geradezu Tchredlig. fo, wie nenn bei und ber Dorfmeibel Dir verfaufen auf Wertpapiere urt 
|lichfeit der Hotelmabemoifelle wat, | Gine eigentliche Ralamität nicht auf dem Dorfplahe feine Neuigleiten Auen am msen. ——— auf 
1957 Grand Avenue. tin: Geiäeinung, bie ih bis Kb N Inur in ber Brobing, fonbern in ganz |austramt, Dann gekt e& meiter in Groinatten. — Ale Bahangelegenher 
CHICAGO. m —— tennen Ka en. Numd sen fteltt die Papiergelbmifere | gemitticher Kahrt durch bie enblofen |M “zute Zutte meısı 
duis,ın,asl Gotelierin. in einen Io * bar, In Deſterreich und Gehteibe und Maidielder, bie eine — 
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Deutſche Reichsanleihe 

Deutſche Städte-Anleihen 
Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 

Oeſterreich. Städte-Bonds 
Tſchecho-⸗Slovakiſche Städte-Bonds 

und andere Europäiſche Bonds zu niedrigſten Preiſen. 

Geldſendungen per Check, Kabel oder Poſt überallhin, ſowie Exröff;⸗ 


nung von Bankkonten bei erſten Europäiſchen Banken unter vorteilhafteſten 
Bedingungen. Tirelie Verbindung mit den eriten Vanten. 


Deutſche Staats⸗Anleihen 
Deutſche Induſtrie-Bonds 


einen vornehmen, 


U. S. Government Bonds 

. s s ö ) :% Erite Hypothet Grundeigentum Gold-Bonds 
lußübergang hir ter fich hat. niehr al3 vor dem Krieg. Wohnungg- Sonstige fihere Anlage-Fapiere. . 
3sjährige Erfahrung im europäifchen und 
Melteites deutsches Bankhaus. 


WOLLENBERGER & CO 


Bankgeschaeft [W) 


daher auch Hier die aleiche 
hnungsmijere wie tıı allen Städ- 
nis zu einanber ftehen, entgegei. ‚ten des übrigen Europa. Gä 
Di ſch J Jeder Befehl ſcheint Gebrüll, wenn Hotels und Penſionen überfüllt; die 
3 Geni. Zimmer reinigen, jo daß ich verhält- Inod) zerriffene, derart befchmußte | zwei verfı 'edenec Meinung find, ge Wohnungs- und Zimmerpreife fhnel- 
Bir West.  |Ni3mäßig qut untergebracht war. Da Papierfegen erhält, daß der Text ber | jchieht dies gleich mit höchftem Kraft: len furchtbar in die Höhe; zahlt man 
u a sa Agent Tom ganzen „Hotelperfonal“ tein/Note fait unleferlih geworben iit.|aufwand ihrer Stimmbänder. Mit doch für ein gut, möbliertes Zimmer 
in einec Seitengalfe mit Hofeingang 
(man muß diefe Hofeingänge fennen, 
um über die Qualität der Zimmer zu 
urteilen, heute 1090 KXei. 
Die Ihöne Hauptftadt Rumäniens 
erinnert übrigend auch 
an das übrige Mittel- und: 


En 2 u: : unferer Ankunft 
Wen hend? hei € hältniffe. Während ich in Belgrad | warum man aud fon bei und von !di dem Herrn General aus irgend |fireifte das gejamte Tramperjonal 
“ man abend& bei Sonnenz bei Bejeibener Lebensführung doch der Erfehung bes Metallgelbes durch |einem Grunde die Weiterfahrt unter |feit vier Wochen, das Poftperiomal 


und Wechſelſtubenſtraße; der Iſraelit 
in ganz ausgeſprochener J 


Weiſe das Straßenbild und ſchließt | 
bor einer Wechjel: ı 





hier gemöhnlich 
|ftube fein Geichäft ab. 


Eamiel, hilf! 





Stadtifhe Einnahmen werden um $25,: | B 
000,000 hinter Ausgaben zurüdbleiben, | 
Kadtiiche Finanzklemme hat 
einen derart ernfleir Charakter anges | 
der Finanzausfchup | B 
| geftern nachmittag feine Abficht, To= | 
fort mit der Zufammenitellung bes | # 
Sahresetat für 1921 zu beginnen ud | R 
ihn dem Stadtrat bereit? Mitte Jaz | f 
nuar zur Annahme vorzulegen, auf: |B 
Die vorliegenden Bor: | B 


I Offen teden abend biö 8 ubr, 


ähnlich den Wiener 
Lebensverhältniſſe 
ſard bis fünfmal ſo teuer wie in ber 
Die Produktion lei— 
i ſerbi F leben von A bis Z, um von den ge⸗det, wie mirGroßinduſtrielle erzähl— 
in u De “ 4 3 56243 m... . 1 > 2 u , Pr} . ** . . ’ ⸗ — 
Bart ie un van a ae | Se gelinat e3 n' lich, das Hand: aenmärtioen Verfehrsserhältnifien in ten, am Arbeitärnmillen eines gro= 
'& int — ns 'e des „Gemeinbepalatul” Sta u⸗ gepä i i u Numänien einen richtigen Begriff zu eiles völkerung, und wie 
Serben ſich den Ruhm einer Helden- fes) gepäd in ben Waggonlorridor 3 m g griff zu ßen Teiles der Be ——— 








rakter von Monumentalbauten yorhanden, der Korridor bicht beijeh«, | Nach mehrftündiger Yahrt erreich- | teiltweife ungeniiaenden Löhnen. Zu 
fferteletboitd, baß ef Elson ebenfo Plattform und Treppen, nur ten wir die Stadt Craiowa, io wir |piefem Mangel an Produktion gejel: ie seaenlen Small dies e 
alferrejerdotte, Das eher mıt € { / i i f 1: zent uts er ) iS eier 
N ervoirs, eher noch auf dem Waggondache, das zwar einen Mittagsaufenthalt von 50 Miz | [er Höfe von $42,000,000, wohingegen 
bie ftäbtifchen Einkünfte im nächjten | 8 
‚jahre jhägungsweife mindeftens um id her au bringen Iement au uns 
relten Sud) gerne 


elenden Verkehrs⸗ 
nicht für Fahrgelegenheit eingerichtet nuten hatten, um zu ſpeiſen, und perhältniſſe und das in der Handels 
ni findet ich noch Pla, und mE das —* Bm une bon heute zum großen Teil un: 
wine Veofc f ſ n ſchwingen wir uns mit dem 1. Klaſſe erſcheint nicht unvorbereitet. ötzlich! reelle Geſchäftsgebaren. ich 
Pe bie Bft ND beren Mitte eine Gartenanlage mit | Billett in ber Tafche auf den Iuftigen aber fehte fich der Zug in Beivegung; ı den —— anſäſſiger Landsleute, 
ee — 2 —2— Trajans-⸗Denkmal ſich befinbet, Sitz da arobeı, wo auch ſchon andere das kleine Handglödlein mar unferen | die ſeit einer Reihe von Jahren ‚ihr 
Inut da eintönine Bild Ge: | wird daburd) eigentlich in zivet Stra⸗ Fahrgãſte zu finden waren; insbeſon- an elektriſche Glodenſignale gewöhn- Geſchäftsdomizil in Bukareſt aufge— 
nur das eintönige Bi von Ge⸗ ßen geteilt, die zwar gepflaſtert, aber dere das Militär nimmt mit Vorliebe ten Ohren entgangen, und mohl vier= | fhhlagen haben, glauben darf, 10 ti ellt 
zu begehen find, daß her oben Plar. Neben den igent- zig Fahrgäſte hälten das Nachſehen dürfen bie dortigen Geicäftsp.at- Defizit von $5,862,377. Der Fir 
‚man glaubt, nach Belgrad zurüdvers | fihen „Dedpaffagieren“, auf jedem gehabt, wenn die Lokomotive. nicht ititen in der Tat nicht hoch angeichlas | nanzausihuß hielt es fiir zwecklos, 
pel ‚Te&t zu fein, wo man. über runde und | Wagaon etwa 30 bis 40, fo dak öf- ein dulci jubilo-Tempo angefchlagen ' gen werben, da jeder gleich durch das unter dieſen Umftänden ſein ſchwie— 
\erfie Gefchäft, das zum Abichluß ;riges Werk in Angriff zu nehmen, ſo— 
tommt, ein fteinzeicher Mann ierben !lange e& nicht beitimmt fei, daß bie! y 
| Siaatsgejeggebung der Stadt helfen * 
i i i In den erjten Tagen meines Auf |tverde, dad womöglich auf $25,000,: 
Yin |hehmftündiser Donaufahrt erreicht | a8 Strafen irren, ohne eine? ihje rumäniicen Landleute wie bie noch Melonen taufen, bie obligatoris |enthalter imurbe das Namenäfeft der |000 fommenbde Defizit zu beden. 
Zehn undiger SDRAUTAHTE  ETTEIOE, | Seele zu begegnen. Da und dort! @olpaten immer etwas Kleinvieh beit fche BVealeiterin jedes rumänifchen | Königin gefeiert, die als eine englische | 


nach der alten Heimat‘ 


$17,000,000 geringer fein werben; ' i 
dazu fommt noch ein in diefem Jahre | £ 
durch die Gehaltserhöhungen 
Htädtirhen Angeftellten entjtandenes 











da ‚erreichten; man fonnte foaar ruhig | 


ohn A. Richert be- 
fih großer Popularität | rief infolgebeifen auf Montag 
erfreut. Die aanze Stadt prangt im Konferenz ein, zu der Stabtfämme- 
blau-gelb-rete rer George F. Harding, Stadtihaß- 
por allen Seiten. | meifter Henry Studart und berichte: | Turmaangs-Titets nah Punkten In Defterreih, 
im Stahlhelm und |dene andere Finanzgenies Vorfchläge 
zur Klärung der Situation machen 
NRichert meinte, Gouverneur 
Lowdens Steuerkommiſſion Zönne 
vielleicht Abhilfe ſchaffen, wenn ſie 
die Berichte der Cook County Aſſeſ— 
ſoren- und Reviſionsbehörde 
fit d s Kt Finket gründlichen Einficht unterziehe, aber 
nermufik, die .ıan eben. oft finLei|Hiergegen erklärten andere Stadt— 
wie in Budapeſt die ungariſche, Hat |yäter, bon einer Vehörde, bie bie 
oft gemiffe Aehnlichkeiten mit der uns 
gariichen, bald wild überfchäumend, 
bald zu Tode 
aber melanolifden Charakter tra= pie erhoffen. 
gend und faft immer in Diffonanzen 
fich auflöfend. 

Man muß es den Rumänen zuge= 
itehen, daß fie ein fchöner Voltsichlag 
find, inZbejondere die Frauen, doc} | 
verunſtalten ſich die Schönen ber| 
ihre übertriebene 
künſtliche „Schönheitspflege“ derart, 
daß ſie für einen geſunden Geſchmad 
geradezu abſtoßend wirken. 
in Hand damit marſchiert der entſetz⸗ 
liche Viefſtand der Moral; Yutareft 
läßt die übrigen eurspäifchen Groß- 
ftädte in diejer Beziehung weit hinter | 
ih. Anbererfeits bietet YButaareft 
wieder das andere Extrem, das Bild |‘ 
übertriebener Religiofität, wenngleich 
der Demoralifie- 





En Flaggenſchmuck, 
rerlos durch die nächſtgelegenen Stra⸗ Enten und Gänſe derart in Säcke zu- „Bucureſti“ tönt es mir noch in Trikolore grüßt 
ſammengenäht, daß ſie nur die Köpfe den Ohren. Am Bahnhofplatz ein Elitetruppen um) 
‚heraußzufireden vermögen, So ent | lautee, aufgeregte® Treiben, eineifhafi parabieren mit dem rumanis 
fen Adler an der Spite und mit 
tlingendem Spiel dur‘; die Siraßen. 
Sie SGinterläßt eine, ganz eigenart. 
‚efe rumäniiche Mili- 
Hurmufif, deren Akkorde jich poriie- 
ıgend .n Moll bemegen. 


Tenen Zidet3 und meiterer Einze 
det Euh an den nähften rend; Line Agenten, 
nt27btdofe—jo1 


Beihnaät- und Nenjahrd- 
Geldſendungen 


werden dtrelt zurd) Die ObermartherSparkaf 
%. ©, für Eifenburger ausbezahlt, weil Ih 





| Steuereinfhäßung 
bon $34,000,000 
$16,000,000 rebuziere, Iafie fich nicht | 


einen Lichtpunkt 
Ausfhuß, und das maren die Chi- 
jcagoer MWaffermerte, die immer nod) 
auf der vor dem Striege herrfchenden 
Bafıs betrieben 
Privatwaſſerwerke 
Staatskommiſſion 
Nutzbarkeitseinrichtungen um Raten— 
erhöhungen bis zu 100 Prozent er— 





Oberbaukommiſſärs 
Francis hatten die ſtädtiſchen Waſ— 
ſerwerke am 1. Januar 1920 einen 
Ueberſchuß von $2,922,171 in der 
N die Einnahmen 
|diefed Jahres betrugen $8,366,696, 
und die Ausgaben $9,316,611, fodap | 
‚am Ende diefes Jahres immer noch) 
‚ein Ueberfchuß von $1,972,352 vor- 
I handen fein wird. 





deren Sintenjität 
Irung nit Schritt hält. 
Kirchen Ichmüden da3 Stabtinnere, 
ein Pope, bei dem ich zu Gafte war, | 
und bei welchem ich mich über die relt= | 
giöfen Verhältniffe informierte, teilte 
'mir mit, dab auf je 200 Familien 
rrfirche falle mit eige= | 
Der Kirchenbeſuch iſt 
ein entſprechend ſchwacher, wozu viel⸗ 
leicht J die umſtändlichen Zeremo- intereſſante Enthüllungen in dem 
nien, die einen völlig ruſſiſch-rien- ſenſationellen Prozeß Roſa Schwei⸗ 
tcliſchen Charakter tragen, beitragen. 
Die Geiſtlichen, der nie 
meins: verheiratet, nur die hohen | fanntlich unter der Anklage, $12,000 
Erchlihen Würdenträger leben ee f —— — 
weil kein Kläger gegen ſie auftrat. 
Geſtern hat nun Frederick Biehl, der 
Rumänien, und Bukareſt insbeſon. Präſident der Großlederfirma Biehl 
dere, leidet ——— ——*— ar Be z.._ 
funktionierenden Be: ; Jola als uhrerin ſtand, im Ge— 

1 rihte einen Antrag auf Abrechnung 
jeiteng des Schatmeifterd der Firma, 
Sofeph Schiffermann, geftellt. Wird 
So murbde 3. — 2* Wunſche Rechnung getragen, ſo 
Schweizerpaß, wir 
Er werben, eingehend alle geichäftlichen 
Zransafationen auseinanderzufegen. 
Fräulein Schweiburg wandte jich, ! 
nahdem da3 Manto in der Kaffe 
ber Firma befannt geworben war, | 
Diefe Tatfahe und 
ih Schweizer jei, |der Umftand, daß fie auf einem gro- 
ihriebene |Ben Fuße lebte, gaben ber Vermu- 
e verfaßt !t.ng Raum, daß es ihr nicht unbe- 
|fannt jei, wohin die $12,000 aeflof- 
fchen jen waren. Sie wurde feitgenom- 
men, ber Anwalt der Firma richtete 
aber an die Staatsanmwaltfchaft das 


— — ——— — 


Wird doch noch aufgetlärt? 
Präſident der Firma Biehl &eSchiffer- vorzügliche erſte Fypotheken 


u 5% um» 6%, Binien ets m wwb, | 


Die nahe Zukunft dürfte allerlei | A.Holinger&Co.‘'Ine.) 


enmber Erange Bidn., 11 ©, Ya Ealle 
Tıienhon: NRandolvb 1161 ofsmii 





| 5; , x 
erne eigene a 
‚ei g Pi mann fuhrt um Abrehnung nad. 


burgs, beſſer bekannt als „Monda 


dere Klerus iſt Roſa“, bringen. Dieſe wurde be— 


Zölibai, klagen indeſſen auch bedenk⸗ 
ich iger die religiöſe Indifferenz 
weiteſter Kreiſt. 


und Verwaltungsapparat, 
was teilweiſe auch auf eine mangel⸗ 
hafte Ausbildung der F 
zurückzuführen iſt. 
mein dreiſprachiger 
mweil der Ter* in deutfcger Sprache ge= 
ihrieben ivar, ganz einfach als deut= 
ſcher Paß regiſtriert, und iſt deshalb 
den nicht gerade amüſanten Verfü— 
gungen für Angehörige des feinb- | 
uslandes unterftellt. 
Bemerkung, dag 
fruchtete nichts, da der ge 
Iert in beutfher Sprade 
Iwar, mußte ich Deutfcher fein. 
Menn man vormittags zwi 
10 und 12 Uhr oder abends nad) 
|6 Uhr in der Galea Victorici fpaziert, 
fommt man gerade recht zum Korſo. 
Zahllofe elegante Karoffen 
durch die enge Straße; zu T 
trifft fich das elegante Bufareit da— 
hier, um Tagesneuigkeiten zu verhan⸗ 
oder um irgend 
Abenteuer vorzubereiten. 
vorwärts bis zur Straßenkreuzung 
ber „Leipziger Straße” und biegt in 
ıdiefe ein, fo ändert fi das Bild. 
Reipziger Straße verlörpert das 
el, eine eigentliche Banken⸗ 





„Monda Roſa“ einzuſtellen und den 
aufenden Schatzmeiſter Schiffermann einge— 
hend ins Kreuzfeuer zu nehmen; ver— 
mutlich ſei dieſer im Stande, Auf— 
klärung über das rätſelhafte Ver— 
ſchwinden des Geldes zu geben. 


———— 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen mil, erreicht, fchnell feinen 
Zwed dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft“. 





nn nn — — 










Unger. Städte-Bonds 


amerifaniichen Bankgefchäft. 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 
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A, Schlesinger, 


644 North Ave. „5 0 


CHICAGO, ILL, 
Zelephon Lincoln 359. 


Eonntag $ 
morgens „.. 12 Upr. 


Oeffentlicher Notar. 


Geldiendungen nad) allen 
Zeilen der Kelt, 
der Soft oder ver Kabel, 


Cchifföfarten von und nad al- H 
len Häfen in Gnropa. Vertretung 
der 


größten Sdiffahrts-Geiell- 
ſchaften. 
Geſuche für Reifcpäffe von und B 
i werben 
fdynellitens erledigt. 


Habı Ahr Werwandte ın der alten ö 
geımat un? wünſcht Ibhr biefelben ber, % 


wir 


Vollmachten und Affidavits 


J verden au jieder Zeit von uns ausge 


fertigt. 


FE 


RENCH LIN] 


CompagnieGeneraleTransatlantique 


I. 9. nad) Hamburg direkt 
Doppelihrauben: Dampfer 


"NIAGARA” 


fahrt am 5. Yanuar 1921. 


Kabine und Dritte Kiaffe 
Allonnmodationen zu haben, 


üngarn, Jugo-Stawia, Czehu-Stovaie, Aumä- 


nien, ®olen, Utraine und Lithauen, 


eine Filiale dorten habe, 


Schiffskarten 


von und nah Yyamburg, Bremen, Rotterdam, 
Antwerpen, Savre, Trieit, Danzig und Liban. 


Wm. Schoefernacker 


Schatzmeiſter des E. E. D. U. RW 8 


4156 WENTWORTH AVE. 


Zelepyhon Bonlevard 2863, 


nob4bofafon” 


‚Pebensmittel = Berfand 
IGRIEM & MEVER-EIGEN 
160 N. La Salle Str. 160 


b Leiet unsere nächte Annonee 


Sonntagpoft 


Nebenömittel ab Hambnrg 


zu stark herabgeickten Preiſen. 


Neue Sendung 





veizender, Heiner Puppen heute einge. 


troffen, Dirctt aus Nürnberg. 


bidoia 


ZUR Geld zu verleihen 


am Brundetgentum au den aünftiaften 





Bedingungen. 


af 





American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Zibidende von amwei Dollar per Altie 
wir, ausbezahlt Camdtag, den 15. 
1921, an Altienbefiger, die am GelHäftsfhluß 
em Montag, 20. Desdr. 1920, eingetragen find, 
G. D. Mil ne, Schatzmeiſter. 

nb20834,18ia15 





Bollfommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oLer laufen die Buchſtaben 
beim Leica durcheinander? Sein Ihr 
Idyläfrig uder brennen Eure Augen nach 
dem Lejen ober Nähen? Alles dies find 
Eymptome von Wunendefelten. Mir 
bejeitigen alle Augenbeihwerden gäns- 
(ih und anf willenihaftlihe Weife, 
Weber 40,000 befriediste Kunden find 
nenlgender Beweiß unierer Yähinkeit, 
für Enre Angen nmisliend au forgen; 
unfere reife find mäßin und wir ga⸗ 
rantiren vollitändige Zufriedenheit, 


801-803 
MILWAUHEE Ai 
— COR. CHICAGO At. 


Dritter Sloor, Fenukt ven Kahrfinhl. 





Wsaafabi® - 








Dr. med. H. S. Herzfeld 


Deutiher Epesialarzt für Hant- nm Ger |’ 


ſchlechtstrantheiten. 


1574 Milwaukee Ave., 


Ede Robeh Etr. 
Xelepbon: Humboldt 1829, 


0—18, 


Empfangsitunden: Täglih 35 1-8; 
" Sonntage: 1 -. 3 
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eiten wen⸗ 


in der 


Januar 


wir n 


